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Badens große Heimatzeitung

Karlsruhe, Mittwoch , den 3. Januar 1934.
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bau i Karliruhei Verein»-Zeitung ,

Wirtschaftliche Vernunft .

Das Fundament der neuen Transfer-Regelung / Die Unterlagen für den Entschluß der Reichsbank.
Was besagt Frankreichs Denkschri,! ? — Luslrttstung der Anderen — Der Führer an Seldle .

Die ab 1 . Januar 1934 in Kraft gesetzte neue Transfer - Regelung ,die «ine Ueberweisung des Zinses von Land zu Land von nur 3»
Prozent statt der bisherigen 50 Prozent vorsieht, hat , wie kaum
anders zu erwarten war , bei einzelnen Gläubigern hestigen Unwillen
erregt . Die Kritik , die laut geworden ist , richtet sich aber bezeich-
nenderweise im allgemeinen nicht gegen den Inhalt , sondern gegendie Form des deutschen Angebots . Der Ton , der die Musik macht , paßt« I | o den Besitzern der deutschen Auslandsanleihen nicht . Demgegen -
über hat Dr . Schacht als verantwortlicher Leiter der Reichsbank
schon einmal darauf hingewiesen , daß er die Dinge so schildern mußte ,wie sie tatsächlich liegen , weil es seine Aufgabe ist , der kaasmän -
niichen Vernunft die Wege zu bahnen . In der Politik mögei, Sen -
tlments eine gewisse Berechtigung haben , in wirtschaftlichen Fragen

ar «9' bctl ^ ' ffel zur Hand zu nehmen und zu rechnen .
. . .. diese Momente sind zu berücksichtigen , wenn man die Er -
rlarungen liest , mit denen das Reichsbankdirektorium nunmehr sei -nen Kritikern in der Oeffentlichkeit antwortet . Es heißt iu dem
Dokument, das der gesamten internationalen Bankwelt zugeleitetwurde , folgendermaßen :

Eine verpflichtende Entscheidung
„Die Entscheidung der Reichsbank ist nicht willkürlich , sondern

entspricht einer Verpflichtung , die ihr durch § 3 des Gesetzesiiber Zahlungsoerbindlichkeiten gegenüber dem Auslande oom
9. Juni 1933 auferlegt worden ist . Hiernach hat die Reichsbank ver -
antwortlich zu bestimmen , zu welchem Zeitpunkt Zahlungen auf die
Guthaben der Gläubiger bei der Konversionstasse geleistet werden
dürfen . Wenn die Reichsbank hierbei die Form wählt , die Zah¬
lungen auf den Schuldendienst jeweils auf ein halbes Jahr im vor -
Mus zu bestimmen , so tut sie dies im Interesse einer gleichmäßigen« nd einheitlichen Behandlung sämtlicher in Frage kommenden Glau -» kger, insbesondere sämtlicher Couponinhaber ; denn es väre eine
Unmöglichkeit , etwa von Monat zu Monat oder gar in noch kürzeren
Fnsti « festsetzen zu wollen , ob und in welcher wechselnden Höhe ein
Coupon noch transferiert werden kann . Die Reichsbank hat vor jeder
Regelung Wert daraus gelegt , die Ansicht erfahrener ausländischer« ankiers und anderer Herren zu hören , die es übernahmen , die In -
teressen der Gläubiger ' Deutschland gegenüber zu vertreten , und hatdie Auffassungen dieser Herren wie im Juni 1933 so auch jetzt wieder
sehr sorgfältig erwogen . Die gesetzliche Verantwortung konnte und
kann jedoch der Reichsbant von diesen Herren nicht abgenommenwerden .

Die Reichsbank hat ihre Entscheidungen getroffen , nicht chne
vorher den Gläubigervertretern in voller Offenheit die zur Beur -
teilung der deutschen Devisenlage notwendigen statistischen Unter -
lagen in allen Einzelheiten vorgelegt zu haben . Wir bemerken dazu ,daß der gesamte Zinsendienst , den Deutschland nach der neuen Rege -
lung ab 1. Januar 1934 zu transferieren auf sich nimmt , der Höhe
nach im Durchschnitt rund 77 Prozent der Zinsforderungen des Aus -
lande « befriedigt . Dieser Durchschnitt errechnet sich dadurch , daß die
Dawes - , young - und Kalianleihen sowie die Stillhaltekredite im
Zinsendienst voll befriedigt werden und außerdem das Bestreben der
Reichsbank dahin geht , auch für die ausgegebenen Serips eine Ver -
Wertung — zur Zeit mit SN Prozent — aufrecht zu erhalten . Wenn
also auch der Gläubiger von nicht voll transferierten Zinsen auseinen Te,l seiner Bezüge warten bzw . sich gewissen Einschränkungen
unterwerfen muß , so sollte doch billigerweise die Leistung Deutsch-lands , die in der Durchführung eines Zinsendienstcs in Durchlchnitts -
hohe von 77 Prozent liegt , nicht verkannt werden . Diese Leistungwird vollbracht , ohne daß Deutschland seine Währung entwertet hat ."

Unterlagen über den Devisenbedarf
Von besonderem Interesse sind auch die Unterlagen , die manden Vertretern der Gläubiger über den mutmaßlichen De -

Deutschlands im ersten Halbjahr 1.434 schon«Infang Dezember unterbreitet hatte Sie sollten dazu dienen, die
^ raiwferfrage auf rein kaufmännischer Basis zu erörtern und die
^. ntschlusie der Reichsbank den Gläubigern verständlich zu machen .Zahlenmaterial spricht für sich selbst , es bedarf keiner näheren
Erläuterung : Die Bilanz des abgelaufenen Transfer - Halbjahres
»eigt^ daß die Einfuhr vom Juli bis November 1742 Mill . RM ..die Aussuhr 2069 Mill . RM . betrug . Der Ausfuhrüberschuß ?t«llt sich^ RM . In den Ausfuhrziffern lind cund 400
AuU- RM . an Zusatzezporten enthalten , die nur etwa 200 Mill ,

n '< n erbrachten. Demnach sind von dem Ausfuhrüberschußvon 327 Mill RM . zirka 200 Mill . RM . (S0 Prozent von 400 Mill .
c.rü *L ln bringen und es steht für üie Erfüllung tes
«?m> £ J ?It€S sür fünf Monate nur ein Betrag von 127 Mill ,JiM . , durchschnittlich also etwa 25 Mill , RM im Monat zur Ver-
suguny .

Sieht man sich dieses Zahlenwerk genauer an , so widerlegt es
I? erster Linie den Vorwurf des Auslandes , daß Deutschland seine«

^huldenregelung dazu benutze , um sich die Auslandsmärkte zu er -
rcT

" n ' -Ware es nicht möglich gewesen , mit Hilfe des zusätzlichen
buwi u? 7 Mill. RM . Devisen hereinzuholen, so ständen die Glau -
iih?rh „ !.e v

0t £, nem Nichts . Nur diese 200 Mill , RM . gestatten
u2 °U', t £ " Aufrechterhaltung des Transfers in beschränktem
. 5,7 ; Damit wird aber auch die Behauptung ad absurdum
iXeH *»

d 'I deiche Wirtschaft die Erfüllung ihrer Verbind -
um den niedrigen Stand der deutschen Aus-

In n « i " ihre Schulden
'
billig los zu werden. Hätte

brinoen ®entlIc geöffnet. Waren über die Landesgrenzen zu
unaunFtioir eL um tu« deutschen Deckungsvorräte uoch viel
ungunstiger als es schon tatsächlich der Fall ist,
v t r f e fi ? mif

' i " Devisenbedarf aus dem Kapital -

RM , u deckin w Zitierten monatlichen Anfall von 25 Mill ,
beantwortet -^ I 'J !" T2, Reichsbankvirektorium folgendermaßen
wittettri ti, » ^ ^ " Vertretern ausländischer Gläubiger ' ang- und
EchätzÜna de « ^ r Dezemberkonferenz -iberreichte
1213 Mill M ! i t für 1934 ergibt einen Betrag von

RM . als Devienbedarf aus dem Kapitalverk -yr . der

errechnet ist auf Grund der amtlichen Erhebungen der Auslands -
schulden oom 30 . Sept . o . I ., also diesmal unter Berücksichtigung
der Entwertung fremder Valuten . Von den 1213 Mill . entfallen auf
Tilgungen und Kapitalzahlungen 379 Mill ., auf Zinsen ^34 Mill .
RM .

Diesen 1213 Mill . RM . steht ein geschätztes Devisen -
Aufkommen aus dem Kapitalverkehr von 250 Mill .
RM . gegenüber. Die Minderung im Vergleich zu der im Ma : er -
rechneten Ziffer entfällt zum Teil auf die Währungsent 'vcrtnngcn ,
zum Teil auf die verringerten Überschüsse aus den Dienstleistungen,
sei es durch den Rückgang der Schiffahrt , sei es durch die Verwen-
dung von Register-Guthaben für den Reiseverkehr. Außerdem ist
mit Eingängen aus gehorteten Devisenbeständen nicht mehr za rech -
nen. Es verbleibt somit als Devisenbedarf aus dem Kapitalverkehr
nach Abzug des Aufkommens von 250 Mill . RM . ein Betrag non
963 Mill .

'
RM . von dem noch -die Ersparnis an Zinsen (30 Mill .

RM . ) und Tilgungen (40 Mill , RM, ) des deutschen Besitzes an
Auslandsbonds abgezogen sein mögen . Es ergibt sich also ein monat-
licher Devisenbedarf von 74 Mill , RM , statt wie im Mai errechnet
von 81 Mill . RM, , denen ein Uberschuß aus dem Warenverkehr
nicht , wie im Mai errechnet, von 52 Mill . RM ., sondern , ur noch
von 25 Mill . RM . gegenübersteht.

Zwangsläufigkeit der Einschränkung
Hieraus folgt : Bei einem Svprozentlgen Transfer würden mo-

natlich im Durchschnitt 30 Mill . RM erspart weiden . Ts blieben
also 44 Mill . RM . ( 74 Mill . weniger 30 Mill . RM, > zu leiten ,die durch den Handelsbilanzüberschuß nur bis zur Höhe von 25 Mill .
RM . gedeckt werden könnten. Der Gold - und Devisen -

bestand der Reichsbank würde hiernach eins Ver »
Minderung von monatlich 19 Mill . RM . erfahren
müssen . Dazu kommt , daß leider eine weitere Verminderung des
Außenhandels erwartet werden mutz. Unter diesen Umständen wür -
den kaum die hier den Berechnungen zugrunde gelegten 25 Mill .
Ueberschutz aus dem Handelsverkehr zur Verfügung stehen , selbst
wenn auch weiterhin mit gewissen Zusatzexporten gerechnet werden
könnte . Somit blieb nichts anderes übrig , als den
Transfer weiter einzuschränken , wenn der Devisen-
bestand ver Reichsbank auch nur auf seinem jetzigen Stande gehalten
werden soll.

Bei der 30prozentigen Transferierung berechnet sich die Erspar -
nis auf 38 Mill . RM . durchschnittlich im Monat . Bringt ma » diese
38 Mill . RM . von dem monatlichen Devisenbedarf von 74 Mill . RM .
in Abzug, so verbleibt ein Betrag von 36 Mill . monatlich, der aus
dem Handelsbilanz - Ueberschutz zu decken wäre Wie man lieht, ist
dieser Devisenbedarf immer noch um 11 Mill . RM . höher als der
geschätzte Ueberschutz von 25 Mill . RM . Ein Ausgleich könnte
eintreten , wenn auf Grund der bevorstehenden
Stillhaltebesprechungen weitere Schutzbestim -
mungen zugunsten der deutschen Devisentage ge -
troffen würden und wenn sich ferner die deutschen
Exporte steigern Hetzen , sei es durch reguläre oder zusätz -
liche Ausfuhr . Eine Stärkung des Devisenbestandes der Reichsbank
wäre aber selbst dann noch nicht erreicht, Deutschland leistet c-lso
mit der Transferierung von 30 Prozent schon mehr , als der derzei-
tigen D isenlage entspricht und die Reichsbank geht damit das Ri -
siko ein , unter Umständen ihr« sehr geringe Währungsreserve an-
greifen zu müssen , wenn sich die vorstehenden Erwartungen im
Laufe der nächsten Monate nicht erfüllen sollten .

Berlin prüft das Memorandum
Fraucois Poncets Auftrag / Frankreichs Forderung und seine Taktik / Deutschlands

Festigkeit / Genfer Vertagung ?
m . Berlin , 2 . Jan , (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Verschiedene Informationen der Pariser Presse kurz vor
Toresschlutz ließen den Eindruck auskommen, als ob Francois
Poncet zunächst nach Berlm ohne das vom Kabinett in Paris
beschlossene aide memoire zurückkehren würde . Btan nahm allge-
mein an , daß sich die Engländer im letzten Augenblick eingemischt
hätten , um Frankreich von einer allzuschroffen Tonart abzuhalten
und zu verhindern , daß es sich auf feine bekannte These , die am
14 , Oktober zu unserem Austritt aus dem Völkerbund führte , noch
einmal festlegte.

Inzwischen ist aber Francois Poncet mit dem aide memoire
nach Berlin zurückgekommei, . Er hat es noch am Neujahrstag , also
zu einem wohl ungewöhnlichen Zeitpunkt , dem Kanzle» unter -
breitet . Es scheint doch richtig zu sein , daß von London her einige
Einschaltungsversuche gemacht worden sind, die zunächst einmal
dazu dienen sollten, den in Eapri weilenden , inzwischen aber in
Rom eingetroffenen Außenminister Simon zu informieren , da -
mit er nun wieder Verabredungen mit dem italienischen Minister -
Präsidenten treffen kann . Paris hat es aber vorgezogen , die Denk -
schrift , so wie sie oom Kabinett verabschiedet worden ist, in Berlin
abzugeben, wenn auch noch einige Höflichkeitswendungen nachträg-
lich eingefügt worden sind , durch die aber der Kern der von Paul -
Voncour verfolgten Politik nicht im Geringsten berührt wurde.

Die Denkschrift ist ziemlich umfangreich ausgefallen , offenbar
geht sie nicht nur auf die Politik ein . die der Kanzler und der
Außenminister mit Francois Poncet im Dezember durchgesprochen
hat . Es scheint, als ob darüber hinaus noch der französische Stand -
punkt in aller Länge auseinandergesetzt worden ist, ohne daß je-
doch eine Formulierung gewählt wurde , die weitere Unterhal -
tungen als nutzlos erscheinen läßt .

In Berlin herrscht jedenfalls der Eindruck vor , als ob
auch die Franzosen ein Interesse daran haben , aus r - ' "

taktischen Gründen ein Fortspinnen des Fadens
zu ermöglichen .

In der Wilhelmstraße wird zunächst noch das von Francois Poncet
überbrachte Dokument eingehend studiert . Ob es schon in den
nächsten Tagen zur Grundlage neuer Besprechungen mit dem fran -
zösischen Botschafter gemacht wird , erscheint zweifelhaft , da der
Kanzler zu einer Führertagung nach Berchtesgaden fährt , die auf
den 5 ., 6. und 7 . Januar anberaumt ist .

Wenn wir auch nicht wissen , wie die materielle Seite des aide
memoire aussieht , so können wir uns doch aufgrund der Jnfor -
mationen der Pariser Presse aus der jüngsten Vergangenheit ein
ungefähres Vild davon machen . Es ist seinerzeit ziemlich einhellig
hervorgehoben worden,

daß Frankreich das M i l i z I q ft e m wünscht , daß es auf der
Militärkontrolle besteht , aber eine vierjährige Probezeit
eingeschaltet wissen will , außerdem alles ablehnt , was
wir im Interesse unserer nationalen Sicherheit für unbe -

dingt erforderlich halten .
Damals ist auch bekannt geworden, daß sich alle Vereinbarungen im
Genfer Rahmen halten müssen . Wir können uns nicht vorstellen, daß
Frankreich in den letzten Tagen auch nur einen Millimeter von
dieser Linie abgewichen sein sollte . Paul - Boncour hält an
Genf fest ! Er will uns zwingen , wieder am Sitze des Völker-
bundes zu erscheinen , um dort Abmachungen zu unterschreiben, die
sich wohl mit den Zielen der französischen Politik decken , die aber in
glattem Widerspruch zu unserer Haltung stehen .

Wir dürfen wohl feststellen , daß wir nach der Entwicklung in
den letzten Wochen leinen Schritt vorwärts gekommen sind,
eben , weil Frankreich von der militärischen Gleichberech -
tigung Deutschlands nichts wissen will und weil es uns
das Recht abspricht , auch nur in einem bescheidenen Maß
dem Bedürfnis unserer nationalen Sicherheit Rechnung zu

tragen .
Selbstverständlich werden wir uns durch nichts einschüch -
tern lassen , an unserer Abrüftungspolitik festzuhalten, die
darin gipfelt , daß das im Verfailler Vertrc .g verankerte Versprechen
endlich ohne weiteren Zeitverlust erfüllt wird . Wir werden keinerlei
Besprechungen aus dem Weg gehen , die geeignet erscheinen , dieses Ziel
zu erreichen. Zunächst ist es aber doch wohl Sache der Abrüstungs -
konferenz , nun endlich zu einer Rüstungsverminderung zu kommen .
Aber in Paris und London herrscht bereits die Ansicht vor , daß die
Abrüstungskonferenz zu einer neuen Vertagung
schreiten wird , ein Beweis dafür , wir gering noch die Neigung
bei den hochgerüsteten Mächten ist , in dem Rüstungswettlauf ein -
zuhalten , geschweige denn zu einer Beseitigung auch nur der An-
griffswaffen zu kommen .

Pariser Prefsestimmen.
& Paris , 2. Jan , Nach der Ueberreichung der französischen

Note in Berlin verhält sich die Pariser Presse noch st a r k
zurückhaltend . Von den großen Informationsblättern nimmt
lcviglich der „Petit Parisien " Stellung Die Reichsregierung , so
sagt das Blatt , werde bei der Feststellung ihrer endgültigen Hal-
tung nicht jagen dürfen , daß Frankreich nur ein taktisches Manöver
verfolge. Die französische Regierung habe greifbare Vorschläge
unterbreitet , die einen von der bisherigen Auffassung abweichenden
Grundsatz aufrecht erhielten . Frankreich sei nämlich der Ansicht , datz
die Abrüstungsbestrebungen nicht zum Scheitern oerurteilt seien .
Die verschiedenen Großmächte, denen die Denkschrift zur Kenntnis -
nähme überreicht worden sei , hätten nun die Pflicht , ihren Teil der
Verantwortung zu übernehmen. Deutschland stehe nicht vor einer
gemeinsamen Front , die ihm eine Lösung aufzwingen wolle , sondern
befinde sich inmitten von internationalen Verhandlungen .

Der „Figaro " schreibt , daß die französische Regierung keine nega-
tive Haltung einnehme , sondern in ihrer Rote einer gewisien Er¬
höhung der deutschen Streitkräfte zustimme , während Frankreichbereit sei , in gewissem Rahmen abzurüsten.

Der „Matin " erklärt die Eile , mit der die Regierung ihr aide
memoire überreichen ließ, mit der Tatsache , datz man der Periode
der Unsicherheit damit ein Ende machen wollte, nachdem schon am
Samstag ein Frankreich befreundeter Staat den Versuch unternom «
men habe, eine Aenderung des aide memoire zu erwirken.

„Oeuvre" erhebt gegen dieses Ansinnen Protest ,ind erklärt ,Frankreich könne es nicht verstehen, datz befreundete Mächte in leine
Politik eingreifen wollten . Die Uebergabe des aide memoire babe
man auch deshalb so schnell vollzogen , weil um die Mitte des Mo.nats Januar der Völkerbundsrat und kurz danach das Büro der
Abrüstungskonferenz zusammentreten werden und man noch vorderdarüber Klarheit jchaffen wolle, ob ein Einvernehmen zwischenDeut !chland und Frankreich erreicht werden könnte
» ^ " «lozialiftlsche „Populair " fordert sofortige Veröffentlichungder Denkschrift : denn man dürfe keine Eeheimdiplomatie betreibensondern die Oeffent ichkeit wolle wissen , wie der Wille des Volkesbefolgt und durchgeführt werde.
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Lustrüslung der Anderen .
Ausbau der französischen

Luftflotte .
T . Paris , 12 . Jan . ( <Sig . Drahtbericht der Vadischen Preise .)

In den zahlreichen Jcihresrück - und Ausblicken , die die Pariser
Presse veröffentlicht , fällt die Besprechung des französischen Flug¬
wesens deshalb auf , weil sie eine der wenigen fragen ist , deren Ent -
wicklun » Frankreich mit Optimismus erfüllt . Der französische Lust -

?ahrtminister Pierre Cot erklärt , da « das französische Mi¬
litärflugwesen einen großen Aufschwung genom -

men habe durch die Zusammenschließnng aller Luftstreitkräfte
unter ein einziges Oberkonimando , sowie durch die Gewährung neuer
Kredite .

Das Jahr 1984 sieht folgendes Programm vor : Die ver -
ein igte französische Luftschiffahrt wird eine neue Linie schassen,
die neben den beiden Hauptachsen Casablanca — Tunis und Mar -

seille—Madagascar bestehen wird . Was das Privatflugwesen be¬

trifft , so beabsichtigt das Ministerium , durch besondere Prä -
in i e n die private Initiative anzuspornen . Für die Militärfliegerei
wird eine neue Großsachschule gegründet werden . Die Techniker wer -
den sich in diesem Jahre hauptsächlich mit dem Problem des
Schwerölmotors , luftdichter Kabinen und leichter Turm -

geschütze für große Militärapparate beschäftigen .

Rothermere fordert 23000 Wilitärslugzeuge
für England .

— London , 2 . Jan . Lord Rothermere fordert in einer
Neujahrsbotschaft die Leser seines Blattes auf , den Vorsatz zu fassen ,
Großbritannien gegen Luftangriffe zu sichern. Er geht aber jetzt
über seine bisherigen Forderungen weit hinaus . Während er bei
Beginn seiner Luftschutzpropaganda 3000 bis 4000 Militärflugzeuge
für Großbritannien gefordert hatte und dann 5000 . wird nach seiner
heutigen Kundgebung England binnen drei Jahren 25 000 Militär -
flugzeuge zu seiner Verteidigung brauchen .

Förderung des Flugwesens in Polen .
A Warschau, 2 . Jan . Aus Erklärungen des Präsidenten der

Liga für Lust - und Gasschutz, des Armeeinspektors General B e r -
b e ck i . geht hervor , daß das Programm der Liga für das Jahr 1934
eine weitere Förderung der Segelfliegerei zur
Schaffung von Fliegernachwuchs vorsieht , weiter die Unterstützung
solcher Stellen , die den Fliegersport propagieren oder betreiben .
Der General erklärte , er erblicke darin die beste Möglichkeit zur
Schaffung eines leistungsfähigen Flugwesens . Auch solle die wissen -
schaftliche Forschungs - und Modellierarbeit auf dem Gebiete des
Flugwesens gefördert werden . Für diesen Zweck werde die Hälfte
des in der Höhe von fünf Millionen Zloty veranschlagten
Haushalts in Anspruch genommen werden .

Kanzler an Selble .
* Berlin , 2 . Jan . Der Führer hat anläßlich des Jahreswechsels

an den Reichsarbeitsminister und Bundessührer des Stahlhelm ,
Franz Seldte , folgendes Schreiben gerichtet :

Mein lieber Pg . Seldte !
Eine der schwersten Aufgaben war die Herstellung einer natio -

nalen Einheitssront durch Zusammenfügen der Kräfte , die in der

großen Linie gleiche Ziele verfolgten . Es ist Ihr außerordentliches
Verdienst , mein lieber Pg . Seldte . wenn es gelang , den nach der

NSDAP größten nationalen Verband mit uns zu einer Einheit zu
verschmelzen . Die Eingliederung des Stahlhelms in die SA wird

als seltenes Beispiel einer groß gesehenen nationalen Pflicht
für immer in höchsten Ehren unter denen weiter leben lassen , die im

Jahre 1933 durch die nationale Revolution die Erhebung des deut -

ichen Volkes gelingen ließen .
Am Abschlüsse des Jahres der nationalsozialistischen Revolution

drängt es mich daher , Ihnen , mein lieber Parteigenosse nnd Ka -

merad Seldte , für Ihre großherzige Haltung und damit

für Ihre überaus großen Verdien st e zu danken , die Sie sich
um die nationale Erhebung und damit um das deutsche Volk erwor -

den haben .
In herzlicher Freundschaft und dankbarer Würdigung Ihr

(gez .) Adolf Hitler .

Ftthrer -Dank an Mitkämpfer .
Aus Anlaß der Jahreswende hat der Führer an eine Reihe der

ältesten führenden Parteigenossen persönliche Glückwunschschreiben
gerichtet : So u . a . an seinen Stellvertreter Rudolf Heß , an den

Reichsschatzmeister Schwarz , den Verlagsdirektor Amann , den Stabs -

chef Röhm , den Reichsführer der SS Himmler , den Reichspropa -

gandaleiter Dr . Goebbels und den Reichsleiter Alfred Rosenberg .

In dem Schreiben an H e ß heißt es : Sei < 1924 haben Sie mit
mir Freud und Leid bis in das Gefängnis hinein geteilt . In dem
Schreiben an Stabschef Röhm betont der Führer dessen aufopfern -
des Wirken für den Aufbau der SA . Aehnliches gilt für Himmler
in Bezug auf die SS . In dem Schreiben an Dr . Goebbels hebt
der Führer hervor , daß die Eroberung der Reichshauptstadt für die

Bewegung Goebbels ureigenstes Verdienst sei und darüber hinaus
das Hochbringen der Propaganda für die Bewegung . In dem

Schreiben an Göring schließlich betont der Führer dessen Ver -

dienste als früherer Kommandeur der SA ; auch habe Göring
wesentlich mitgeholfen , die Voraussetzungen zum 30. Januar zu
schaffen.

Simon in Rom.
Rom , 2 . Jan . Der englische Außenminister Simon , der heute

nachmittag von Eapri nach Ostia geflogen war , ist mit dem Kraft -

wagen in Rom eingetroffen und hat in der englischen Botschaft

Wohnung genommen . Simon soll zwei Unterredungen mit Musso -

lini haben , den neuesten Nachrichten zufolge , und zwar Mittwoch

nachmittag und Donnerstag vormittag .

Reichsfiihrerlagunq der NSDAP , vertagt .
DNB. Verlin , 2 . Jan . Die für den S . bis 7 . Januar auf den

Obersalzberg einberufene Reichsführertagung der NSDAP ist auf
Ende Januar verschoben worden und wird dann ' n Berlin
stattfinden . Die für den 4 . Januar angesetzte Tagung der Reichs -
leiter und Amtsleiter in München findet jedoch statt .

Nadolny in Moskau einget offen.
C Moskau , 2 . Jan . Botschafter Nadolny traf am Dienstag

früh in Begleitung seiner Gattin und seiner beiden Töchter von
seiner Dienstreise aus Berlin kommend in Moskau ein . Zu seinem
Empfang hatten sich am Bahnhof Mitglieder der deutschen Botschaft
und Vertreter der deutschen Press « eingefunden .

Revision im Lahufen-Prozeh .
Hz Bremen , 2 . Jan . Von der Verteidigung der Gebrüder La -

Husen wird gegen das Urteil , das die Brüder Lahusen zu fünf Iah -
ren bzw . zwei Jahren neun Monaten Gefängnis verurteilte , Revision
eingelegt werden . Die Revision ist von zwei Verteidigern unter -
schrieben . Sie wird nach Vollziehung der dritten Unterschrift ein -
gereicht werden .

Lawinenunalück - Zwei Tote.
er München , 2 . Jan . Der Jagdpächter Josef Gradnitzer und

fein Bruder Anton Gradnitzer aus Sagritz werden seit Sams -

lag in der Kluidneralpe vermißt . Eine Rettungsexpedition ist am
Neujahrstag abgegangen . Man nimmt an , daß die beiden Vermiß -
ten durch eine Lawine tödlich verunglückt sind.

Beisetzung Ducas .
Um die Nachfolge als Parteiführer / Was gehl um Titulescu vor ?

— Bukarest , 2 . Jan . Im Athenaeum von Bukarest fand am
Dienstag die Trauerfeier für den ermordeten Ministerpräsidenten
Duca statt . Die religiöse Feier leitete der Patriarch von Rumänien ,
Miron E h r i st e a , persönlich , wobei ihn die Bischöfe von Sieben -
bürgen , der Bukowina und Beßarabien unterstützten . Anstelle des
Königs , der durch eine Erkältung verhindert war , war der Hof -
Marschall erschienen , der einen Kranz mit der Inschrift „Meinem
Freunde " am Sarg niederlegte .

Der ermoi ' ckete rumänische
Ministervräsident Duca .

Ducas Nachfolger .
Angelesen ,

An der Feier nahmen weiterhin teil die gesamte Regierung ,
die Generalität und die Spitzen aller zivilen und militärischen
Behörden . Am Sarge wurden etwa 20 Reden gehalten . Nach einem

Schlußwort des Patriarchen wurde der Sarg von führenden Mit -

gliedern der liberalen Partei auf eine Lafette gesetzt. Dann bil -

dete sich der Trauerzug , der von einer starken Abteilung Gen -
darmerie in Paradeuniform eröffnet wurde . Dahinter folgten die

Abordnungen der Liberalen Partei aus dem ganzen Lande , die
von sechs Pferden gezogene Lafette mit dem Sarg , sodann die Fa -
milie und die gesamte Regierung , das diplomatische Korps , die
Generalität , die

'
Sonderabordnungen Südflawiens und der Tfchecho»

slowakei und eine unübersehbare Menge von Abordnungen aller
Art . Vor dem Clubhaus der Liberalen Partei hielt der Sarg fünf
Minuten . Ein Mitglied der Partei richtete vom Balkon Abschieds -
worte an den toten Parteiführer . Die Anteilnahme der
Bevölkerung war außerordentlich groß und äußerte
sich stellenweise in spontanen Trauerkundgebungen .

Der Leitungsausschuß der Liberalen Partei ist für Donnerstag
einberufen worden , um den neuen Parteiführer zu wählen . Als
Kandidaten kommen der Finanzminister B r a t i a n u , der Handels -
minister Tatarefcu und der Ministerpräsident Angelesen
in Frage .

Der Ministerpräsident selbst wird morgen vom König in Au -
dienz empfangen , der man eine außerordentliche Bedeutung beimißt .

Erklärlicherweise find die wildesten Gerüchte in Umlauf , die sich
besonders um die Person des Außenministers Titulescu ranken ,
der wider Erwarten nicht zu den Beisetzungsfeierlichkeiten «rschie-
nen ist und der sehr verstimmt zu sein scheint , weil die Ernennung
des neuen Ministerpräsidenten über seinen Kopf hinweg erfolgt ist.
Wiener Meldungen , daß Titulescu demissioniert habe , treffen jeden -
falls nicht zu . Die rumänische Regierung hat in Prag und Belgrad
Schritte unternommen und vorgeschlagen , die vom 8. bis 10. Januar
in Agram abzuhaltende Tagung der Kleinen Entente zn .
verschieben . Die Verhaftung von Mitgliedern der Eisernen .
Garde dauert an .

Tages -Anzeiger .
(Näheres steh« tm Inseratenteil .)

Mittwoch, den 3. Januar .
Staatotbcate » . 8 Sinkonie -Somrert . 20— 22 Übt .
ISotoftcnm : Internationale Ringkämpfe . 20 .30 U6r .
Bad . Lichtspiele — Moiir.crttimi « : . .Ter weis, « Adler " . 2 .30 und 4 UbU

„ Betragen unaenuaend " . 5 .80 und 8 .80 Ubr .
Schauburg : Die »'» bei von King Kona 4 , 6 .15 . 8.80 Ubr .
Palait -Lichtsviele : Zävei im Sonnenschein . 4 . 6.15 . 8 .30 Uhr .
Gloria -Palast : Keine Angst vor Liebe . 4 . 6 .15. 8 .30 Ubr .
Residenz -Licht viele : Leise flehen meine Lieder . 4 . v.15 . 8 .30 Ubr .
»tammcr -Lichtivielc : Ter Ritt ins Todestal . 3, 5 . 7 , 8 .45 Ubr .
Kaffee -Kabarett Roland : Tan, - Tee . 1« Ubr .
» äffet Mus «« « : Tan, .
Kasse « des Westens : » on ,ert des deutsch -russischen Orchesters

Rsft Löwenracken : Kon,tri und Taiu .

Salve zum neuen Jahr .
Neujahrsbriese deutscher Meister .

„Salve zum neuen Jahr " so schließt knapp und beinah sachlich
ein kurzes Billett , das Schiller zur Begleitung eines Buches an
Goethe schrieb , am Silvesterabend 1795, eines Jahres , das die beiden

Dichterfreunde begonnen hatten mit dem Versprechen , es zuzubrin -

gen , wie sie das vorige geendigt hatten : „mit wechselnder Teilnahme
an dem , was wir lieben und treiben . Wenn sich die Gleichgesinnten
nicht anfassen , was soll aus der Gesellschaft und der Geselligkeit wer -

den .
" „Ich freue mich in der Hoffnung "

, hatte Schiller damals , am
3 . Januar 1795, noch hinzugefügt , „daß Einwirkung und Vertrauen

sich zwischen uns immer vermehren werden .
"

Friedrich Hebbel

pflegte mit eiserner Konsequenz auf der Silvesterseite seiner
Tagebücher jedesmal eine sehr genaue geistige Bilanz des vergange -

nen Jahres zu ziehen : Selten war er so unmittelbar der reinen

Stimmung hingegeben , wie im nachfolgenden :

1842 , den 1 . Januar , abends 10 Uhr .

Da steht das Datum ! Aber , was ich hineinschreiben soll, weiß
ich wirklich nicht . Statt alles übrigen steht hier am besten das Wort

Vertrauen . Ja , Vertrauen ! Mit Vertrauen will ich das Jahr an -

fangen , denn daran fehlt es mir oft gar sehr . Gott , vu weißt es : ich
bitte dich nicht um Tand , nicht um Ehre und Ruhm , so schmerzlich
man den letzteren freilich in einer Welt voll bekränzter Lumpen ent -

behrt , nicht um Ueberfluß , nur um Fortdauer der inneren und äuße -

ren Existenz , nur um das , was zu meiner und meiner Teuersten Er -

Haltung notwendig ist, und um deinen Segen für mein geistiges Le-

ben . Darum will ich auch glauben , daß du mich erhören wirst !

Richard Wagner .

ist ganz erfüllt von der Seelentragödie des Tristan , als er nach dem

Erlebnis auf dem grünen Hügel in Zürich ein einsames Asyl in

Venedig gefunden hat und hier am Neujahrsmorgen der Frau einen

Brief schreibt , die mit ihrer Liebe und ihrem Verständnis das Drama

von „Tristan und Isolde " miterlebt und befruchtet hat : Mathilde

Wesendonk .
1 . Januar 1859.

Nein ! bereue si« nie , diese Liebkosungen , durch die Du mein

dürftiges Leben schmücktest ! Ich kannte sie nicht , diese wonnigen Blu -

men , dem reinsten Boden der edelsten Liebe entblllht ! Was ich als

Dichter geträumt , muhte mir einmal so wundervoll wahr werden :

auf den gemeinen Boden meines irdischen Daseins mußte dieser zart -

belebende und verklärende Wonnethau einmal fallen . Ich hatte es

nie gehofft , und nun ist mir , als hätte ich es doch gewußt . Nun bin

ich geadelt : ich habe den höchsten Ritterschlag erhalten . An Deinem

Herzen , in Deinem Auge , von Deinen Lippen — ward ich der Welt

enthoben . Jeder Zoll an mir ist nun frei und edel . Wie mit hei -

ligem Grauen vor meiner Herrlichkeit durchschauert mich das Be -

wußtsein , von Dir in so ganzer Fülle , so süß zärtlich , und doch so

innig keusch geliebt worden zu sein ! — Ach , noch athme ich ihn , den

zauberischen Duft dieser Blumen , die Du mir von Deinem Herzen

brächest : das waren nicht Keime des Lebens ; so duften die Wunder -

blumen des himmlischen Todes , des Lebens der Ewigkeit . So schmück-

ten sie einst die Leiche des Helden , ehe sie zu göttlicher Asche gebrannt
wurde : in dieses Grab von Flammen und Wohldüften stürzte sich
die Liebende , um ihre Asche mit der des Geliebten zu vereinigen .
Nun waren sie Eines ! Ein Element ! Nicht zwei lebende Menschen :

ein göttlicher Urstosf der Ewigkeit ! — Nein ! bereue sie aie ! Diese

Flammen , si« brannten leuchtend , rein und hell ! Keine finstere Gluth ,
kein Gedllnst , keine bangen Dämpfe verunreinten sie je , die lamre ,
keusche Flamme , die ja niemandem noch so rein und verklärend leuch-

tete wie uns , deshalb auch niemand von ihr wissen kann . Deine

Liebkosungen — sie sind die Krone meines Lebens , die wonnigen

Rosen , die mir aus dem Dornenkranze erblühten , mit dem mein

Haupt einzig geschmückt war . Nun bin ich stolz und glücklich ! Kein

Wunsch , kein Verlangen ! Genuß , höchstes Bewußtsein , Kraft und

Fähigkeit zu Allem , zu jedem Lebenssturme ! — Nein ! Nein ! bereue

sie nicht ! Bereue sie nie ! —

Rainer Maria Rilke an Clara Rilke .

Capri , Villa Discopoli ( Italien ) , am 1 . Januar 1907.

Der heutige Morgen fing so strahlend an , nun wird ein grauer
Tag daraus ; aber zuerst war ein Glänzen wie von einem ganz neuen ,
nie gebrauchten Jahr . Und die Nacht war eine helle , ferner , die
über viel mehr als nur über der Erde zu ruhen schien ; man fühlte ,
daß sie über Meeren lag und weit drüber hinaus über dem Raum ,
über sich selbst, über Sternen , die ihren Sternen entgegensahen aus

unendlicher Tiefe . Das alles war in ihr gespiegelt und von ihr
über die Eide gehalten und schon kaum mehr gehalten : denn es war
wie ein beständiges Ueberfließen von Himmeln .

Ich dachte , es würde vielleicht eine Mitternachtsmette geben ,
und ging nach elf Uhr aus ; die Gassen und Steige zwischen den
Mauern lagen lang da , wie abgenommene hingebreitete Fahnen -

tücher , schwarz - weiß , aus einem Streifen Mauerschatten neben einem

Streifen Licht ; denn es war die erste Nacht nach dem vollen Minde ,
und er stand ganz hoch im Himmel und überschien scharf alle die
Sterne , so daß nur da und dort ein entfernter ganz großer so stark

flatterte , daß etwas Dunkelheit um ihn entstand . Wie blendeten die

beschienenen Mauerränder , wie war das Laub der Oliven ganz aus

Nacht gemacht , wie ausgeschnitten aus Himmeln , älteren , nicht mehr

benutzten Nachthimmeln . Und die Berghänge sahen so mondhaft oer *

fallen aus und ragten aus den Häusern empor wie Undsaiiiltiztes .
Und die Häuser waren dunkel , und wo die Holzpersianen nicht vor »

gezogen worden waren , hatten die Fenster den fahlen , durchscheinen ,

den Schein blinder Augen . Auf der kleinen Piazza endlich , unter

dem Uhrturm , stand ein Haufen junger Capresen in Verabredung .

Aus einem kleinen Kaffeehaus , das , rot verhangen , in die f
'
nsterft «

Ecke eingefügt war , kam dann und wann das ungeduldige Aufrasseln
eines Tamburins . Ein Torbogen überspannte eine enge Gasse, tue

auswärts führt « , und griff « in Stück Himmel herein mit seiner Wöl¬

bung und hielt es ihr an . Ein Schritt in Holzschuhen klappte die

Häuser entlang , die Uhr hob an und schlug das letzte Viertel vor

Mitternacht . . .
Und nun wollen wir glauben an ein langes Jahr , das uns ge»

geben ist, neu , unberührt , voll nie gewesener Dinge , voll nie getaner
Arbeit , voll Aufgabe , Anspruch und Zumutung ; und wollen s«h°n,
daß wirs nehmen lernen , ohne allzuviel fallen zu lassen und von dem,
was es zu vergeben hat , an die . die Notwendiges , Ernstes and Großes

von ihm verlangen . . . Guten Neujahrsmorgen . . .

Jakob Wassermann f .
Der Dichter Jakob Wassermann ist im Alter von 60 Jahren in

Alt - Aussee in Steiermark einem Herzschlag erlegen .
Jakob Wassermann wurde am 10 . März 1873 in Fürth ( Bayern )

als Sohn eines kleinen Kaufmanns geboren . Nachdem er in der

Fabrik seines Onkels gearbeitet , unter anderem auch Lehrling in
einem Exportgeschäft und Angestellter bei einem Generalagenten in

Freiburg i . Br . gewesen war , fand er 1894 in München in Frhrn <
Ernst von Wolzogen , zu dem er als Sekretär kam , den ersten Men »

Ichen , der seine schriftstellerische Begabung erkannte und ihn in

selbstloser Weise förderte . Wassermann war der fruchtbarste jüdische
Romanschriftsteller deutscher Sprache . In seinem Buch „Mein Weg
als Deutscher und Jude " (1921) berichtet er über seine Lebensschick-

sale , von innen heraus betrachtet . Ein erstes Memoirenwerk ^
„Engelhart Ratgeber "

, übergab er 1913 seinem Freunde Baron PH .
Schey von Koromla mit der Bestimmung , es einstweilen nicht er -

scheinen zu lassen .
Zu seinen Hauptwerken gehören : „Die Geschichte der jungen Re »

nate Fuchs "
, der Roman einer sich frei kämpfenden Frau , „Caspar

Hauser oder Die Trägheit des Herzens
"

, „Gänsemännchen "
, ein

Musikerroman , „Christian Wahnschafte "
, eine Auseinandersetzung

mit unserem kapitalistischen Zeitalter , ferner die Romane „Faber
oder Die verlorenen Jahre "

, „Laudin und die Seinen "
, „Der Fall

Maurizius " mit der Fortsetzung „Etzel Andergast "
. Die letztgenannten

Romane sind Zeitdarstellungen .
Neben anderen Werken sind noch besonders bemerkenswert : „Le-

bensdienst "
, eine Essaysammlung und die Charakterbilder „Christoph

Columbus , der Don Quichote des Ozeans " (1929) , sowie „Bula Ma »
tari "

, eine Lebensbeschreibung H . M . Stanleys (1932j .
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Die Erbhöse im Amtsbezirk Karlsruhe
Das wichtigste und einschneidendste Gesetz der nationalen Re¬

gierung ist das Reichserbhofgesetz . Seine Tendenz ist auf eine ge¬
sunde Verteilung der Besitzgrößen und feste Verbindung des Bauern -
blutes mit der heimatlichen Scholle gerichtet . Es oerleiht den
Bauern königliche Rechte . fordert dafür aber auch königliche Pflich -
ten , die in der Baucrnfähigkeit und Ehrbarkeit begründet liegen .
Es will für alle Zeiten den Bauern auf der Scholle halten .

Die obere Grenze der Erbhöfe wird vom Gesetz selbst auf 125
Hektar bestimmt . Die untere Grenze ist gebiets - und bodenmäßig
auf die Größe einer selbständigen Ackernahrung beschränkt und wohl
in keinem einzigen Falle mit weniger als 5 Hektar anzunehmen . Das
Gesetz hat bereits vom I . Oktober 1933 ab Gültigkeit . Die Zahl der
Evbhöfe steht aber noch nicht genau fest , weil die Frist für Aufstellung
der Listen noch läuft .

Will man sich jedoch schon jetzt einen einigermaßen sicheren Ueber -
blick über die Zahl der Erbhöfe schaffen , so bietet die landwirtschaft -
liche Betriebszählung von 1925 einen brauchbaren Anhalt . Darnach
werden wir in Deutschland mit rund 1150 000 Erbhöfen zu rechnen
haben , die eine Gesamtfläche von rund 20 Millionen Hektar umfassen .
Von der gesamten landwirtschaftlich genützten Fläche des Reiches ent -
fallen bereits jetzt etwa 60 Prozent auf Erbhöse . die selbst aller -
dings nur 22 Prozent aller Betriebe stellen .

In den einzelnen deutschen Gebieten ist die Verteilung der
Bauernhöfe aus die Gesamtzahl der Betriebe und Flächen recht ver -
schieden . In Ostelbien umfaßt das Bauernland ( 27 Proz . der Be -
triebe ) gegenüber den Riesenbetrieben mit 49 Proz . knapp die Hälfte
der landwirtschaftlichen Fläche . Ein gänzlich anderes Gesicht zeigt
Westdeutschland , wo die Zwergbetriebe überwiegen und die
Bauernbetriebe nur 15 Proz . darstellen , 56 Proz . der Fläche besitzen.
Typisches Bauerngebiet dagegen ist Siiddeutschland mit 75
Prozent Bauernland bei 34 Proz . der Betriebe . Die glücklichste

Mischung zwischen Groß - , Mittel - und Kleinbesitz aber weist Nord »
Westdeutschland auf , das zugleich dem Reichsdurchschnitt am

nächsten kommt . 71 Proz . der landwirtschaftlichen Fläche und 20
Proz . der Betriebe fallen hier unter das Erbhofgesetz . In Mittel -
d e u t s ch l a n d haben die 19 Proz . Bauernhöfe 63 Proz . der land -

wirtschaftlichen Fläche inne .
Bei Betrachtung der Zahl der Erbhöfe in den unteren Verwal -

tungsbezirten wird man die Betriebe von 5 Hektar aufwärts ein -
beziehen muffen . Da in der Statistik die Betriebe von 100 bis 200
Hektar Größe nur in ihrer Gesamtheit aufgeführt sind , so können
die Betriebe von 100—125 Hektar Größe nicht genau mitgeteilt wer -
den . Ihre Zahl ist aber in den unteren Verwaltungsbezirken so
gering , daß sie die Gesamtzahl der Erbhöfe nicht wesentlich beein -
flußt . zumal auch nicht alle Betriebe zwischen 5 und 10 Hektar , die
in der Statistik berücksichtigt sind , die Anerkennung als Erbhöfe fin -
den werden .

Unter diesen Voraussetzungen haben wir also im Amtsbezirk
Karlsruhe eine Gesamtzahl von 121 E r b h ö f e n . Die
Gesamtfläche dieser Erbhöfe umfaßt 4172 Hektar bei einer gesamten
landwirtschaftlichen Fläche überhaupt von 33 055 Hektar . Die Be -
triebe zwischen 5 und 100 Hektar , die den stärksten Anteil an den
Erbhöfen stellen , umfassen zusammen 9 Prozent der landwirtschaft -
lich genutzten Fläche .

Diese Zahlen werden sich im Sinne einer Vermehrung der Zahl
der Erbhöfe noch steigern , da die Riesen - wie auch die Zwergbetriebe
nicht den Schutz des Erbhofgesetzes genießen und frei verkäuflich ,
vererbbar und Versteigerung ?- und beleihungsfähig sind . Hierdurch
soll neues Land für künftige Erbhöfe geschaffen werdend Dem Erb -

Hofgesetz kommt deshalb auch für unsere Heimat eine hohe Bedeutung
zu , weil es die landwirtschaftlichen Besitzverhältnisse von Grund auf
umgestaltet .

MMelbaöische Bauernkmndgebung in Rastall.
Kuber - Ibach und Albert Roth als Redner .

h . Rastatt , 2. Januar .
Wie ein Wegweiser der badischen Bauernschaft steht eine heute

tn Rastatt stattgefundene große Kundgebung am Eingang des neuen
wahres . Hier wurde die Parole ausgegeben für den neuen Kampf -
abschnitt , programmatische Aeußerungen wurden gemacht , über den
weiteren agrarpolitischen Ausbau des badischen Reichsnährstandes .

Der Kundgebung ging eine interne Sitzung der mittelbadischen
Kreisbauernführer voraus , i>ie mit ihren etwa 600 Bauern aus allen
Städten und Gemeinden Mittelbadens erschienen waren . Kreis -
bauernführer Müller eröffnete die Kundgebung und begrüßte den
badifchen Bauernführer H u b e r - Ibach , den Vorkämpfer der badi -
schen Bauernschaft Albert Roth - Liedolsheim . Dr . Hausamen -
Karlsruhe , sowie Landrat Tritscheler und Bürgermeister Dr .
F e e s als staatliche und städtische Vertreter .

Bauernführer H u b e r hielt das Hauptreferat über Struktur
und Ausbau des Reichsnährstandes . In etwa einstündiger Rede
führt « er aus , daß jeder Bauer zu den Gedankengängen eines Wal -
ter Darr6 erzogen werden müsse. Unumgänglich sei besonders die
theoretische Schulung der badischen Jungbauern und der Ausbau der
hierzu nötigen Winterschulen . Gesundes Bauernblut müsse unmit -
telbar der Scholle zugewendet werden und dürfe nicht mehr in den
Städten verkommen . Uebergehend zu den derzeitigen landwirtschaft -
« chen Verhältnissen stellte er die Einsetzung eines Kommissars
für Viehverwertung und Marktbereinigung in Aussicht , was seitens
der Dauern mit großem Beifall aufgenommen wurde . Nicht allein von
der Preisseite sei dem Bauern zu helfen , sondern er müsse vor allen
Dingen aus den Klauen des Kapitalismus befreit werden . In die -
fem Zusammenhang verbreitete sich der Redner besonders eingehend
über das Wesen des Erbhofgesetzes .

Der nationalsozialistische Vorkämpfer der badischen Bauern -
schaft . Albert Roth , gina in einer begeisternden , überzeugenden
Rede mit den Hetzern und Maulwürfen ins Gericht , die heute wieder
in der nationalsozialistischen Bauernschaft Unruhe stiften wollen . In
diesem Jahre komme unbedingt die Gleichschaltung der deutschen
Volksseele Zum Schluß aab er die Parole für das Kampfjahr 1934
aus : „Kampf durch die Scholle " .

Bedeutung würdigen Weise in neuem Gewand erstehen wird . Mit -
telpunkt des katholischen kirchlichen Lebens wird wieder wie in alter
Zeit die Bernharduskirche , die alte Stadtkirche Rastatts .

Spielpläne für Oeligheim .
„Das grohe Welttheater " von Hofmannsthal .

— Oetigheim . 2 . Jan . Auf der wundervollen Freilichtbühne in
Oetigheim , auf der in den vergangenen Jahren u . a . „Andreas
Hoser " von A . I . Lippl und Schillers . .Wihelm Tell " vor Tausen -
den von Zuschauern gespielt wurden , soll im Spieljahr 1934 „Das
große Welttheater " aufgeführt werden . Der Gründer und Leiter der
Festspiele , Pfarrer S a i e r , wird in einer für Oetigheim geeigneten
Form Teile des Talderon - Hofmannsthalschen .Welttheaters " ver -
wenden . Für Aufführung und Verarbeitung haben die Hosmanns -
thal - Erben bereits ihre Zustimmung gegeben . Motive von Händel
sollen zu der das Spiel begleitenden Musik genommen werden .

Dank der badischen Regierung
für alle Neujahrs -Gliickwiinsche.

Der badische Ministerpräsident Walter Köhler gibt folgende
Danksagung bekannt :

Zum Jahreswechsel ist der badischen Regierung und ihren ein -
zelnen Mitgliedern eine große Anzahl von Glückwünschen zugegan -

gen . Es ist unmöglich , die Zuschriften im einzelnen zu erwidern . Die
Regierung spricht daher für die ihr entgegengebrachte Gesinnung
hiermit ihren herzlichsten Dank aus .

Neujahrsansprache des Erzbischofs.
Freiburg i. Br ., 2. Jan .

Am Neujahrstage um die Mittagsstunde versammelten sich die
Mitglieder des Erzbischöflichen . Domkapitels , des Ordinariats , die
Geistlichkeit der Stadt Freiburg , Vertreter der Theologischen Fakultät ,
die Vorsteher der kirchlichen Anstalten , der Orden und religiösen Ee -
nossenschaften , sowie die Beamten der kirchlichen Verwaltung und
des Erzbischöflichen Bauamtes , um dem Oberhirten der Erzdiözese
Freiburg die Glückwünsche zum neuen Jahre darzubringen . Diese
entbot Generalvikar Prälat Dr . Rösch , der dabei aus die hervor -
ragende Mitwirkung des Erzbischofs beim Abschluß des Konkordats
zwischen dem Hl . Stuhl und der Reichsregierung hinwies .

Erzbischof Dr . Conrad Gröber dankte in bewegten Worten
und verknüpfte damit Ausführungen , die zunächst der Erhaltung der
katholischen Jugendorganisationen und der Sorge für die studierende
Jugend galten . Um der Ueberfüllung der gebildeten Berufe zu
steuern , habe man den numerus clausus eingeführt , eine Maßnahme ,

?
egen die man ernsthafte Einwendungen nicht erheben könne . Das
umaniftifche Gymnasium werde eine Neuordnung erfahren . Als

Bischof wünsche er , daß alle Fächer in einer hinreichenden Stunden -
zahl beibehalten werden , die die Voraussetzung für ein erfolgreiches
theologisches Studium darstellen . Der Oberhirte dankte dem Klerus ,
sowie den Mitgliedern des Domkapitels und des Ordinariats für
die treue Erfüllung ihrer verantwortungsvollen Aufgabe und er -
innerte daran , daß das Jahr 1934 die Verkirchlichung der staatlich -
kirchlichen Vermögensverwaltung , insbesondere des katholischen
Oberstiftungsrates , bringt . Zwischen Staat und Kirche , so fuhr der
Erzbischof fort , bestehe ein gutes Einvernehmen . In loyaler
Weise habe der badische Staat die aus dem Kon -
kordat sich ergebenden Verpflichtungen erfüllt .
Mögen die beiden Hände , Staat und Kirche , auch in Zukunft einträch -
tig umschlungen bleiben .

Tödlicher Unfall im Bühlertal .
— Biihlertal , 2 . Jan . Aus dem Wege nach Bühl kam das Auto

des hiesigen Arztes . Dr . F i e g e r . infolge des Glatteises ins Schleu -
dern . Im selben Augenblick kam in rasender Fahrt der Automecha -
niker Willi H ä uß l e r von hier mit dem Motorrad angefahren , der
aus unerklärlichen Gründen die vorschriftsmäßige rechte Straßen -
feite verlassen hatte und nach links abgebogen war . Infolgedessen
fuhr Häußler mit voller Gewalt auf den Kühler des Autos hinauf .
Der Zusammenprall war so stark , daß der Fahrer auf die Straße
geschleudert wurde und schwere Schenkel - und Beinbrüche , sowie eine
starke Gehirnerschütterung und sonstige Kopfverletzungen erlitt , wäh -
rend der Mitfahrer , der Blechner Alfred Kraus , schwere Schnitt -
wunden im Gesicht davontrug . Häußler ist nach kurzer Zeit
g e st o r b e n .

Auch in Lauf verursachte das Glatteis verschiedene schwere Un >
fälle , wobei die Betrofsenen Arm - und Beinbrüche davontrugen .

Anno 1886/87 / Alle Erinnerungen an einen
slrengen Winler in Baden .

Jahresanfang in Rastatt.
Der katholischen Pfarrgemeinde Reujahrsgeschenk : Die Totalrenooa -

tion der Stadttirche .
Ii . Rastatt . 2 . Jan .

Nach einer wenig willkommenen Mirtur von Graupeln und
Regen war in den frühen Samstag - Abendstunden Schnee gefallen ,
sehr viel Schnee , wie man ihn sich schon aus den Weihnachtsabend ge-
wü - scht hatte . Es war eine Lust durch die glitzernden Straßen und
Parkanlagen zu bummeln mit Dankgefühlen fürs scheidende und
Freudegefühlen fürs kommende Jahr im Herzen . Viele kosteten den
seltenen Reiz in vollem Maße aus , so daß man häufig Gruppen be-
gegnete , die Silvester in den umgebenden Gasthäusern und Lokali¬
täten feierten . Es schien wie ein geheimes Uebereinkommen , daß sich
die Aeußerungen der neuiahrsnächtlichen Hochstimmung nur auf das
gastronomische Gebiet beschränkten , die Feuerwerke und Kanonen -
schlage , die sonst immer das Begleitkonzert zu dem mitternächtlichen
Glockengeläut gebildet hatten , heuer ganz spärlich in Erscheinung
traten . Und als dann das „Heil Neujahr !" der Freunde und Be -
kannten in Haus und Straße erschallte , ging ein letzter Gedanke zu
dem scheidenden , hoffnungsvolle Aeußerungen dem Neugeborenen
zu : Was wird es bringen ?

Der hiesigen katholischen Psarrgemeinde hat es durch den Mund
des Stadtpfarrers Brucker die Ueberraschungsbotschaft gebracht , daß
die kath . Stadtkirche ein gänzlich neues Gewand erhalten wird . Der
Pfarrgemeinde ist dies das schönste Geschenk zum neuen Jahr .

Die Stadtkirche ist die für unsere Stadt bedeutendste Schöpfung
unter und durch Markgraf Ludwig Georg . Schon Markgraf Ludwig
Wilhelm (Türkenlouis ) hatte im Jahre 1702 die Fundamente legen
lassen . Nach langwierigen Verhandlungen konnte erst im Jahre 1756
der Grundstein gelegt werden . Es ist nächst dem Schloß der tra -
gende Faktor unserer stadteigenen Barockkunst .

Die letzte Renovation war im Jahre 1886 . Sie wurde mit den
damaligen Mitteln recht und schlecht durchgeführt , unbekümmert um
die dem Ganzen entsprechenden stilistischen Forderungen . Es war ein
uneinheitliches Stückwerk mit einer Alliance widerstrebender Kunst -
stile herausgekommen , das heute endlich dringend nach stilgerechter
Ergänzung und Erneuerung verlangt Da es sich um eines der
Ichonsten Baudenkmäler Badens handelt , hatte Staat und Kirchen -
oehorde bei seiner geplanten Restauration ein entscheidendes Wort
mitzusprechen . Ueberall war erfreulicherweise die Einsicht vorhanden ,
oa .R die Kirche unmöglich in diesem Zustand verbleiben kann und
oa » ihre stilgerechte Renovierung vom kunstgeschichtlichen Stand -

° us notwendig ist . Rastatt hat wenig mehr als seine Kunst -
leine ^ arockkunst , die sich hier die schönen Baudenkmäler gesetzt hat .
Um so verstandlicher ist der Munlch daß diese Kunst eine pedantisch
genaue Sorgsalt und Psege vonseiten der Bevölkerung wie auch der
matzgebenden jtaatlichen und kirchlichen Behörden ersahren möge .

«}»r,^ 5=!!!lei^ i n ' , ' Vn 8en stnd nunmehr abgeschlossen , so daß die Reno -
lerungsarbeiten in diesen Tagen beginnen können . Man hat sich

bei der Fortsetzung des an und für sich wenig günstigen Zeit -

ten morw»
0n " " ^ ebenen Rücksichten leiten lassen müssen . Die Arbei¬

tern ^ , * ^ wahrten Künstlern und einheimischen Maler -
i" 7,

e
.
n die auf Grund reicher Erfahrung die Gewahr

vielen . . daß die schone Barockkirche in einer ihrem Stil und ihrer

Der Jahreswechsel erinnert an den strengen Winter 1886-87, wo
es um die Weihnacht herum metertiefen Schnee hatte . Als die Sil -
vesterglocken ins Land läuteten , lag der Schnee nicht nur auf den
Bergen bis zu eineinhalb Meter Höhe , sondern auch bis herunter in
die Täler lag er über einen Meter hoch Das Wild wurde fast alles
in die tieferen Gebirgslagen vertrieben und der Hunger trieb die
armen Tiere manchmal bis in die Dörfer hinein . Es vird von
älteren Leuten erzählt , daß in jenem harten Winter oft morgens
ganz « Rudel Hirsche und Rehe vor den Häusern standen . Viel Wild
ging in jenem uberstrengen Winter , wo bis zu 30 Grad 6älts ge-
messen wurden , zugrunde . In dem besprochenen Winter , etwa um die
Jahreswende , wurde das hintere Murgtal von einer Wil >d -
schweinplage geradezu heimgesucht . Es wird erzählt , daß die
Wildschweine rudelweise über den zugefrorenen Rhein kamvii und
sich im nördlichen Schwarzwald , vor allem aber im hinteren Murg -
tal eingenistet hatten . Von Bermersbach wirid erzählt , daß dort
auf die Wildschweine eine regelrechte Jagd veranstaltet wurde . Äiicht
von den Jägern , sondern die Männer vom Dorf rückten dea Wild -
sauen auf den Leib . Im Dorf hat sich damals « ine wilde Jagd ab -
gespielt . Mehr als 20 Wildschweine waren bis in das Dorf herein -

gekommen . Und vielfach benahmen sich die hungrigen Borstentiere
gar nicht so harmlos . Es kamen Fälle vor , wo die Keiler auf die
Menschen losgingen . Kurz und gut : « nige beherzte Männer und
Burschen von Bermersbach rückten den Wildschweinen zu Leibe und
schlugen viel « tot . Es wird weiter erzählt , daß die Männer aber
dann wegen Jagdvergehens eine Strafe erhielten . Die Strafe wurde

allerdings erlassen , weil die Begründung vorlag , daß die Männer in
Abwehr einer Gefahr gehandelt haben .

Auch in anderen Orten machten sich damals in jenem sibirischen
Winter die Wildschweine stark bemerkbar . So droben in Reichen -
tal , wo von einem Jäger ein nahezu 5 Zentner schwerer Keiler
erlegt wurde . Der Schaden , der von diesen hungrigen Wildsauen
und Wildebern angerichtet wurde , ging in die Tausende von Mark .
Die Jäger ließen dann nichts unversucht , diese unliebsame Wildart
auszurotten .

Der Schnee muß damals lange gelegen sein . Ostern zog in die
Lande und die Berge steckten immer noch in einem dicken Schnee -
wams . Der damalig « Pfarr « r von Forbach wär « in jenem
harten Winter beinah « im Schnee umgekommen . Auf dm
Gang nach Bermersbach war er in « ine tiefe Schneewehe geraten und
wären nicht einige Männer zufällig dazu gelaufen und hätten ihm
geholfen , der Pfarrherr wäre im Schnee erfroren . Die Schulen
waren in jenem Winter für längere Zeit geschlossen In den Dör -

fern kannte man ganze Festungswälle aus Schnee beobachten . Viel -

fach war der Schnee über Stockwerkshöhe aufgetürmt und zw den

Häusern , d . h . zu den Haustüren waren Höhlen oder Durchläse ge¬
baut . Di « Bahnschlitten wurden wochenlang geführt und doch gab es

genug Fälle , wo rasche Hilfe einsetzen mußte , sonst wären Menschen
und Vieh nicht nur in größte Lebensgefah » geraten , sondern umge -
kommen . Der durch das Murgtal verkehrende Postschlitten mußt «
auch öfters aus dem Schnee geschaufelt werden .

Der Winter 1886/87 war wohl einer der strengsten >nd schnee -

reichsten seit Menschengedenken .

Ein furchtbarer Selbstmord.
Bühl . 2 . Jan . In selbstmörderischer Absicht hat sich am Sonn -

tag nachmittag ein hier wohnender , verwitweter Tiefbauunterneh -

mer eine Sprengkapsel unterdenKopfgelegt und dann
die Zündschnur angezündet . Die Explosion brachte dem Betreffenden
am Hinterkopf schwere Verletzungen bei und er wurde in bewußt -

losem Zustande ins Krankenhaus verbracht . Trotz Operation konnte
der Schwerverletzte , der die Tat unstreitig in nicht zurechnungsfähi -

gem Zustand verübte , nicht ger « tt « t werden . An der Totenbahre
stehen zwei noch kleine Kinder .

Selbstmord - Serie zu Neujahr .
Mannheim , 2. Jan . Am 31 . Dezember hat sich in ihrer Wohnung

in der Neckarstadt eine geschiedene 34 Iahrealte Frau , anscheinend
aus Schwermut , mit Leuchtgas vergiftet . Sie ist in der folgenden
Nacht im Städtische » Krankenhaus gestorben . Am Neujahrstag , mit -

tags 12 Uhr . wurde am Rheinuser beim Bellenlrappen ein Damen¬
mantel aufgefunden . Die Eigentümerin des Mantels , ein 17 Jahre
altes Mädchen aus Oggersheim , fehlt seit dem 31 Dezember nach¬
mittags . Es ist anzunehmen , daß sie Selbstmord begangen hat . Etwas
später wurde aus dem Neckar beim Friedhos eine noch unbekannte
weibliche Leiche gelandet , die nur kurz im Wasser gelegen haben
kann . Es handelt sich um ein Mädchen im Alter von etwa 25 Iah -
ren . Weiter hat sich in einem Hause der Altstadt ein Mann , in der
Absicht , sich das Leben zu nehmen , mit einer Pistole einen Schuß
in die Herzgegend beigebracht . Es besteht Lebensgesahr . Grund
zur Tat ist unbekannt .

^

Lörrach , 2 . Jan . (Freiwillig in den Tod .) Um die Jahreswende
haben sich auch im Markgräslerland wieder mehrere Fälle von Selbst -
mord zugetragen . In Kirchen wurde der etwa 50 Jahre alte
Landwirt Ludwig Bürgin -Koch auf dem Hausichober erhängt auf¬
gefunden . In Herten hat sich der gleichaltrige Jagdaufseher Karl
Stein mit Strychnin vergiftet .

Schwere Messerstecherei im Murgtal.
— Michelbach i . Murgtal , 2 . Jan . Am Neujahrstag - Abend kam

es hier zwischen dem 52 Jahre alten Florian R i e g e r und dessen
Schwiegersohn Emil E i s e l e zu einem Wortwechsel , der in schwere
Tätlichkeiten ausartete . Rieger zog plötzlich ein Messer und stach
wütend auf seinen Schwiegersohn ein . Eisele hat insgesamt 7 Stiche
erhalten , der linke Arm ist vollständig durchstochen , auch der Rücken
weist Stiche aus . Glücklicherweise waren die Messerstiche nicht lebens -

gefährlich . Der Täter ging nach der Tat flüchtig , konnte jedoch in
Sulzbach von der Eernsbacher Gendarmerie verhaftet werden .

— Waldprechtsweier ( bei Rastatt ) , 2 . Jan . (Hiittenbrand .)
In der Silvesternacht ging die in der Nähe des Ortes auf dem Berg
erbaute Bergfriedhütte des Karlsruher Künstlers Hans Huber in
Flammen auf . Den Wintersportlern , die in der Nacht die Hütte be-
wohnten , aber bei Ausbruch des Brandes anwesend waren , ver -
brannten Kleidungsstücke und Sportgeräte . Von den Einrichtungs -
gegenständen konnte nichts mehr gerettet werden . Die ganz aus
Holz gebaute Hütte brannte bis auf den Grund nieder .

- Rastatt , 2 . Jan . ( Tödlich verunglückt .) In der Nacht zum
Neujahrstage stürzte im städtischen Brunnenhaus ein 60 Jahre alter

Blechner vom Heuspeicher auf die Tenne und zog sich dabei einen
Schädelbruch zu , der seinen Tod zur Folge hatte .

r . Zaisenhansen , 2 . Jan . (Schwerer Rodelunfall .) Als die 12 -
jährige Schülerin Lisa Bauer mit ihrem Schlitten aus einer
Seitenstraße herausfuhr , kam im gleichen Augenblick auf der Haupt -
straße ein Personenauto heran , erfaßt « den Schlitten und brachte
dem Mädchen schwere Verletzungen bei . Die Warnung , das Rodeln
auf solchen Straßen , die auf die Hauptstraße ausmünden , zu unter -
lassen , muß swie dieser Unfall wieder zeigt ) auf dem Lande besser
befolgt werden . — Beim Schlittschuhlaufen trugen sich zwei weitere
Unfälle zu . Beim Sturz aus deni Eis trug der 24jährige Hermann
H i l p p eine Gehirnerschütterung und die 24jährige Emma M a ! e r
einen Schlüsselbeinbruch davon .
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Die erste Führertagung des neuen Badischen
Sängerbundes.

Wie bekannt , hat kürzlich in Karlsruhe die erste Führer -
tagung des neuen Badischen Sängerbundes stattgesundsn . Die Ver -
Handlungen fanden ihren Austakt mit einem kurzen Rückblick des
Stellvertreters des Bundessührers , Dr . Münch , aus die Geschichte
des BEB . und grundlegende Aussührungen des Bundessührers Dr .
Rathmann über den neuen Satzungsentwurf und die Neuordnung
der Bundesverwaltung . Die Gaue , 2ü an der Zahl , verfielen der
Auflösung . Es gibt jetzt nur noch Bezirke und Kreise , auf die eben -
falls das Führerprinzip zur Anwendung kommt . Da sich 200 Vereine
neu angemeldet haben , ist der Bund von 45 000 Sängern bei ganz
vorsichtiger Schätzung aus 6 0 0 0 0 gestiegen . Die Zeit der wilden
Vereine ist vorbei . Auch Vereinchen von 12 oder 15 Sängern in
Städten haben keinerlei Berechtigung mehr . Der Badische Sänger -
bund ist nach Eingliederung der ehemaligen Arbeitersänger die ein -
zige Organisation für die badischen Gesangvereine .

Das Jahr 1934 bringt den Bundestag nach Karlsruhe , in
Verbindung mit dem Kreissängerfest Karlsruhe . — Die neuen
Richtlinien fanden einstimmige Genehmigung . Sie stehen unter der
Losung : Singen ist Dienst am Vaterland !

Bundesrechner Horn verbreitete sich über die Finanzlage und
Neugestaltung des Finanzwesens im Bund . Bundeschormeister
Hugo R a h n e r hielt einen Vortrag über Wertungssingen , Stell -
vertretender Bundeschormeister Ketterer sprach über grundsätz -
liche Fragen der Musikpolitik des Bundes .

b . Mosbach , 1 . Jan . sDie Ratsherrenweck -Feier .) Dieses Jahr
hielt bei der Gedächtnisfeier für Pfalzgraf Otto , den Stifter der
Mosbacher Ratsherrenwecke , Stadtpfarrer Hermann in der alt --
ehrwürdigen Friedhofskapelle die Ansprache . Im Rathaussaal hielt
Altbürgermeister Renz einen Vortrag über die Geschichte der Mos -
bacher Allmende . Bürgermeister Dr . Lang sprach über die Bedeu -
tung der Mosbacher Bergsiedlunq . Hierauf wurden die einpfündi -
gen „Ratsherrenweck " an die Festteilnehmer ( aktive und frühere
Stadträte , Landrat . Landgerichtspräsident , Kreisleitung , frühere
Bürgermeister u . a .) verteilt .

Hesselhurst <bei Kehl a . Rh .) , 2 . Jan . sVolkstundliche Ausfiel -
lung . ) Unter Leitung des einheitlichen Heimatforschers , Hauptlehrer
Hetze ! kam hier eine größere volkskundliche Ausstellung zustande ,
die im Schulhaus untergebracht ist und tagtäglich guten Besuch auf »
zuweisen Hat . Die Schau zeigt die Trachten der Heimat im Wechsel
d r Zeiten , die Kappenfchlüpfle und die großen Flügelhauben , den
Kirchenhut der Männer , der einen ganz respektablen Umfang auf -
weist , die buntgestickten Kutten , farbigen Mieder , die Pelzkappen ,
kurzen Lederhosen und die zahlreichen verschiedenen Halstücher der
Frauen , kurzum ein Stück Heimatkultur aus vergangenen Jahrhun -
denen .

Zweimal Phönix-Schicksal über Dvnaueschingen
Ein Iahresrückblick .

Als am 5 . August des Jahres 1308 eine Feuersbrunst einen
Dritteil Donaueschingens vernichtet hatte , erstand in kurzer Zeit
aus Schutt und Asche eine neue Stadt . Opferfreudig hatten die
Landsleute des ganzen Vaterlandes gespendet , wodurch es möglich
wurde , aus einem Trümmerhaufen eine neue Stadt erstehen zu
lassen . In jenen bald vergessenen Tagen hat Donaueschingen ein
Phönix - Schicksal erlebt .

Häuserzeilen wuchsen aus dem Feld der Verwüstung . An der
Stelle von Dorfgassen entstanden Straßenzüge von architektonischer
Schönheit , von baulichem Ebenmag . Das Leben aber glitt nach
Tagen des Schreckens bald wieder in die früheren Bahnen , nur eine
äußere Veränderung war es , die der Stadt an der Donauquelle ein
gänzlich neues Gepräge verliehen hatte .

Wie anders , wie viel gewaltiger war die Erneuerung unserer
Stadt im vergangenen Jahre . Keine neuen Häuserfronten sind
einstanden , wiewohl von manchem Dachfirst der buntgeschmückte
Baum des Richtfestes grüßte . Ein Phönix - Schicksal im g e i st i g e n
Sinne war es dieses Mal , das schon heute an der Jahreswende in
zahlreichen Ereignissen und Errungenschaften keinen sichtbaren
Niederschlag gefunden hat . Aus einem wüsten Feld der Zerstörung
politischer und damit auch wirtschaftlicher Wirrnisse , aus einer Hofs-
nungslofen Zeit der Rat - und Tatlofigkeit auf allen Gebieten , aus
einem Kampfplatz in Klassen zerrissener , verhetzter Bürger ist eine
geeinte zukunftszuversichtliche Bewohnerschaft hervorgegangen , die
ein einziger fester Wille eng verbindet : „Mit dem Nationalsozialis¬
mus zum neuen Ausstieg des geliebten Vaterlandes "

. Zur Er -
kämpfung dieses edlen Zieles gibt es kein Opfer , das den Donau -
eschingern zu groß gewesen wäre oder ist. Mögen es die freiwilligen
Einkommensadzüge , Spenden für das Winterhilfswerk , für die
Opfer der Arbeit oder für einen anderen guten Zweck gewesen sein,
immer und überall , wo sich die Gelegenheit des Opferns bot , zeigten
sich gebefreudige Herzen und offene Hände . Der Fürst von Fürsten -
berg und seine Familie taten sich dabei als glänzende Vorbilder her -
vor . Auch auf hoher Baar mußte so das Winterhilfswerk das sich
gesteckte Ziel erreichen : Keiner unter uns hungert , keiner friert .

Doch findet und fand das gemeinsame Wollen nicht allein in
der Gebefreude ihren Ausdruck . Auch in der Gemeindepolitik , die
nun wirklich das Produkt eines geläuterten , auf einen einzigen
Nenner gebrachten Bürgerwillens ist, herrscht der neue Geist des
opferwilligen Aufwärtsstrebens . Daß man hierbei vorbehaltlos
nach den Leitgedanken der Regierungsstellen verfährt , ist nur im
Sinne des Nationalsozialismus gehandelt , und versteht sich deshalb
ganz von selbst. Der Siedlungsgedanke ist bereits in die
-i. at umgesetzt . Schon schwingen die ersten Siedler ihre Aexte , am
Neubau ihrer Höfe , und bis in kurzer Zeit wird ein neuer Orts -
teil , „ Der Schlu ch

"
, bebaut und bewohnt unserer Heimatstadt

angegliedert sein . Während diese glücklichen Jungen auf eigener

Turnerische Jahresrückschau.
Bon Walter Hulek , Leiter der Pressestelle des 15 . Deutschen Turnfestes .

Die große Vereinigung der deutschen Turner ist im Jahre 1933
' ö l k i s ch und politisch geworden . Seit den Revolutionsjahren
1848 und den Freiheitskriegen vor 130 Iahren trat sie damit in
^ inen Entwicklungsabschnitt ein , der an Bedeutung von keinem
anderen übertroffen wird .

Zwei Millionen deutscher Menschen , dem politischen
Leben in langen Jahren der Hintansetzung entfremdet , waren fast
i'.vergangslos mitten in das helle Licht des Staatslebens hinein -
gestellt . Innerlich unvorbereitet , unsicher geworden in der Zeit
liberalistischer Herrschaft stand das Gros dem eindringenden Neuen
gegenüber und ist ijeute noch nicht fertig mit sich selber . Fast teil -
naymslos sah es zu , wie es in seinen Reihen zu Veränderungen
und Kopflosigkeiten kam . Im Verlaufe von Wochen stand an der
Spitze der Turngaue nur noch ein Drittel der alten Führer , und
in den Unteroerbänden und den Vereinen setzte sich diese revo -
lutionäre Welle fort .

Dabei waren es nicht reine Eleichschaltungsvorgänge , die diese
Veränderungen hervorriefen . Die kommende Zeit hatte sich in öen
letzten Iahren längst abgezeichnet gehabt - Eine kämpferische Schicht ,
die sich mit einer unklaren Haltung nicht abfinden wollte , drängte
an d ^e Oberfläche und lehnte sich gegen farblose und weichliche An -
schauungen auf , wie sie sich im Laufe der Jahre unmerklich auch in
den Reihen der älteren und jüngeren Turner eingeschlichen hatten .
Vor allem gegen Auffassungen , die in ihren Forderungen an den
marxistischen Grundsatz ^ „Mein Körper gehört mir " anklangen . Nicht
in dem persönlichen Erleben und Ausleben , dem Vordrängen des
Ichs überhaupt sollte sich der Sinn deutscher Leibesübungen er -
schöpfen, sondern in der dem Volke dienenden Gemeinschaftsarbeit .

Schon die Fachwartetagung der Deutschen Turnerschaft , die vor
einem Jahr in Stuttgart zur Vorbereitung des 15. Deutschen Turn -
festes stattfand , trug Züge der kommenden Zeit . Das künftige
Deutschland als Gastgeber wurde ausschlaggebend , als man st ä r k st e
Beteiligung an den Olympischen Spielen beschloß. —
Die innere Wandlung in der D . T . wurde offenkundig bei der
Hauptausschußsitzung in Stuttgart April 1333. Der erste Vorsitzende
der D . T ., Minister a . D . Dominikus , trat zurück, und an seine
Stelle trat Dr . Neuendorfs , der seit Jahren als ein entschiedener
Gegner der liberalistischen Geistesrichtung in der D . T > galt . — Die
Annahme des Arierparagraphen wurde zur Tat , womit der Schritt
zur völkischen Turnerschaft getan war . Das Grundgesetz der Turner ,
um das schon in den Gründerjahren der D . T . heiße Kämpfe ge-
führt wurden , war durchbrochen . Der Weg war frei zur Vereinigung
mit den völkischen Turnern des Deutschen Turnerbunds in Oester -
re ĉh . Die äußere Vereinigung ist indessen bis heute noch nicht er -
folgt wegen der politischen Spannung mit Oesterreich .

Einen großen Schritt vorwärts dem dritten Reich entgegen ist
die Turnerichaft durch das 15 . Deutsche Turnfest in Stutt -
g a r t gegangen . Die dort vertretene Auslese der Turner und
Turnerinnen hat dem Führer Adolf Hitler Aupe in Auge gegenüber -
gestanden und ist durch die Macht seiner Persönlichkeit in den Bann
geschlagen worden . Auf sie hat tiefsten Eindruck gemacht , die weit
über den Rahmen einer festlichen Ansprache hinausgehende Rede des
Führers , die in ihren wesentlichen Punkten verdiente , in das große
Programmwerk Hitlers „Mein Kampf " eingegliedert zu werden .
Denn in ihr sind die hohen Aufgaben abgesteckt, die den deutschen
Leibesübungen im neuen Staate zugeteilt sind. In einem Erlaß
vom 14 . Dezember hat der Führer diese Gedankengänge neuerdings
unterstrichen . Aber auch die hohe Auffassung von der völkischen Be -
deutung der D . T . , die in der Uebernahme der Führung der D . T .
durch den Beauftragten Hitlers durch den Reichssportführer v.
Tschammer und Osten zum Ausdruck kam , hat den nationalsozialisti -
schen Geist unter den Turnern stark gefördert . Hierin ist eine der
Ursachen des beispiellosen Besuchs beim Deutschen Turnfest zu er -
blicken.

3 000 000 Besucher kamen im Juli zum Festplatz . 1 ^" 000 Turner
und Turnerinnen marschierten rm Festzug . 80 000 ^ urner und
Turnerinnen traten zum Schauturnen an , 60 000 zu den allgemeinen
Freiübungen . 12 000 kämpften auf dem Lande und im Wasser um
Sieg und grünen Eichenkranz . 12 000 nahmen an den Mehrkämpfen
und Elnzelkämpfen , den Spielen und Schwimmwettbewerben , am
Fechten und Ringen , am Geländekampf und Schießen teil . 2 000
Turner und Turnerinnen waren aus Chile , Brasilien , Nordamerika ,
Afrika , Asien , aus allen Teilen der Welt gekommen , um an diesem
Fest teilzunehmen .

Der wohltätige Einfluß des Opfergeistes , der von der national -
sozialistischen Bewegung ausging , machte sich nach dem Deutschen
Turnfest fühlbar . Noch nie haben die öffentlichen Veranstaltungen
der Vereine und Verbände wie Schauturnen der Männer , Frauen

und der Jugend und die Bühnen - Schauturnen einen solchen Zulauf
erfahren , w . e in diesem Herbst , lleberall neue Kraft , neues Leben
und erhöhte Leistung - In großzügigster Form , oftmals als Ange -
legenheit ganzer Städte , wurden die Stuttgartfeiern begangen , wur -
den Hallenschwimmfeste und Bergfeste unter größter Beteiligung ge-
feiert . Die Beteiligung nur an Wettkämpfen wechselte dort zwischen
2000 und 3000.

In diesem Jahre , dem sechsten seit Bestehen , hat sich die Zahl der
Lehrgangsteilnehmer an der Deutschen Turnschule
auf 10 000 erhöht . Diese Zahl lenkt die Aufmerksamkeit auf
die unermüdliche Erziehungstätigkeit , die nicht nur an dieser Stelle ,
sondern in allen Turngauen aus eigenen Mitteln jahraus jahrein
betrieben wurde . In den Gauen ging der Wanderturnlehrer von
Verein zu Verein und Turnwarte aller Fächer hielten regelmäßig
ihre Lehrgänge ab . Die dafür aus den Steuergroschen der Turner
aufgebrachten Mittel arbeiteten stets nach dem Grundsatz , daß der
wirtschaftlich Stärkere für den Schwächeren einzutreten habe .

Ueber diese Leistung im Dienste des Volkes hinaus ist das
Leben und der Turnbetrieb in den Vereinen ganz
bedeutend gewachsen . Die klare Erkenntnis , daß es gegen -
über dem Eindringen liberalistischer Einflüsse in den vergangenen
Jahrzenten nicht mit einer äußeren Umstellung getan sei, hat in der
D . T . dazu geführt , daß im Anschluß an das Deutsche Turnfest eine
zielbewußte Aufklärungsarbeit im nationalsozialistischen Sinne ein «
setzte . Der begeisterte Zuspruch aus allen Gauen sowie die Tatsache ,
daß in der geradezu überwältigenden Mitarbeit junger aufstrebender
Kräfte die ursprüngliche geistige Kraft , die in der Turnerschaft steckt,
von Monat zu Monat mehr zum Aufblühen kommt , ist ein hoff -
nungsfrohes Anzeichen dafür , daß sich die Turner auf dem besten
Wege befinden , immer mehr Turner im Jahnschen Sinne und damit
getreue Jünger Hitlers zu werden .

Scholle schaffen, bewältigt der Freiwillige Arbeitsdienst die be-
deutungsvolle Aufgabe der Neulandgewinnung . Er ist
damit beschäftigt , dem versumpften Donauried riesige Flächen
Bodens abzuringen und urbar zu machen . Harte , aber umso nutz-

bringendere Arbeit ist das , die von den grauen Kolonnen in felbft -
loser Weise durchgeführt wird . Ihre Wohnstätten die Baracken am
Bahnhof des Dörfchens Pfohren , haben sie verlassen . Im Seiten - !
flügel der Festhalle Donaueschingens haben die Arbeitsfreiwilligen
ihr Winterquartier erhalten , bis ihnen im Frühjahr der ehemalige
DJK - Sportplatz das Gelände ihrer Heimstätten abgeben wird .
Handwerk und Gewerbe erhielten durch vielerlei gemeindliche Auf -
träge neue Impulse . Manch ' altem Gebäude unserer Stadt ist
damit zu neuer Schönheit verholfen , manche längst nötig gewordene
Straßenverbesserung durchgeführt worden , Nichts wird in dem groy -
zügigen Arbeitsbejchaffuno ^ programm vergessen . Die Erfüllung
einer bald dreißigjährigen Verkehrsnotwendigkeit ist in nächste Nähe
gerückt . Noch in diesem Winter werden die Arbeiten an der Ueber -
brückung der Zosefstraße über den Bahnkörper in Angriff genommen .
Um die Wirtschaftsbelebung auch auf die Dauer zu erhalten , greifen
die Berufsorganisationen ein , fordern jeden Mitbürger auf , das
feine zu tun , um das Geschäftsleben rege zu erhalten . Und nicht
umsonst ! Der neue Geist macht alle gleich , im Wollen und im
Streben . Daß bei solcher Gemeinschaftsarbeit von Staat , Gemeinde
und Bürger der Erfolg zum Guten nicht ausbleiben konnte , ist klar ;
daß dadurch die Stadt , wenn auch nicht ihr Gesicht, so doch den Aus -
druck desselben von Grund aus verändern mußte , bedarf kaum des
Erwähnens .

Wie das wirtschaftliche , so hat auch das kulturelle Stre -
b e n der alten Fllrstenresidenz ein neues jugendfrisches Leben und
eine neue Richtung erhalten . Immer schon in den Jahrhunderten
war Donaueschingen ein Schauplatz zeitgenössischen Kunstschaffens .
Der Fürstenhof und feine kunstsinnigen Standesherren , vor allem
der gegenwärtige Max Egon Fürst zu Fürstenberg , waren und sind
Träger dieses edlen Strebens . Darin hat sich nichts geändert . Doch
durste in der Kunst ein neuer , gesunder und vor allem deutscher
Geist seinen siegreichen Einzug halten , ein Geist , der es verdient ,
von hochherzigem Mäcenentum gepflegt zu werden . Waren die
früheren großen Veranstaltungen künstlerischer Art stets das Ereig -
nis einer Oberschicht , so sieht sie jetzt die gesamte Bürgerschaft
als ihre eigenste Angelegenheit an und betrachtet die Kunstpflege
als ihre Hohe und heilige Aufgabe .

Die Kampfbundbühne feiert mit ihren Aufführungen einen
Triumph nach dem andern . In den bei früheren Darbietungen '
schlechtbesetzten Sälen können die Besucher kaum alle untergebracht
werden . Dabei werden keine seichten Operetten , keine undeutschen
Kitschstücke, sondern Klassiker zur Ausführung gebracht .

Der neue Geist , dessen Folgewirkung die glänzend verlaufenen
großen Feste , wie der Tag der Arbeit , das Erntedankfest und andere
mehr gewesen sind , der immer und immer wieder , wenn es gilt ,
in Tausenden von nationalen Fahnen von den Häusern grüßt , ist
in alle Winkel des großen deutschen Reiches eingedrungen und hat
auch Donaueschingen mit voller Macht erfaßt . Das Morsche ist hin -
weggefegt . Der Grundstein zu einem neuen Aufstieg , glücklicheren
Zeiten entgegen , ist gelegt und mit allen deutschen Brüdern und
Schwestern sind auch Donaueschingens Einwohner fest entschlossen,
ihrem Kanzler auf seinem Wege zu folgen , zu folgen in unein - '

geschränktem Vertrauen . H.

ist .
» Bruchsal , 2 . Jan . sSilvesterblasen .) Wie es seit Jahren üblich
wunde auch in der vergangenen Silvesternacht den hiesigen

Einwohnern stimmungsvolle Musik geboten . Um die Mitternachts -
stuwde spielte ein Bläserquartett der Stadtkapelle auf der
Andreasstaffel , auf dem Holzmarkt , dem Hoheneggerplatz und dew
Platz beim Postamt feierlich « Chöre , die jeweils erhebende Eindrücke
hinterließen .

er . Lauda , 1 . Jan . lZusammenstoh .) Sonntag nachmittag stieß
infolge Glatteis auf der Straße zwischen Königshofen und Sachsen -
flur ein Mietauto aus Lauida mit einem Lieferwagen von Kö¬
nigshofen zusammen . Bei dem Zusammenstoß wurde das Mietaut «
ziemlich schwer beschädigt , während die Insassen glücklicherweise
mit unbedeutenden Verletzungen -davon gekommen fein sollen .

Fortdauer der bestehenden Witterung .
Süddeutschland befindet sich im Grenzgebiet eines nördlich von

uns verlaufenden Hochdruckrückens und eines über Italien liegenden
Tiefdruckgebietes . Diese Druckverteilung entspricht zur Zeit noch einer
Zufuhr von verhältnismäßig milden Lustmassen aus Südosten , was
für uns im wesentlichen die Fortdauer des bestehenden
Witterungscharakters zur Folge hat . Da gleichzeitig ein
weites bei Island liegendes Tiefdruckgebiet in sündöstlicher Rich -
tung an Ausdehnung gewinnt , ist ein nennenswerter Temperatur -
rückgang vorerst nicht zu erwarten .

Wetteraussichten für Mittwoch , den 3 . Januar : Meist bedeckt,
stellenweise neblig . Temperaturen wenig verändert .

Sit RwttMlmg dts Amclglnwlscns.
Die auf Grund des Gesetzes über Wirtschaftswerbung vom 12 . September 1933 durch den Werberat der Deutschen

Wirtschaft erlassenen Bekanntmachungen über die Neuregelung des Anzeigenwesens treten am 1 . Jan . 1934 in Kraft .
Schon feit Jahren haben die Berufsverbände der Inserenten und Verleger versucht . Mittel und Wege zu finden ,

um die erheblichen Mißstände und die Unwirtschastlichkeiten im Anzeigenwesen zu beseitigen . Die nationalsozialistische
Regierung hat im Werberat der Deutschen Wirtschaft eine Körperschaft geschaffen , die gewillt und in der Lage ist. im
Rahmen des Wiederaufbaues der Wirtschaft die Grundlagen für eine Bereinigung des Anzeigenwesens zu schaffen
und deren praktische Durchführung zu überwachen .

Das deutsche Anzeigenwesen erfährt eine vollständige und grundlegende Neuregelung durch den Staat selbst . Die
Aufstellung neuer klarer Begriffe und Grundsätze ist der Ausgangspunkt für die praktische Durchführung des Grundsatzes
„Klarheit und Wahrheit in der Reklame ". Es sind u . a . festgelegt :

einheitliche Normung der Spaltenbreiten ,
bindende Vorschriften für Anzeigenpreislisten ,
unabänderliche Staffeln für Rabatte ,
feste Provisionssätze ,
einheitliche Geschäftsbedingungen ,
Verpflichtung zur Auslagenangabe .

Ein rücksichtsloser Eingriff gegen das gegenseitige Unterbieten und den überspannten Preiskampf war notwendig , um
den Grundsatz der „Preistreue " und des „gerechten Preises " wieder zur Geltung zu bringen . Die gesetzlichen Vorschriften
hierüber find klar und eindeutig , ohne das, sie die geschäftliche Initiative des einzelnen Unternehmers unterbinden .

Eine beachtliche Ergänzung erfahren die Bestimmungen des Werberates durch die Vorschriften des Schriftleiter -
gesetzes, nach denen künftig alle redaktionelle Reklame untersagt ist.

Trotz Kürze der Zeit haben die deutschen Zeitungsverlage die erforderlichen technischen und geschäftlichen Um -
stellungen , die zum Teil mit Schwierigkeiten verbunden waren , vorgenommen und damit ihren Willen bekundet , an
der Aufbauarbeit des Werberates der Deutschen Wirtschaft für das Anzeigenwesen tatkräftig mitzuhelfen . Sie haben
die Zuversicht , daß auch die Inserenten dieser Neugestaltung der Grundlage der Zeitungsretlame , die nicht zuletzt gerade
auch in ihrem Interesse liegt , verständnisvoll gegenüberstehen .

Die Durchführung der Bekanntmachungen des Wsrberates ist gesetzlicher Zwang . Uebertretungen werden streng
geahndet werden , gleichgültig , auf welcher Seite sie erfolgen . Deshalb müssen die gesetzlichen Bestimmungen künftig als
unverrückbare Norm für das Anzeigengeschäft angesehen werden . Nur wenn es gelingt , auf den neuen Grundlagen
reibungslos zusammenzuarbeiten , werden sich auch bald die Vorteile geltend machen , die für Inserenten und Verleger
in einer Gesundung des Anzeigenwesens liegen .

Bmtn SeulWr Wungsvlllrgn e. B.
lHerausgeber der deutschen Tageszeitungen ) .
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Aus der LanSeshauplflaS !.
- Karlsruhe . den 3 . Januar 1334.

. Der Feiertagsverkehr am Jahreswechsel .
Etwa 30 000 Weihnacht? - und Neujahrsreisende .

Der Karlsruher Reiseverkehr hat sich über Weihnach-
; und Neujahr in mindestens dem gleichen Ausmaße entwickelt , wielw -Korjahre , trotzdem gerade um die Weihnachtszeit ungünstigere« chneeverhältnisse ein sicherlich bedeutendes Kontingent von Sportlervon der vorgesehenen Reise abhielten . Einen gewissen Ausgleich
orachten die Tage um die Jahreswende, die einen Auftrieb im Win-
rerjportverkehr zur Folge hatten .

Während vom Samstag, den 23. Dezember bis zum Stefanstag
nahezu 20 000 Fahrkarten an den Bahnschaltern ver¬

fugt wurden , sind in der dreitägigen Feiertagsperiode vom
bis zum Neujahrstag annähernd 10 000 Karten, überwie-

«end Festtagsrückfahrten , verausgabt worden. Man rechnet daher' n s g es a m t mit einer Verausgabung von über 30 000
Fahrkarten in Karlsruhe während der Weihnachts - und^leuiahrszeit die bekanntlich den hauptwinterlichen Reiseverkehr ad -
zuschließen pilegt . Vorzugsweise wurden Fahrkarten nach Stationenoes bübischen Oberlandes , dem Bodenseegebiet, Heidelberg und
Mannheim verlangt. Geringer blieb die Nachfrage nach Fahrkartenau ? weite Strecken , schwach war sie für ausländische Stationen.

Schon im Vorjahre zeigte sich « ine Hebung des winterlichen Nah-
^ .eiseverkehrs, was auch für diese Feiertagsperiode zutrifft . Die Zahlder beorderten Winterfportler hielt sich in engeren Grenzen , immer-
ym zeigte sich erstmals stärkerer Auftrieb am Samstag vor Neujahr ,
Schwarzwald reisten

*''*^ ''* selber nur wenige Sportler in den

„ „ wt ?
* ® [ btolbohn beförderte in den Tagen um Weihnachtenun d ^ eu,ahr insgesamt 1700 W i n t e r f p o r t l e r von Karls -

müh . "A - eJ ;
1 c n a

.
1 ein« Ziffer , die schon lange Zeit nicht

meqr aus dieser Bahn während der genannten Feiertagsperiode er-
reicyt worden ist. Die verbilligten Fahrkarten und die Einlegung

o haben in wintersportlichen Kreisen ent-
Miedenen Anklang gefundeni hinzutrat die außergewöhnlich günstige«a>neelage im Gebiet von Herrenalb und dem Dobel.

- c a 1 Is 1 u *> e 1 Kraftpost ließ über di« Feiertage
l -tveihnachten und Neujahrl insgesamt lO Kraftpostwagenvon Karlsruhe-Hauptpost nach dem Dobel und der Hundeck verkehren,außerdem wurden von Karlsruhe aus zwei achttägige Fahrt nachoem Allgau durchgeführt. Ein Kraftpostwagen hatte sich Kochel , diede,den anderen Hindenlang - Bad Oberdorf als Ziel gesetzt. Diese
fahrten die im Laufe der nächsten Woche wiederholt werden, er-sreuten sich guten Zuspruches. Neben zahlreichen Karlsruher Sport-lein nahmen auch Passagiere aus anderen badischen Orten , aus der

j?f hY
Saarland« an biejen neuartigen Wintersport - Kraft-

Wint
ön .tsc «6WZ/Z4
posf5ckeckkOnfo :

'
^

'^ cir' >5pufie 22100
eis -O ^Onw bei ciefSt . SponKcisse HThe.
N| S 8100 , Bad . Bank - Karls ruhe , sowie
alle übrigen Banken,Postanstalten ,Reichsbahnschalterund Zeitungea

Bekanntmachung des Winterhilfswerkes Kreis Karlsruhe.
^ er Kohlengutscheine an > ie

x.J ^ bedürftigen durch die Wohlfahrtsverbände findet wie
nachstehend verzeichnet für die einzelnen Gruppen statt :

Am Mittwoch , den 3 . Januar 1334, Gruppe A und B,
Am Donnerstag, den 4 . Januar 1334, Gruppe C und D,
Am Freitag , den 5 . Januar 1934, Gruppe E,
Am Samstag, den 6 . Januar 1334, Gruppe F.

Winterhilfswerk ,
Ortsgruppe Karlsruhe

Die log er ehren ihre Gefallenen .
Kameradschaft Badischer L«ibgrenadi «re hat auch 'n diesem

^ ahr wieder durch einen brennenden Christbaum am Leibgrenadier -denkmal dem treuen Gedenken an ihre Toten Ausdruck verliehen .
Ü >J ,'a| -e3U ßant*s sowie die Bezirksgruppe

^ Ä , ^ Kameradschaft bereit erklärt haben , wenigstens einmal
fein

" inal reü einen Krcmz niederzulegen, wird es möglichwn das 10»er-Ehrenmal .n jeder Woche mit einem neuen
^ .u lch m u cke n . So wivd das Denkmal durch die Treue

ohne Blumen sew
Kameraden des Landes für die Zukunft nie

Die Aalnr im Januar.
Eine Wanderung durch die winterlich stille Natur läßt sie unsfast lebensmüde erscheinen . Wohl sind die verschiedenen Pflanzen und

Lebewesen zugrunde gegangen , in der Ueberzahl aber ruhen sie
ew n

„
Ur' ®ie„ ^ a' Ut lebt ! In den Wurzelstöcken . Zwiebeln und

Srir "
« I i ? " und ebensovielen Keimen zittert schon der

k» t ?5i ' ^ H™s und sie warten nur darauf, den ersten Kuß
* Fruhnngssonne zu empfangen, um die wintergefesselte Kraftund ichlummernde Schönheit , an der wir jetzt achtlos vorübergehenwenn wir in Wald und Garten nur die kahlen Aeste sehen oder di«dürren Blätter der Wintereiche, voll entfalten zu können .

k-^ ^ gefiederten Welt noch bei uns geblieben ist . hat
sich tn die Nähe der Dörfer und Städte gezogen , da ihnen hier die
bessere Lebensmöglichkeit geboten ist. Am brodelnden Wasser des
webirgsbaches sieht man vielleicht des Eisvogels buntes Gewand
schillern . Schneeammer und Seidenschwanz sind aus dem Norden
zu uns gekommen und Meisen. Finken , Zeisige , Hänflinge und Grün ,
ung« finden sich mit ihnen zusammen auf den Futterplätzen in
<uaiD und Garten ein - Einem scheint die Kälte überhaupt nichts
anzuhaben , dem Fichtenkreuzschnabel. Trotz bitterster Kälte hält er
aus hoher Fichtenkrone Hoch-eit und feiert gar schon die Geburt erster

jchrommen. Besonders unangenehm bemerkbar machen sich die
3J>r ist nicht so reichhaltig gedeckt und wo immer sich" >ren scharfen Augen eine Beute zeigt, da machen sie in großen

vcharen gemeinsam Jagd , besonders auf krankes Wild . Schauder-
Zm, ; anzusehen, wie sie ihre Beute hetzen und zerfetzen . Aber"'ewait geht vor Recht .

r^ r ;
10 "9® k" Schnee weich bleibt , kümmern sie sich mühsam durch

„ A Wehe aber , wenn durch wechselndes Tau-
und Frostwelter die Oberschicht des Schnees hart geworden ist , dann

"
J?" " ' cht selten , wie die harte Kruste die Läufe wund-

9 und der Jäger muß doppelt Obacht geben und helfen ,
ll er das AZlnterleld des Wildes wenigstens etwas mildern .

Wer weiß, wie der Winter sich weiter zeigt. Hoffen wir , daß
d ?e No?z

°
it gu

"
übersteht

" " " ^ ° lte auf den Frühling harren muß .

*

Me ^ anik ^ A 8
,nat Werderstraße 40 wohnhafte

6 und 7 l rfcr »« i» • Le r hat sich am Dienstaqabend zwischen
Soraen ^ iner Werkftatt . vermutlich aus wirtschaftlichen

g , erhangt . Er hinterlaßt eine Frau und zwei Kinder .

Der deutsche Kausbesitz im Jahre 1933 .
Im Rahmen der Arbeitsbeschaffungsaktion dieses Winters spi« lt

der deutsche Hausbesitz insofern eine erhebliche Rolle, als er zum
Träger des großen Werkes der Hausreparaturen gemacht worden ist,
die mit den Zuschüssen der Reichsregierung in die Wege geleitet
worden sind . Diese Aktion entspricht einem dringenden , Wirtschaft -
lichen Bedürfnis . Denn der deutsche Hausbesitz ist in dem vergange-
nen Jahrzehnt stark herabgewirtschaftet worden . Dies ist nicht die
Schuld des einzelnen Hausbesitzers, sondern die Folge der unseligen
Steuerpolitik, die von den Regierungen des Weimarer Systems ge -
trieben worden ist. Dem deutschen Hausbesitz sind dabei Lasten auf-
erlegt worden , die fast ausnahmslos die Rentabilität des - inzelnen
Hauses vernichtet haben . Zahllose Hausbesitzer haben sich redlich be-
müht , aus anderen Erwerbsquellen die Mittel herbeizuschaffen, die
erforderlich waren , um den völligen Verfall der Häuser zu hierhin -
dern . Es mußte aber einmal etwas Durchgreifendes geschehen, um
der gesamten deutschen Bevölkerung den dringend benötigten Wohn-
räum zu erhalten .

Die Reichsregierung hat sich nach den gelungenen Versuchen , die
früher in kleinerem Rahmen gemacht worden waren , dazu ent-
schlössen , in vielem Winter den gewaltigen Betrag von 800 Millionen
Mark als Zuschuß zu Hausreparaturen zur Verfügung zu stellen .
Wenn man bedenkt , daß durch diese Zuschüsse ein Fünftel der ent-
stehenden Kosten bezahlt werden , dann erkennt man , daß hier eine
Arbeitsbeschaffung im Gesamtwerte von mehr als 2 Milliarden
Mark in die Wege geleitet worden ist. Diese führt zu einer wefent-
lichen Belebung des gesamten Baugewerbes , das seinerseits die
Schlüsselindustrien der deutschen Wirtschaft ankurbelt . Außerdem
finden Hunderttausende von Handwerkern nach jahrelanger crzwun-
gener Untätigkeit wieder e »ne lohnende Beschäftigung.

Der organisierte deutsche Hausbesitz , der durch den Asntralver -
band Deutscher Haus - und Erundbesitzervereine vertreten wird , hat
sich mit ganzer Kraft in den Dienst dieser gewaltigen Aufgabe ge-
stellt Er hat dafür Sorg« getragen , daß auch der letzte deutsch« Haus-
besitz « von der Notwendigkeit überzeugt worden ist , seine Pflicht im
Dienste der Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen der Reichsregierung zu
tun . Daß dies für den einzelnen Hausbesitzer trotz der von der Re-
gierung geschaffenen Erleichterungen doch noch ein« starke Belastung
bedeutet , steht außer Zweifel . Denn die Reichsregierung kann auch
beim besten Willen die Steuern und Lasten , die heute auf dem städti-
schen Hausbesitz ruhen , nicht mit einem Schlage beseitigen. Die Ord-
nung in den öffentlichen Finanzen ist das oberste Gebot, und die
Reichsregierung kann an den Umbau des gesamten Steuersystems
erst nach und nach herangehen .

Die Steuer - und Zinsfrage aber spielt heute für den
Haus - und Grundbesitz ein « geradezu entscheidende Roll« . Die Haus«
zinssteuer ist vom Haus - und Grundbesitz stets als besonders unge-
r« cht empfunden und daher stark bekämpft worden . Denn sie ist von
den Mietern meist nicht als eine Mietssteigerung empfunden wor-
den , und viel« haben sich überhaupt nicht klar gemacht , daß der Haus -
besitz « dabei in größtem Maßstab« Steuereintreiber für die öffent-
lichen Kassen war . Neben der Hauszinssteuer aber ist auch die Ueber-
höhung der übrigen Realsteuern für den Hausbesitz von rheblicher'
Bedeutung . Die Herabminderung dieser Belastung auf ein «rträg-
liches Maß ist daher die Voraussetzung für die endgültige wirtschaft¬

liche Gesundung des deutschen Hausbesitzes. Denn dieser legt Gewicht
darauf , seinen Verpflichtungen im Rahmen des Volksganzen aus
eigener wirtschaftlicher Kraft genügen zu können . Die Bezuschussung
der notwendigen Hausrevaraturen aus öffentlichen Mitteln kann
deshalb nur als eine Uebergangsinaßnahme in Frage kommen , die
dadurch veranlaßt worden ist , daß die Steuerpolitik frühere : Regie-
rungen dem Hausbesitz seine wirtschaftliche Daseinsmöglichkeit ge-
raubt hat .

Reben den steuerlichen Lasten spielt die Z i n s l a g e für den
Hausbesitz eine entscheidend « Rolle . Die Herabsetzung des Zinsfußes
ist ebenfalls eine unerläßliche Voraussetzung für die Wiederherstel-
lung der Rentabilität des deutschen Hausbesitzes . Aber es kommt
entscheidend darauf an , daß die Zinssenkung vom Staate organisiert
wird und alle Zinsverhältnisse umfaßt . Es hat keinen Zweck , einen
bestimmten Bezirk herauszugreifen und die übrigen Bezirke „ nange-
tastet zu lassen . Geschähe dies , dann würden sich die bölen Erfahrun-
gen wiederholen , die seinerzeit bei der Vrüninglchen Zins'enk .liigs-
aktion gemacht werden mußten, und die dem Hausbesitz mehr Schaden
als Nutzen gebracht haben.

Beides , Lastensenkung und Zinssenkung , sind die wirtschaftliche
Erleichterung , die der deutsche Hausbesitz zur Wioderherstellimg fei-
ner Rentabilität braucht, und deren Verwirklichung er schrittweise
von den steuer » und wirtschaftspolitischen Maßnahmen der Reichs-

lichung des Grundsatzes, daß kein Wirtschaftsträger höhere Lasten
tragen soll, als der Ertrag seines Unternehmens zuläßt . Es ist aber
selbstv«rständlich, daß der gesamte deutsche Hausbesitz in dieser Ueber-
gangszeit , die die Anspannung aller Kräfte des deutschen Volkes zur
Ueberwindung der Massenarbeitslosigkeit erfordert , ohne jede weitere
Rücksicht all sein Könn«n in den Dienst dieser Aufgabe stellt .

Das vergangene Jahr hat für die Organisation >es deutschen
Hausbesitzes die Durchführung des Führergedankens gebracht, der sich
wie im ötaat . so auch in der deutschen Wirtschaft überall durchgesetzt
hat . Dieser Führergedanke findet seinen Auedruck in den neuen Sat -
zungen des Zentralverbandes Deutscher Haus - und Gr » ndb«sitzerver -
« ine . Er dient dazu , die Geiamtorganisation des deutschen Hausbe¬
sitzes für die großen ihr gestellten Aufgaben schlagkräftiger zu machen .
T>er aus dem Außerordentlichen Verbandstag in Frankfurt am Main
im Dezember des abgelaufenen Jahres gewählte neue Führer des
deutschen Hausbesitzes ist der Obersturmbannführer T r i' b i u s . Mag -
deburg . Der langjährige verdiente Präsident des Zentralverbandes,
Humar , München, ist zum Ehrenpräsidenten ernannt worden.

Die Neuordnung im deutschen Hausbesitz gibt die Gewähr dafür,
daß feine Organisationen in allen deutschen Gauen einmütig zu dem
großen geme -i

'
nsamen Ziel mitwirken . Dieses besteht darin , dem deut-

schen Volle einen ausreichenden und gesunden Wohnraum zur Ver-
fugung zu stellen , wobei das soziale Gewissen der Hausbesitzer , aber
auch der Mitmieter dahin geschärft werden muß , daß den kinder-
reichen Familien, die für die Zukunft unseres Volkes von der größ -
ten Bedeutung sind , keine Schwierigkeiten bei der Erlangung von
Wohnungen dereitet werden.

Ehrenabend fiir einen Journalisten .
Aus München wird uns berichtet :
D« r München« ! Journalisten» und Schriftstellernerein fand sich

in seinem Heim an der Bruderstraße in seltener Vollständigkeit zu-
sammen, um sich von seinem Vorstandsmitglied Dr . Niczky zu ver-
abschieden , der infolge Zusammenschlusses von Telegrap ^ en -Union
und Wolffs Büro als Verlagsdirektor des Deutschen Nachrichtenbüros
nach Karlsruhe berufen wurde . Den heiteren Auftakt bilvete ein
poetisch« ! Scheidegruß der Schriftstellerin Mara Mäqander . in
bunter Reihe brachten sodann namhafte München« ! Autoren eigene
Werke zum Vortrag : Walter Frhr . v Rummel eine launige Süd-
seegeschichte aus Saipan , dei fiüheren deutschen Hauptstadt in den
Mariannen, Alois D r e y e r Typen des nie aussterbenden urfiDelen
Altmüncheners : kraftbayerisch rivalisierten Frau Hedwig Zimmer -
mann - Reber und der Komponist Prof . Müller ( „Wir
Bayern " ) , der sich auch als ausgezeichneter Interpret der heiteren
Geschichten aus ..Lustivogelbach" des Dichters Hermann Franz «r-
wies . Hofschauspieler Bayrhammer brachte Detlev von Lilien -
cron und Schrönghammer -Heimdal eindrucksvoll zu Gehör, Frau
Ellen Schmid - Erhard erfreute durch tiefemofundene Lieder von
Schumann , Brahms und Cornelius, Präsident Chefredakteur
Scharre feiert« den Scheidenden als « inen der stillen Zeitungs -
männ« r , di« sich nie vordrängen und doch immer etwas zu sagen
baben und ehrte ihn durch die Ueberreichung des zum 50jährigen
Vereinsjubiläums geschaffenen goldenen Ehrenzeichens.

Der Schneemann gralnliert .

■/.«£•.

Es kommt ja selten genug vor, daß man in Karlsruhe Schnee «
Männer bauen kann. Es war daher begreislich , wenn nach dem
reichen Schneefall in der Nacht vom Samstag auf Sonntag auch diese
Kunst wieder zu Ehren kam. Ein Leser unserer Zeitung hat ven
Mann aus Schnee in der Friedrich -Wolf-Straße am Sonntag auf»
gebaut und ihn auf originelle Weise zum Gratulan! en für das neue
Jahr zurechtgestutzt .

Geschäftliche Mitteilungen .
Das Passaxe - Reslaurant . .i.' ? ivenr >illien " bot fiir Januar wieder eine

stiminunasvollc Kapelle vervflichlet . Der Kavcllmeister . Herr Otto
K a m v e , ist ein l>usa «Mich» etcr Trompeter und sein Orchester versagt
ilk«r bewnderes Können , ftrofie Stunden sind das Geschenk Mir jeden
.Löwenracher "-Besucher .

Weihnachtsfeier der A !ls! ad!pfarrei IL
Am Nachmittag des Neujahrstages wurde für die Altstadt ,

pfarrei ll im Saale der Stadtmission eine schlichte Weihnachtsfeier
abgehalten . Zur Einleitung der Feierstunde sang die Gemeinde
das Weihnachtslied Luthers: Vom Himmel hoch , da komm ' ich her . .
Dann ergriff Pfarrer Löw das Wort zu einer mahnenden , ein -
dringlichen Ansprache an seine Gemeindemitglieder . Er sprach von
der besonderen Bedeutung der Weihnacht in unserer Zeit und von der
Armut , die gerade in seiner Pfarrei immer noch sehr groß sei . Der
Geistliche richtete einen aufrüttelnden Weckruf an die Jugend , der
Kirche treu zu bleiben und sprach die Hoffnung auf eine frucht -
bringende Zusammenarbeit der Jugend der Kiiche in der Lugend
des Staates aus.

Dann reihten sich in bunter Abwechslung Darbietungen der
Konfirmanden und der Jungschar aneinander . Frl . I ö s e I und

j Hauptlehier Petri trugen mit dem fein eingefühlten Violin - und
. Orgelspiel zur Verschönerung der Weihnachtsfeier bei , und leitete mit
| dem Largo von Händel zum zweiten Teil der Weihnachtsfeier über ,

Gedichtvorträge der Mädchen auf das Christfest , zeigten, welch«
?

Freude dieses schönste aller Feste in den Kindcrherzen hervoiruft. Ein
leines Theaterstück , das von der Knabenjungschar gespielt wurde ,

erzählte etwas von dem Sehnen der Menschheit nach Erlösung aus
Sünde , Tod und Verderben , in das in wunderbarer Weise die Bot -
schaft von der Geburt Christi hineinkam. WeihnachtSliedcr der Mäd -
chen unter dem Christbaum und Vorträge der Jungen wechselten mit-
einander ab . Ein Violinvortrag mit Orgelbegleitung , sowie das Ge-
meindlied : Lobt Gott , ihr Christen allzugleich beendeten die schlichte
weihnachtliche Feierstunde und mit einem Auf Wiedersehen des Pfar -
rers trennte man sich.

Familienweihnachlsfeier im MTV .
Die Deutsche Weihnacht des Jahres 1933 legte auch ihren

Schleier um die schlichte Familien-Weihnachtsfeier des Männer-
turnvereins , die am Samstag , den 30 . Dezember 1033, eine zahl -
reiche Gemeinde in den Saal des „Künstlerhauses " zusammenrief.
Während draußen die Schneeflocken wirbelten , schuf drinnen ein
Vorspruch von Eichendorfs, durch Eugen Wahl meisteilich vorgetra -
gen , in allen Herzen eine Weihnachtsstimmung , die Frau Müller -
Bauz durch zwei Lieder von Cornelius „Christbaum " und „Die
Sirten

" trefflich zu vertiefen wußte . Der vollen, klangschönen
timme war Frl . Else I o rt eine hervorragende Begleiterin . Der

Vorhang teilte sich , ein Abschnitt aus der Welt des deutschen Mär«
chens „Das wandernde Seelchen" tat sich vor den Anwesenden auf.
Die Damen Eläsfer , Elzer . Mönig . Bischler , Hassel und Herr E.
Wahl verstanden es glänzend, den Sinn und die Feinheiten des
Stückes herauszuschälen. Dann waren es Lieder von Richard Wag-
ner „Schmerzen" und „Tränen" die in Frau Müller-Bauz eine aus-
gezeichnete Vortragskünstlerin fanden . Zum Abschluß wurde der
1 . Satz aus dem L Moll -Trio für Violine , Cello und Klavier von
Beethoven durch Frl . Elisabeth Lacroix , Frl . Else Jock und Herrn
Rudolf Jock in vollendeter Weise zu Gehör gebracht.

Der zweite Teil des Abends , der dem Tanze und der Gabenver -
lofung gewidmet war. vereinte noch lange Jung und Alt in froher
Festeslaune .

Auszug aus den Ztandesbücheru Karlsruhe .
Todessiille , LS . De,. : Berthold Weckenmann Witwer , 76 Jabre

alt . Schlosser . Lina Ullrnanit . gel». Häuser , 69 Jabrc alt . Witwe »im
August Ullmann. Privatier . — 80. De, . : Bruno B e l I ch u e r , ;j Mon.

e alt . Vater : Kultus Belsmncr , Masch . - Lchloiier . gobanues « i r ch-
re alt Parker . Beerdiaiina: Jan . . 14 Ub >.28 Taae alt . Pater : Juljus Belsmner ,

« fi fe n t I , Witwer , £8
— 81 . Ts, . : Luile Koch ... . . . . » leb . Dettxa, , 81 Jadre all , Witwe von t5öua !d
Koch. Ortsrichter . Äiar Ramstein , Ebcm . . 68 Jalire alt , Unusmann .
tkllsabctli Gallenstein , aeb . Wcnkert , 78 Jalire alt , Witwe von
Eduard ffallenstein , Cchuldinier . Beerdiauna : 8 . Jan . , 10 Übt . Tr .
Heinrich Ruvöert Witwer . 84 Jalire alt . Medi/inalrat a . D Be -
erdiaui .« : 8 . Jan . . 10 .80 Uvr . Luise Eberdard . geb . Zcheluer . «1
Jabre alt , Edesrau von Robert Eberliard Kaiismann . L!ee >dignna : 8 , Ja »
nuar . 18,80 lllir . Wilbelm Blebricher Ehem . . 73 Jalm ' alt Schrei¬
ner . Beerdiauna : 8 . Jan . , 14 .80 lllir . Maria Strubel , leoia . 77 Jalire
alt Näberin . Veerdianna : 4 . Jan . , 14 .80 Uhr . Heinvia W Inte r ,
2 Jalir 5 Mon . alt . Bater : SIlvjs Winter . Zimin « rmann . Beerdiauna in
Dliviner ^heim . — 1. Jan , 1984 : Lina Ä i p s. aeb . Bovv , 88 Jadre all ,
Witwe von Cliristopd » ivk, Zimmeruiaiin . Becrdiauna : 8 . Jan . . ll Ubr ,
■

' ' ~ " IHk' tviiu von Mar Ko -
M Milde

Friederike G o r e n s l o , aeb , Blan , 66 Jadre alt
Äeer '^ wm .. .iure <

rcitflo . Kuasiidrcr a . D . Beerdigung : 8 . Jan . . 11 .80 Uhr .Pfefferkorn geb . Diet' sch. 86 Jahre alt , Witwe von He. m . .. . . . . - --- - - von Heinrich Pfef¬
ferkorn , Landwirt . Beerdwuna : L. Jan . , 12 Nhr . Elisabeth S cd m i d ,
aeb . Harrn . 77 Jahre alt . Ehefrau von « ornel Tchmid Hauvtlehrer . Be .

» . Jan, . 15 Uhr . Sofie fl lafterer . aeb . Psan , w> Jahre alt ,Klastcrer Kaufmann . Beerdigung : 8 . Jan . , 15 .80
erdiauna: omi
Ehefrau von Joh
Jana , DailNhaufer . Lademeifter a , D , veerdiauua in OeuKbach . — 2 Ja -
nuar : Adam K a r ch, Witiver . 72 Jahre alt . Schreiner . Beerdiaun « :
t Jan .. 14 Uhr .
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Berlin : Fast und lebhafter .

Berlin 2. Jan . Iihtnfiprndi . l An der ersten Vönf * des neuen Jahres
stand k-cr Zientenmarkl im Mittelpunk » deo Interesses . Tie Küwi > gung
der Silker >diiig >a » leihe >lir den 1. Juli >!>S4 wurde als Tmnpton für die
bevorstehend « oro-ai ische Zins -!« nkuii <l aan Rentenmarkt angeieHei, . Ä !<ni
bemerkte allenthalben »rößere Anlagckä ' se dcs Publikums , die auf lNrund
dc KvPvnerlöse zum Jahresende erteilt wurden Auch 'die erlc chterten
P dingunoen im Lombariiverkehr der ReiMbank wurden als anregendes
ffiomen ' - geweitet Am Aktienmarkt waren iie Markt « durch die fehlen
den Limite von Ware ent &.' ö&t, so imfe sich fast Srirch-weg LiirSsteinernuaeu
von 1—l 1. ergaben . Eine Reihe günstiger Momente war auf d e Tewden »
eben alls von anregendem Einkluh ; so verwies man auf tue höhere P .ivicr -
« i'.u" fl.iMM nnd die Belebimg im Robeiis«nauslaaldsgeschgst ; auch Sie Ar »
beitsbc chaffnnsömasmabmen bei der Deutschen Eiidöl AG . fanden Brach -
tung . Am Rentcnmarkt lagen Reichsfchnl !dbuch !ov !!erun «cn lebbait und
b s , u % Mir die späten Fälligkeiten höher Die Al !>bcsibanleihe dek>
Reiches konnte um I ?!, » u>d di« Neubeiitzan l̂eihe um 0 .A5 anziehen Auch

ionen laocn '« st , lpcziell die Ztabli "' r«inZ >obl 'aationen . di« 2 'A ge¬
wannen Am Aktienmarkt hatten Re ' chsbankanteile mit einem Gewinn
von ■2¥m di« Führung WröfeercS Interesse bostand auch siir lyas . ui .d
Slektvowerte Schlesischc si^as gewannen 214 . Montaniverie waren durch¬
weg Vir—J ««bessert . Voesch stiegen b« i 24 <XX> RM . Umsatz um 2V>.
B ra n Nikohlemv erte lagen ruhiger Am Kaliaktiermarkt fielen Kali
Aschersleben l-i- lÄ > auf Di « Aktien der JG . Farben konnten 1^ und
im Verla » ? werter « % gewannen . EW 'trowerte waren Ii— 1% befestigt .
S« ^i«»Iich k' hade >iel«n durch !chwache Haltung auf , nachdem anscheinend die
TauschvP «ratic >n«n gegen ? ollarbon »>s beendet sind An den übrigen
Märkten hielten sich die Veränderungen im Rahmen von Ms—1 Vi Pro ».
Tckwächer lagen die Tch fsahr ^ werte . speziell Hansa , di« auf die bevor -
stehenden Noti »cinftellung erneut 2W einbützten Auch Tchultheik . Diidd .
Zucker und Alchaffenburger Zellswff lagen schwächer . Am Anslandsrenten -
markt wuvden Vag !"adbahn «n Mi höbcr bezahlt . Oesterr . Tilberrente er -
öffneten >0 Cents niedriger . Lebhafter lagen di« heute erstmals notierten
au ! Reichsmark umgestellten DollarbondS , die bis yu 2 RM Hölwr be^ahdt
wurden .

Verlauf weiter freundlich , Kassarenten fest .
Der Verlauf war w« it«r freundlich , Farben konnten von dem ircigen -

den Ttickftof verbrauch der Landwirtschaft Borteil ziehen . Reichsbank er -
höhten ihren Gewinn ans 4% . Am Elektromarkt waren Gesfürel in ! ««-
samt 1*4 befestigt BMW avancierten um 2H . Sebr fest lag der Sassa -
rentenmartt Länderaule hen wurden IV«—1% , Wer Mecklenburger IVt
höher bezahl !. Provin »anlcihcn stiegen um l . IS . Holstein '

che um Iii und
Wer Niedersch .' esien um Reichsaltbesib zogen auf !>l >,4 (S0) und Neu -
besitz um insgesamt 55 Pfg . an . Ter Hamburger Altbefib war 7% und
der Hamburger Neubesitz
obligationen konnten
bis 2 gewinn « n , auch die
avancierlen um I— lVi , die Verkehrsanl « il>e um 1 ' î , 1 und 2 . Dekosama
um l Arbedbouds gewannen 2 Farbeubonds Vi ^ iemens -Schuckert Vi .
Dagege « verlor « » Rhe n -Main -Donau % .

Schluss fest .
Di « Börs « schloß fest . Am R « ntenmarkt waren die höchsten Tagei »

kuvie zu verzeichncn Ver Stahlobligatii ' nen konnten ans 04V4 nach 54%
in der Borwache anziehen Die Alsbcsttzan <«Ä « gewann « « l %. di« Nen -
besibanleihen schloffen mit 17 % . Lebhaft «! lagen Ta ml «r , Berlin -Äarlö -
ruber und BMW . Am Bankaktien markt konnten Hvvothekenaktieu ange -
Nrbts der Auswärtsbewegung der Hovothekenpfandbriefe bis zu 3 Prozent ,
gewinnen . Ba « Hi>vo Hekenbank stiegen um 2i6 , Deutsch « Central » »den
und Mein Huporbekeubank um 8 . .

Die offiziell « Berliner Notiz für den Dollar stellte sich aii 's 2 .84 , d . b.
um 5 P g . n edriger als in der Borwoche , für das «nglisch « Psund auf
13,65 ( —5 Pfg . i Auch der Gulden war mit 168.55 um 5 Pfg . gedrückt .

Uunotirrtc Berliner Werte . Dt . Petroleum 79.75, Glückauf 107.5,
Karstadt 1.85, Linke -Hofmann 2» Scheidemandel 14.5, Ivpr « . Ufabonds
92.25—»3 . Burback -KriiaerMall 18 .25— 12.75. Hall « Sal ? 5« . Hannover Klai
ca . 48. Wintershall LI . Diamond Mttieir 3—3.2o, dto . Vor, . 4—4 .2o. Tcn -
d« nz geschäftslos .

Frankfurt : lenden ? freundlich .

Frankfurt . 2 . Jan . tMgrub - richt .) Di « erste Börse im neuen Jahr
setzte in ausgrivrochcu freundlicher Grundftimmn »« ein . Im Vorder -

grund stand der Rentenmarkt . der ziemlich grotze llmsäbe nnd beachtliche
Kurssteigerungen aufwies . Diese Beweguig ist ein erfreuliches Zeichen
und Vertrauensbeweis für Reichsanleihen . di« im Bordergrnnde standen .

Verursacht ist dies« Bewegung aus dem Aillaaebedurfnij ? auS freigewor - l nowienimiorlrl
denen Zins - und Kuvoneinnahmen . Altdesitz gewannen zunächst A, Pro » | " 610 " Ultü l/GVlSGKIIlärKL
« nt und dann nochmals Prozent . Neubesitz °

HW HWWWU WWMWWWWWWW insgesamt späte
Richs 'chnldbuchfovderu 'ngen IVi

'
Prolzent fester . Auch für . Pfandbriefe

machte sich schon »u Börsenbeginn au ! erhöhter Bastei Kautneiguig be -
merkbar . Tanatbank dnrchlvea fester . Bon Jndwstrieob >ligationcn Iva -
: en in Nachwirkung neuer G« richts < ntfK « idiingcn Tlahlvcreinsbonds 1%
P.rozent fester . Auelandsrcnten ruhig u« d kaum verändert Auch Aktien
waren feft . Es führten verschi .dene <spezialwerte des Montan -, Chemie -
» n » A - ' -mrrrteS . ReichSbankantetl « 2 Prozent höher . Reichsbabnvorznge
ausschließlich Divid «ndc etwas fester . Nur SchiffabrtSwerte bemerkenswert

> , u „ bei Nor . . Llond und Haoag je Vs Prozent , verloren . Die übrigen
Transportwerte eher freundlicher . Farbeiiindultrie bei ziemlich Ärotten
Umsätzen insgefam » 2S Prozent höher . Erdöl % Prozent, . Metallgesell¬
schaft V. Prozent fester . Am Äc' ontanmarkt gewannen Klockn «r IV: Pro¬
zent . Mannesann 1 Prozent . Phönix % Prozent , Gelse « kirlben 1 Prozent .
Bit der ns V. Pro, « : lt. Taimlcr 'ehr gut und 1?^ Prozent freundlicher . Am
Elektromarkt waren di« Kurssteigerimgen nicht allgemein , im übrigen la -
gen auch Elektrowertc ruhiger . Ochuckert gewannen 1 Prozent . Sie¬
mens 1 Prozent . Gesfürel verloren H . Im einz «ln « n gaben Akkumula¬
toren % Proz «nt nach Südd . Zucker Vi Prozent .

Der weitere Verlaus der Börse war umter Fubrung von JG . Farben
ausgesprochen freundlich , auch der Rentenmarkt blieb lebhaft umd fest .

Abends behauptet , Kenten fest .
Frankfurt . 2 . Jan . <Drahtbericht .> An der Abendbörfe wäre « klein «

Käufe zu verzeichnen , wobei Rente « bevorzugt waren . Variable Reims -
anlciben höher . Aber auch erhebliche Nachfrage nach « tadt - und Staats -
anjeihen . sowie Goldr »sandbri «fen . Von Jndustrie >chligattonen .̂ tahl -
bond " ' lns v Prozent . Aktien ruhig « : . B « i 'liner -- chlufikiirfe meist gut
b«halu >tet . Vereinzelt bis 1 Prozent fester . Grönere Nachfrage nach
Sa » '<lert ^olus ^ Pr "»e- «f . ferner Nordd . Llovd um % Strttent erf -rtt ,
Ancki im Verlauf Hielt sich das Geschäft in bescheidenen Grenzen , wobei
teilweise neue Besserungen er - ielt winden . Tchnckert gewannen Erneut
Vi Prozent . Renten znm Schluß ruhiger , aber voll behauptet , soweit
Pfandbriefnotiizen zustand kamen waren sie V*—Vi böficr

Zloungauleihe &£ % . Reiches . 17 .70 . Altbef . 91 %—92 . Ltfsab . Stadtanl .
von 188K 34 , 4vroz . Rumäne, - , vereinh . Rente ^ erl Hand ^lsaes ,
Comm . u . Privatbank 4SV4, TD -Ban -k 51, Dresdner Bank 58 . Reichs -
bank \ MK Bicherus 71 . Gelsenk . 56%—ß7 . Slje BergSau Genuß 1^ 7.
ff-ffirkner Mani ' esmann «2, Phönix 4414 , Rben ' stabl ^ .̂ Ktablverein
87%. AEG . 24%, Bekn 'lg 118 , Bemberg 45 .5 , Cbade 141 . JG . Chemie ,
volle 152% . dto 50vroz 140 . Conti Kautschuk 148% Daimler 87% Dt
Erdöl 104.% . Dt . Gold « . Silber 189V«. Dt . Linoleum 45 Licht » . Kraft
97. JG . Farben 124% —125% . Nachörse 125% G« ld . JG . Farbe « Bonds
1.15 be, . u Geld rev . Gessürel 8K^ ! Goldlchmidt 48 Hol,mann «9 , Ji -ng -
<»anS ?»-4! Metallaef «1% . Rbelnelektra 90 Kasta , Rütgers 58 , Sch '

.' ckert
102% . Siemens & Salske Kassa 144. Südd . Zucker Kasla 1»0..>. - (tioiscr -
bok 157 , Dt . Reichsbahnvor, . 104% . A .-G . f . Verkehr 58 .5 . Havag 28 .o.

Lrlvics,tp »
'

unykn für den Geldmarkt .

DNB Berlin , 2 . Jan . Durch das G «s« tz zur Aewdernug des »Bank -
aesetzes vom 27 . Oktober 1033 ist di« Reichsbank unt «r anderem ermach -

tigt worden , Lombarddarlehen zur bankmäßigen Rotendeckung heranzu -
ziehe « Dem Reichkbg « ,kdjrcktorium war es infolgedessen möglich , die
bisher ' gen Beschränkiiugen i« der Hamdhahnna des L« mt « r »veekebrs er -
heblich zu lockern , nanien ' lich a -uch , soweit es sich um den G «schasts«verkehr
mit Geldinstitut «« handelt Es diws erwartet werden , daß di «>e Maß -
nähme nicht nur zur weiteren Erleichterung des Geldmarktes , sondern vor
allem auch zur Förderung des Kapftalmarkte ^ beitragen und sich rn R ch-
tung der allseits angestrebten organische » Ziussenkiing auswirken wird .

Dortmunder Aktleubrauerri Die Gesellschaft schließt das , am 80, Se »°
jifr beendete Geschäftsjahr 1932 88 nach L4W ( 1,59« ) Mill RM . Ah -

schreibimgen auf Anlagen und 0,995 (0,625 ) Mill , UM, , anderen Abickreitenrber beendete Geschäftsinhr 1932 88 nach
schreibumgen auf Anlagen und 0,995 <0,625 ) . .. . .. — - -
bnnge : mit einem Reingewinn von 1 222 l1,247 ) Mill . An Zinseinuah '
men werden verzeichnet 0,348 (0 .24!» Mill . RM . . sonstig « und außer -

o : d«ntlichc Erträge 0 .4Ö5 (0,150 ) Mill . RM . Dir G . - B . «m 30. Januar
. wird no, « eschlag « n , wieder 10 Prozent Dividende >>M 11 104 8M . RM .
Stammaktien und wieder 8 Prozent aus die 5 4<« RM . Borzugsaktien zu
verteiilen Te Bierverkauf betrug nur « och 46 Prozent des Ausftoßcs
von 1929/30 . Die Konzernbrauereien arbeitete « zum -teil mit etwas bes.
!e >« n Ergebnis !? : . da sie gering « Fortschritt « im Rierverkauf zu vc ^ eich-

nen hatten . Auf die Beteiliguug an der Tremonia - Brauer « , ist vor »

sichrsbalber eine größere Abschreibimg vorgenommen worden ^ da di - Ber -

vachtu « ge « geiingere Erträge ergaben . Ji ^ der Bilanz er,cheinen «n Mill .
RM . : Rob - , Silfs - und Betrieb,sftoffe 1 .213 (2 .100) . Waren 1,540 ( 1,^ 8 ,
laufende Außenstände 2,491 (2,678 .) Darlel >ensford «rM « n 9.038 HM .
Bankguthaben 1,697 ( 1 .731) , Bet « ttiguna « n 1L47 , ( l ^ S) eigene Aktien
zu 100 Prozent unv . 0,848 : gesamte Äerbindlichkeiten 6 .8,7 . darunter als
.̂ auntliosten Stillbaltekredit « 2,766 . W-arenschulden nnd Biersteuern 1.043 .
Ninlaacn 1797 ui d Sparkasse 0,727 . (Im Bor, , erschienen als Haupt -

nosten 2 58 .3
'

Akzept « . 1,676 Banken 1,089 Waren und Stenern , sowie 1.755
Einlagen , schließlich 6,668 Sparkasse ) .

Erhebliche Abschwächung von Dollar und Pfund .
Berlin , 2 . Jan . (Fuuklprnch . ) TageAgeld erforderte unverändert S

Prozent t nd nur vereinzelt 4% Pro, . : es irat noch kein « Entspannung
ein . In Privatdiskonten hielt sich dai >Geschäft in engsten Grenzeu . Etivas
Interesse scheint für Reichsschabauweisungen und Rechswechsel vorzu »
liegen .

In internationalen Devisenverkebr sind sowohl der Dollar als auch
das englische Pfund gegen den Samstag vor den Fci «r :agen erheblich ab ,
geschwächt , was jedoch hauptsächlich auf technische Momente zurückzuführen
sein dürft « . Jnc >b« 'oiidcre : st der kommerzi « lle Bedarf zum Ultimo befrie -
digt : auch das Dcckungi 'bedürsiiis der Spekulation ist erledigt Der
Dollar wurde in London nach anfänglich h. lbMi , ioäter mit 5 .18 nach
5.07V» am SamStag genannt . Aus Amsterdam kam er mit ca 1.50
(1 .60Vf ) u « d aus Zürich mit 8 .26 (8 .32 ) . Das englische Psund wurde in
Amsterdam mit 8 .10 (8,14 % ) in Zürich mit 16,80 (16 .8H-V4.) g« nannt . Ber »
häl ^nismäßig wenig verändert bleiben di« Golddevisen Die nordischen
Balut « n machten , wie üblich , die Bewegung dcs Pfundes mit . Di « Reichst
mark lag unverändert

kerlivee Devisennotierungen :
8i >. Dez I 2 . Jan -

Geld ®rtel Selb » riet
0 638 0 .642 0 .638 0 .64
2 .677 2 .683 2 .647 2 .65
1 .978 1 .982 1 .978 1
0 .823 0 8251
14 06 14 -10 ;
13 68 13 .72
2 687 2 .693

Buen . Ali
Cauada
^ ftandul
Ja »«»
Kairo
London
Rcwyort
Rio de ?!.
Nrugua »
Amfterd
Athen
Br . -Antw .
Bukorcst
Budapest
Danziq
Heisings
Italien
?»uaosla» .
Sowno
Lopenliag.
Lissabon
Lslo
Pari «
Prag
Island
Riga
Sckiweiz
Sofia
Spanien
Stockholm
Reval
Wien

Berliner Notenkarse :

0 .822 0 .824
14 .01 14 .05

i
3
6^ m

0 .226 0 228 0 .226 0 .228
1 399 1 4011 1 .399 1 .401

168 43168 77
2 .396 2 400
58 .22 58 34
2 .488 2 .492

81 .52 81 .68
6 .054 6 066
21 98 22 02
5 664 5 676
41 .46 41 .54
61 .14 61 .26
12 47 12 .49
68 .78 68 .92
16 41 16 45

12 42512 .445
61 .94 62 .06
80 02 8018
81 .02 81 18
3 047 3 .053
34 47 34 .53
70 .58 70 .72
75 42 75 .58
47 .75 47 .85

168 .38168 .72
2 .396 2 .400
58 .21 58 .33
2 .488 2 .492

81 .52 81 .68
6 .024 6 .036
22 .03 22 .07
5 .664 5 .676
41 .46 41 .54
60 .89 61 .01
12 .44 12 .46
68 .53 68 .67
16 .41 16 .45
12 .42 12 .44
61 .69 61 .81
80 .02 80 .18
31 .02 81 .18
3 .047 3 .053
34 .47 34 .53
70 .33 70 .47
75 .22 75 .38
47 .65 47 .75

Amerika flt.
do . klein

Argentinien
Brasilien
Kanada
England gr.

do . Nein
Tbrtifche
Belgien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
Estland
Finnland
Rrnntrtidl
Holland
Italien gt .

do klein
Zlugoslav.
Lettland
Litauen
« orwegen
Oefterr. g«.

do . klei»
Rumiln . gr

do . klein
Schweden
Schwei, gr.

do . klein
Spanien
Ischech . gr .

do . klein
Ungarn

80. De, . I
Selb Briet

2 64 2 .66
2 .64 2 .66

0
_
605 0 625

262 2 .64
13 64 13 70
13 64 13 70

188 1 .
"

58 06 58 .

60 .88 61 12
81 .34 81 -66

5 .99 6 .03
16 .37 16 43

168 01168 .69
21 86 21 94
21 .86 21 94

5 -43 5 .47

41 .32 41 48
68 .61 68 89

70 .41 70 .69
80 .84 81 .16
80 .84 81 .16
34 .33 34 47

12 .16 12.20

2 Ja » .
Geld Brief

2 .59 2 .61
2 .59 2 .61

0 .605 0 .625

2 .59 2 .61
13 .59 13 .65
13 .59 13 .65

1 .88 1 .90
58 .05 58 .29

60 .63 60 .87
81 .34 81 .66

5 .96 6 .00
16 .37 16 .43

167 .96168 .64
21 .91 21 .99
21 .91 21 .99

5 .38 5 .42

41 .32 41 .48
68 .36 68 .64

70 .16 70 .44
80 .84 81 .16
80 .84 81 .16
34 .33 34 .47

12. 16 12.20

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt .
Kabel Newyorb 30 . 1?London : »0 . 12. 2 . I .

Kabel 5 .087 5 .18
Baris 83 .46 82 .93
Brüssel 23 .54 23 .38
Amsterdam 8 .145 8 09 -
Mailand 62 .32 61 .81
Madrid 39 .75 39 .53
Kopenha«»» 22 .39 22 .39
Oslo 19 .90 19 .90

Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin
lägl . Geld
Privatdi «ton>

3 .32V«
1 .60 ' »

2 .69 '/»
5°/»
3 ' . °<»

2. 1 .
3 .243 ",
1 .563 '/.

2 .63
5"la
3 ' »°/.

Beirbebankdiekont : 4 %

Züricher Devisennotierungen vom 2 . Januar 1934 .

Pari ,
London
Vcrotjot
Belgien
Italien
Zpanie »
Holland
Berlin
Wien

30 . 12
20 .27 '/-
16 .90

332 .25
71 .82 '/-
Ü/ .12
42 .47 '/»

207 .55
123 .30

72 .88
Täglich

2 I
20 .25
16 .81

226 .00
71 .75
27 .15
42 .40

207 .55
123 .30

72 .80
Geld 1 Vroz . MonatSaeld — jt Monatsael » _

3(1. 12
Stockh 87 .15
C81o 84 .90
Kopenh. 75 .58
Sofia -
Prag 15 -34 '/»
Marsch. 5S -00
Budap

2 . 1.
86 .60
84 .40
75 .00

15 .35
58 .00

Belgrad
Athen
Sonstan
Bukarest
Heisings
Pr .Disl
Bueno «
Iavan
ofs .Dt»

30 . 12 . 2 1 .
7 .00 7 .00
2 .95 2 .93
2 .48 2 .48
3 .05 3,05
7 .45 7 .42

>1 '/- ->2V> il '/*o2 <;»

101 .50 101 .00

Kursberidti aus Berlin und Frankfurt /
Berliner

AblSfg. 1- S
do . Neubes.

8 HoeschRM.
fi ^ r .ZkrupvRM.
7M «tld Stahl
7 Br .Stal ' l RM .
5 BoSn .Eb . l4
5 do .? nv .I4
5 Mexik abg.
4 do . abg.
4HCc (t .®f. 14
4 do .Gold
4Vi do Silber
5 RumSn .W
m do . 13
4 do
4 Türk .Bgd .I
4 do .angem.
4 do .Bgd .II
4 do.angem.
4 do . niiif .
4 do . Zoll
4HUng .St .13
4N>do . 14
4 do .Gold
4 fco St .10
4 Lissabon
4 Mx .Bw .abg.
2^4 91nat . l+ 2
3 Mazedonier
5 Tehuant .abg.
4Mi fco. abg.

Bk el . Werte «
Bt s. Brau l>
ReichSbank 12

sang
91 .37
17 .45
92
90
86 .5
67
11 .75

0 .75

5J_
25

5 .25

A« . für Berk.
Agg. Lotalb.
Canafca Eb.
Dt .RchSb .Bzg.
Hapag
Hambg. -Süfc
HanfaTompf
Rordd .Lloyd

Werte <les
Schlutzknr»
2. 1.

91 .7
17 .62

variablen Handels ® 'e Ziffer hinter dem Aktiennamen

89 .37
162 '

5875

25 .5
I04 .lt
2M2
22 .75
14
28 . 12

68

0 .90

164 .5

58 .2

104 l/<

22725
14 . 75

Kaffatur »
2. 1.

9 ' .40
17 .60
92 .5
90 .12
87
68

0 .3b

3?25
5̂ 25

5̂ 25

5? 15

4 .95
4 .75
4 .90

33 -75

25 .5

62 .25
89 .5
164 -

58 .75
8S .75
25 .5

104H
25 .37
23
14.5
28 . 12

Aecuinulat . Iii
Atu 0
«(KD. «
« schaff»- 3 . 0
BancrnMotor 5
J .P .Bemberg 0
BergerTiesb . 12
Beel « arlsr .l 0
Betnla 10
Berl .Masch, fl
Brt .Briket, 1«
Brem . Wolle Ig
Buderus 0
Chart .Wafs. 5
Ehem .Heyden 0
? o. Hispano Ig
? ontiMumi»i 8
do . Linoleum g

? aimlcr >Benz l>
Dt .Atl.Telegr . 7
Dt .lkontj .GaS 7
Dt . Erdöl 4
Dt . Kalietw. »
Dt . Linoleum il
Dt . Trletou 0
Dt .Eisenhand . 0
Dortm Union 12
Eintr Brt .
Eilen » Berk.
El .Lieferg.
El .Wt Schles .
EI .Llcht .Kraft
Engelhardt
I .M.Farben
Feldmilhle
gelten .Gnille
Gelsenk.Berg
Gef.s.el .Uiit .
Moldschmidt
Hbq.El -Wke .
Harbg .Gnmmi >>
HarpenerBerg h
Hoesch »
Holzmann 0

An .
sang

" 1 .5
23 .87
36 .25
133
45 .5
147 .5
8 .75
U8 . J

160
160
71 .75
83 .75
60 .75
140
149 .5
47 .25
37 12
109. 7E
113
104 . 87

59
45 . 12

4375
183 .5

A

" 8 .5
4/5

97 .5
84
124 .87

76
52 .75

56
85 .75

104 '
23 .75

89
66 .25

69

SchluUurs
2. I .

24 .5

88 .37
117. 62

71 .75

141

38 .12

104. 62
59 .5

87 .25

124 .5

87 . 12

24 .75

jtasfakurs
2. 1 .

184 3u
41 .5

24
36 .25
135 .5
45 .25
148 "i
88 .87
il3 .5
6 /

60
71 .5
83 .75

14
148 "«:
47 .25

i8
08

113 ' .
r 5

59 .25
4575
54 .25

43
84

175
90
89

84 .75
96 .5

85
125
76 .25
53 .5

57
8675 ,

105 ".
24
89
66
69

Hotrltetrieb
MeBergbau

do. Gcunh
Gbr .Aunghs .
KaliEhcmie
KaliRscher»
Klöikuer
Kokswerke
Lahmeqer
Laurahiitte
Leopolfcgrube
ManneSmann
MauSfeld
Mafchi .Nnt .
Max 'hiitte
Metallges.
Monteeatini
Niedl Kohle
Orcnsicin
PhönirBerg
Polnphon
Rh .Brünnl »

do . Elettr .
Rheinstahl
RH ..W El
Riitgerswcrke
Salzdetfurth 7
Schl.Bg Zink

do GaS R
Schub . Salz .
Sckuikert
Schultheiß
Siemens
StiihrKammg .
Stolb .Aint
Südd Kuller
Thür .Gas
Leonh.Tietz
Ver . Stahl
Bogel Tel .
Wafs. Gelsen
B?esteregeln
ZellWaldhos
LtaviMinen

bedeutet
An¬

sang
II - A6 141 .50 107 "i.
II
0
5 116
0 59
0 85 .5

108
0 - A
0 27 .25
0 61
0 24 -25
0 39 .75
8
0 61
8 —

10 —
0
0 43 .75
0 17 5

12 198
5
3 8» 75
5 96 .62
0 52 .12

i| 18 .5
8 109 .

5 101
4 92 .75
7 143 '/.
5 107
0
8 192 .5
7
II 14 .12
0 36 .75
0
7
0 115 -!.
0 47 .5

11 .37

2 . »jsnusk '

1334

äie letzte Dividende )
SchlußkurS
2. 1.

114 .5
59 .37
86

61 .62

95 .75

92 .37
143

14 .12

KaffakurS
2. 1.

142 .5
108 '/<
30
92
114 .5
i9 .37
85 .87
101 »"
16 .87
27 .5
61 .87
24 .25
39 .87
131

164
59 .75
44 .12
17
196 ".

9 .25
96 .25
52 .87
151 ".
18 .5
108 .5
189 .5
101 '
92 .5
143
1- 7 .5
31 .5
190

14
37
65 .12

114 .5
47 .5
12

Frankfurter Kassakurse

Festverzinsliche .
Dt . Werth .
6 Reichsanl.
Bad . Staat
6V4 Hess. » 118(1.
Altbesih
Reubcsitz
Schntig. 1808

dto. 1» «

73 .5
93 .5
92 .5
93 .28
91 .5
17 .5
8 .85
8 .85
8 .8 ^
8 .85
8 .85
8 .85
5 . 10
5 .10

dto. 1910
dto, 1911
fcto. 1913
dto. 1914

4 Bagd . I .
4 .. II
Zolltürke»
5 Mex. Inn . 3 75
5 . » utz. 6 .37
3 „ Silbe « 3 .37
4 Arrigation —

Stadt -Anleihen .
6 Berl - 24
6 Darmft . 2S 84
7 Dresd . 2G 76 ' /s
7 Franks . 26 83 ' /.
6 Heldelb. 26 -
8 LndwigSh . 26 84 .2
8 Mal » , 26 80 .2
8 Mannh . 26 84 .7
6 Mannh . 27 84 . 7
8 Psorzh . 26 83
8 Pirmaf . 26 83 .2
8 B . -Bad . 26 -

Ksehve tanlelhen
loiiiie Zins >

6 B .Bad .Holz 24 11
5 Pfandbr Gotd 2 .30
6 Krofit . Mbm . 2 13 .5
6 M !im .SI .» ohI .2Z X2.8U
5 Pfiil, . ©III). 21 -
"> Rhein . Hyp . 24 —
5K-cftl» ert6. —
7Bad .Kom.G°ld26 " 9
8 Z0 -

Pfau dbrlefe .
Pfölz . Hnvotb .-Bk .

8 Reihe 2—9 S4 .5
8 . 13 94 .S
8 .. 16- 17 94 .5

8 . 21- 22 94 5
7 „ Golfc 11 ° 4 5
6 „ 10 r4 5
4 Liquid . 0. 93 2
4VJ m . 570
Rhein . Hnvoibekenb .

8 Reihe 5 —9 V3
8 . 18- 25 93
8 „ 26- 30 93
8 „ 31 93
8 35 93
5 Gold K. R . 4 90
7 Gold R . 10—II 93
7 Reihe 17 93
5 .. 12- 13 93
4Vi Liquid. 93

Württ . Hypothekenbank
8 Serie I u . II .'4 .5
Württ . (? reditverein

8 Reihe 1 '.5
8 3 95
m Anatoller ?7 ?
3 Salon .Monastir 3
5 Tehuautepee 2 . /5

Bankaktien .
a . 1 - . 2. 1.

Adca 35 .2 34 .2
» an! 120 —

Staubt . 89 .5 89 .7
BahBodenkr . 20 120

Hiipo . 72 .2 72 .5
Berl .Hdlsg . 85 .5 81 .
DD.Bank 50 51
D .HhP .Meiu 78 7 —
Dresdner 7 5 58
^ raiitsnrter 80 5 80 .5
^ f .Hnpoth.
Lux. Bant
cesi .Kredit
Psillz .Hppo
ReiÄisbanl
Rhein .Hypo
Süd .Boden
Wtb .Noten

Transportaktien .
Reichsb » , - ' 07S 104-8
Hapag
Hcidclb.St .
Lloyd
Baltimore

79 80
0 .80 0 -8

« 1.8 184.7
III 113
68 -
100 -

26 .3 25
10 10
29 .2 27 .8
16 .5 17 .5

Industrieaktien .
30.12 . 2. I .

L8wcnbriiu 210 211

44 .5 44 .5
II 79
63 68
28 28

23 .2 23 .82
122 —

28 .5

82 I
11 .1 11 .5
81 83
35 .7 37 .26
105 104 .6

188.5 .89 0

Brauerei
„ Pforzh .
„ Schwartz
„ Eichh -W.
„ Wulle

HM Gebr.
« .E .G.
Bad .Mafch.
Bay -Zpiegel
Bergm -El.
vr . Besigh.
BrownBo »
Eem.Heidlb
Daimler
Dt - Erdöl
„ GoldSilb
„ Linoleum
„ Berlag

Dytcrh .Wid
El .Lichitraft
„ Lieferung

Euz - Union
Ehl . Molch.
^ aberA^Schl
A-G .Karben IZZ 7 iZz jj
Zci" -"^ e' >. 26,

'
B 2IS

52 52 .5^ ttf . Hot 26 26
Gelting 6 -
»effllrel 657 86 .2
Go.dfchmidt 48 48
Gritzner 18 7 -
Grün Blls . 185 183
Hasenmühle 83 83
Haid«d« eu
Hantni .!?üss
Hitp.Armat

14 .2
127 .5

Hirsch « nps
©ochtief
Holzmann
Anag
>̂unghanö

14
27 .2
35 34 .5

97 96
63 .2 68 .5
27 27
29 29

jtteinSchanz 42 4 > 1
180 179

Kolb>vchille Q2 82
Kons.Braun 40 41 7
Sraufilol 66 .5 -
Lahmeyer —
Lechmerle 82 5 83 .3
Lud .Watzm 67 .5 69
Malntrastw . ^8 .5 61 .2
Metallges 1.2 -
Mez A.G . 6 -

Miag
Moenu»
Mol .? ärmst,
Reckarwerle
Left.Eisenb.
Reiniger G.
RheinElck«
„ Stamm
RöderGebr .
Rütgersw .
Schlinl
Schnell?sran
SchrStempel
Schultert
Seil Wolfs
SiemHalSke
Sinaleo
Süd . Zniter
Strohs , off
Thür . Lies .
3iet . tt . Cel

Ruft
Voigt Hills .
Bottohm
Wolss. W.
Württ . EI.
AellftAschaff

Memel
Waldhos

Sv.l .' . 2. 1 .
80 .7ö
51
38
83

25
50
94
90
54
w

56
100
19
142
36
193
68
77
83

20 .5
23
25
59
36 .8
33
47 .5

52

83
2 .5

50
94
90
55
52 .5
72
6

Montsnnktien .

19
;43 .5
36
192

68

83

21 .3
24

59
36
33
47 .5

*
71 .5

Berliner Kassakurse

Steuergutscbeine
Gr .IEaKurs 95 .5
Gr .IIsll . l934

- -
: Ii ?

102
98 .87
95 .25
92 .25

, „ „ . . ... 89 .37 ,
Festveninsliche

K̂ Schayan
Di .Reich 23
6 „ I - S $ 73 .25
6 Reich , 29 115 5
6 Reichs 27 100
5 „ » tili 92 .87
Aonnganl . 92 .87
h Preui, . 28 104 .5
6 Schatz 301 100
6 Baden 27 92 .5
6 Bayern 27 93 .37
6 Sachsen >7 93 .25
6 Thür . 26 9 1 62
6 Po » 3011 0J .13
Schutzg .1908 8 .85
dto. 1909 8 .85
dto. 1910 8 .85
dto. 1911 8 .85
dto. 1913 8 85
dto. 1914 8 .85
.' fandbr .iitf .rechtl

Kreditanstalten
Pr .Llindcspsd . -Ansl
6 (8) Reihe 4 92
6 (8) , 13 n. 15 92
6 (8) , 17 u . 18 92

6 (8) . 19
6 (7) . 10
6 (7) . 21
6 (7) „ 22
6 (8) » omnt. 16
6 (8) Komm. 20
6 (7) Komm. 6
Deko^anm I
Pr .Zentr .Stadtschalt
7V- ( l0>Rciheöu-7 88.7°
->s8 ) Reibe 3 .6 .10 90

2. 1 .
92
92
92
92 .5
89
89
89
89 .7

I (8)
i (8)

6 1
6 (
6 (8)
6 (8)
6 (8)
6 (8
\ i

9
14. 15
20. 21
22
23
24
25/27
28

90
90
oo
9 1

J2 .5
90
90

Hypothek Pfdhr
fl »rl Hnvotdekenbk
6 (8) Reihe 15 91 .5
6 „ in 91 .5
5M, (4m Vinn 93
Ii (81 Komm 44-587 .5
6 Komm 3 87 .5

'Yrnndfredii
5(8)9tfi .H .17,20 .2191 .5
» (81 Reihe 22 - 2491 .5
ö (? ) . 8 . 11 1391.5
S f8> Kom 23 88

2. 1 .
Prens » niralboden
6 (8) Reihe 24 90 .5
6 (8) . 28 90 .78
6 (8/7) . 26/27 90 .76
5Mi (4Mi) . 26 Llg. 91
6 (8) « om . 26 28 88
4% dto. Ligu . 29 88 .5
6 (7% ) Gold 91
6 (7 '4 ) . « om. i «8
Pr Psandbrielbank
6 (8) Reihe 47 91
6 (8) „ 50 91
6 (8) Kom. 20 88
Rd . W . Äodenkredlt
6 (8) Reihe 4 u .w .91
6 (8) ., 16 91 .5
6 (7) . 7. 9 17 91
6 (8) Kom- 7 8J .26

Nnanenrenten
6 (8) Gold -
6 (8) do . 4- « 90-7
i Ho. I + 2
Westdeutsch ? Boden
6 (8) Reihe 20U.2290 .2
6 (7) „ 24- 26 90
6 (8) Kom. 21/33 —

OhligwHonen
6 Daiml Brnz 86 .75
6 Klöikner
G Lpz .Messe
5 Rli -Main
6 Sicm .Sdv .
6 Sing
6 Surtetheti
6 isaebenb

87 5̂

71 .5
97
92
97
115

2 . 1 .
4aslandsreiiteii
4k̂ ft Kennen —
4 Tvrt AdOZ 3 .20
4 „ « 111.05 -
Tü ' l 4 .85
4 UngKron . —
'iSofiaSladt 4
Auatol . I25er —
. Iu .II5ci 27 5
,. In TIIrr 27 .5
„ unlonu .3 —

Bunkiiklien
Adca 33
Bad . Banl
Bayr « yp

Vereins '
Ber '

.. HYP-Bk .
(5Dl,.
DaujigPril
Dt Asiat
DD -Bant
DtEentiBo « 75
Gotddiötont
Dt .HyP .BI 75 -25
,. Ueberfer 26

Dresdner 58
Lux-Jntcr -
Mein .Hypo . 81
Mitt . Boden -
Rh . Hypoth. ^
RHW.Bod . 95
Siichs -BdEr 71
Süd -Boden 71
Weftd ? c>

72 -75
100
86 .5
120
45 .5
31 .25

51

2. 1 .
Verkehr * werle
Baltimore 17
T .Eisend.« 50
Hamb .^ oii 74
Süd Eikenb -
In >' >>xtrieNktie >>
AfclcrGlas -

107 .5
AmmendPa 5B .5
Amper!» 100
Anh .Kobt, 7 « .5
AschaffBeli» 53 .^
AngSb « M . 54 .5
BachmLade» —
Baralt 15 .5
Ba « A.G . 174 %
Wayel .Wert —
BMW
Bav Spieael 27 .75
Bergm . El . 12 .5
Bl .Gub Hut U9 5

. Solz 44 .5
.Kindt 240
.'lieurode 39 5

Berth .Mess . 26
Bet Momer 82
BrauNUrub 112
Brkchw .AG.

f.Jndustrie 108
BremBesigh 83 .75
BrownBov 11 .5
Byk -Gutden —
Ehnrt .Hütte +
A.G .Ehemie 152 •
„ 50fi- bez . 140

2. 1 .
„ Grünau 82
„ Gelsenl 71 .5
„ Albert 43 .62
,. Schufte,

EHINinaN ' 43
Ehade K 132
Con>' l̂crli 58

E ^emie
Dt .Baumw .

, Schach !
.. Spiegel

Strinz .
TateiiilaS

„ Tonsteln 53
„ Metallhdl

Dortm . Akt . 157
,. Ritter 67

Düren Met .
Dyckh.Wfcm . 17
Dyn .Nobel 62 .5
Elettr .Dresfc —
ElLlegnitz —
Euz .Nnion —
Erfcmannsfc. 23
Erlano .Brg .
EfchweilBg. 208
Haltenftein
??ordMoio > 42 .75
GeilingCo —
Gctsenberg —
Genschow 47 .5
Germ .Eem 46 .5
Grrcsh -Gto 42
Gitdemeiftei 58
Gladb Wolle 128

Bufcceus 71 .2
Eschweiler 212 —
Gelsenlirch. " 4 .5 56
Harpener 87 .7 88 .7
Ilse Berg 140 141.» .
KaliAschersl ll ->.ü U6 .3
,. Satzdef . 150 151
.. Westereg. U7 .3 116
Slöitnci 575 59 .2
Mannesm . 60 7 61 .6
Mansseld 24 2^
Phönix 43 44
Rh .Brannk 197 198
Rheinstahl 88 .3 90
Rieb .Mont . 80 80 .5
Salz Heilbr 185 185
Telius
Laurah . 16 .2 16 .5Ber . Stahl Z6.5'/eis eherunßsnkt .
Allianz 215 15
Nrantona 11g 116

.. 300er 354 348
Mannheim 20 18

ffllnSSctmlli
Glouj . 3ud .
GIückausB'
Goedhardt
Gört .Wagg.
Gritzner
Gros,mann
Grün Bils .
Gruschwitz
Guanow .
Haberm .G
Hackethal
Hagcda
HalleMasch
Hcdwigsh .
HridcnauPa
HeilmLittm .
HeiueCo.
Hemm. i<cm
HilgersBerz
Hilpert
HindrAusser
Hieschbg .Led
Hoch.uTiesb
Hossm .St
Hohenlohe
Holzmann
Hotelbeir
HutaBreSl .
L.Hntschenr.
HütleKayser
Jnag

Miauen

2. 1 .
68

105
66
15
19

187
83
61

45 .5
73 .5

21 .75
120 .5

30 -v

96
89 .25

39 .5

41

Millich Suif' r

Keramag
C .H .^uorr
Köhlm. Strl .
KolbSchüle
Koltm^ ourd
« !>l» GaS
» Sn" ' !lhelm
do Stm .Pr .
KittilsLeder
KrastThür
Kronprinz
KunzTreibr
Küppersb .
Lelpz .Rieb.
Lindes Eis
Lindström
Lingnerw .
Magd .Berg
MarieEont .
MarNKühth
Buitau -W.
Mech . Sorau

Zittau
Mert .Wolle
Mey .Kaussm
Mez A ..G
Miag
Mimosa
Mittelttahl
MühteRün .
Mülh .Berg
MüllerGum

2. 1 .
75

23 .5
67

30 .25

41 .62
71 .75

88
27 .5

6975
76

42

50 .25
184
101 .5
129 .5

Nair . Zells ,'.V' crfotrorrlr
Kord .Eis
„ Trilot

Nordsee-H.
NordwKrafl
^ berdedars
Ldw .Hartft .
PhönixBrk .

Pittl .Wrl »
PlauenÄa -
.. Tüll

Pongs Zahn

PorzBeilsd .
Porz .Tettau
Prensiengr -
Radeb .Er »
Rasguin
spitba '' l' erW
RvbgSpinn

Reicheldräu
ReicheltMet
Reinekter
Rll -Ma -D .
Nbelnsetden
Rh -Ehamo -
Rh -Elel -Bz.

MetaU
„ Spiegel

R .W .Kalt
RW Stahl
Rieb .Mont

2. 1 .
25 75

56
61 .5

8
69 .5

8 .25

151
31 .25

133.5
42^5

90
89

90 .62
61 .5

817 "

69

33 .5
137

74

2. 1.
Riedel 34 . 5
Roddergrube —
Roscnthal
RositzZurter
Sachsenw.
. Thür .PN
„ Webstuhl

Sachtleben
SangerhauS
Sarotti
Sauerbrey
Schering -t-
Schiesi .Desri 40
Schtrgclbr . —
Schl.Berg -A —
, B Beuth 7g
„ EUu .Gas 101

., Portt .
SchneiderH
Tchöslerhos
Schött H.
> SchuI, jr .
Schwabenbr
Seid .viaum
Siegers « .
SicmensGt
SinnerA .G.
StadtbHütte
Stasi! Ehem
do . Genuß
StickPlauen 13 .75
Sto -litCo . —
" tollweri^ 71

53 .53
57 .6
lt>7.8

44
47 .25

40 .5

2. 1.
Süd Inimob —
Tack.Eonrad
Thor , Lei
Th . Elettr .
„ GasLpz .

Uetz Köln
Transradi »
TriptiSPorz
TritonW .
Triumphw

v. Tuche
TuchAachen
TüllFtöha
Union chem.
„ Dicht
Barzin .Pap .
BerSpieltart —
Ber .Bautzen
., Bohlerft . 43
.chem.Chart . —
,. Dt .Wittel 81 .5
.. Glanzstotl 55
.. Gotbi" ,ia
„ HarzPrtl . -
„ Laus .Glas w
„ MetHallcr 1^ 25

85

6( ^ 5

79Z
7 .87

65
21

.. Schimisch .
Smyrna

.. Hnnen
„ Trikot -
„ Ultramar .

'~r-
Biktoriaw 44—
Boatl Spitze
„ Tüll 51 .5

2. 1.
Boiat ^ ilfsn
Boltohm
Wagner Co
Wanderer
Wenderoth
Wests DiabI
Wickr .Lefcer
Wicküt .»
V ' ne ' Mel
WittenGuß
Wlttk.Tles
Zeiss .Iton
Xeit' .Maich
Z.WalfchBz.
Zuck-Wanzl . 77 5
Zuck.Raftb . 80
Versichei uneen
A..Müu » !s« 1055
Aach -Rückv - —
AllSIuttBer —
dto Leben
ColonNieuer
Ẑ rant .Rück
Gladb .Feu .
Lpz .iseue»
Magd . „

„ Leben -
Mannh .Bert —
Tbnr .A —
Kolonialwerte

Itxtlafi .
Kameruner
Nenaninea
Ostafr-E».
Sch ?ut» ng

85
57 .5

80

21 .75

^06
.̂26

360

3675

103

3375

Zeichenerklärung : + — kein Angebot u . keine Nachfrage ! * — obne Umsatz : § repariert : t exkl . Dividende : x tat . : ♦ konvertierte : O — Ziehung .
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Berliner Getreidegroßmarkt
Die neuen Festpreise ,
' k Berlin . 2 . Jan . >N» » kspr» ch. ) Di « Marktlage im Getreideoerkehr
vat durch den Jahreswechsel ?uuächst nur insofern eine Veränderui « er-
« bren . als für Weit,«« und »fugatii die höheren Festpreis « Wirksamkeit
" langt Iwbcit . Das ersrbäntta « *lii «eiot war auif dem neuen Preisniveau
° » ll !g ausreichend andererseits disponieren die MWlcn und der Handel
»uiuachst noch vorfichtig , Die Mühlen dürien im Januar bekanntlich » ur
xleselbeu Mengen wie im Dezember vcrmadlcn . Das Ge -chäst bewegte

in ruhige » Bahnen und die Gebot « wurden nur zögernd iwn höheren
<' orderungen angeglichen . Exporischeine lagen stetig . zu beachten ist . du «
? ? ch dem 1 . Januar bei der Wtedereinsuhr ein Zoll von 7 .ft<) RM . bei
/

'- «Weit und 5 NM , bei Roggen zu ?ahl « u ist . Wetzen - und Rogo « iiniehle
»>ea« n bei stetigen Forderungen noch rubig . Hgser ist nach ii' i« vor weuio
a " geboten nnd findet weiter etwas bessere Beachtung . Bon Gemen sin «
nur fein « Braugualitüten gefragt .

^ mtlicde Notierungen in RM . (Getreide und Oelsnaten je Tonne , alle
übrigen je 100 kg .) , ölhaltige Futtermittel auHHchl. Monopolabgake :

» Weizen
mrirk .78-77kg
J '"ei Berlin

* ri . -Pr. W II
' landelspr.

Hrc -Pr. Will
Handelspr .

Krz - Pr. w .IV
liandelspr .

Roggen
niiirk .72-73kg
Ji ei Berlin
Erz.-Pr. R II
Handelspr.

Erz .-Pr . R III
Handelspr.

Erz .-Pr. R IV
Handelspr .

Gerste
Brau ,fste.neu
frei Berlin
abmärk .Stat.

Der erste Konversionsversuch in Deutschland!

2 . 1.
gut. ,freiBerl .

192
181

abmärk .Stat.
Sommer mitt.
frei Berlin

184 abmärk .Stat.
Wintern .. 2zl .

186 frei Berlin
abmärk .Stat.

dgl .4z . fr .Berl.
ab mSrk .Stat.

Industrie
160 Hafer
146 märk. lr .Berl.

ab Station
151 LieferungDez.
153
153 Weizenmehl
155 Ausz .(0,405A .)

Vorz .(0,425Ä .)
Vollmehl

187 - 191
Weizenm0 .79A

Roggenniehl
178 - 182 (0,82 A.)

2 . 1 .
lfcO - 185
171 - 176

169 - 175
160 - 166

148 - 155
140 - 146

Tendenz : W
-Weizenmehl

Zucker .

I1 .70 - 32 .7C
J0 .70 —31 .70
29 .70 - 30 .70
25 .70 - 26 .70

21 .90 - 22 .90

Weizenkleie
Roggenkleie
Raps
Viktoriaerbs .
Kl . Krbsen
Futtererbsen
Peluschken
Ackerbohnen
Wicken
Lupinen , blau

gelbe
Serradella
Leinkuch .37%
ErdnuUk .50%

Mehl 50%
Trockschnitz .
Ext .Sojaschr .

46% abHamb .
abStettin

Kartoffelflock
(Stolp )
(Berlin )

2. 1 .
12 .20 - 12 .60
10 .50 - 10 .80

40 —45
32 - 36
19 - 22
17 - 18
16 .50 - 18

11 .50 - 12 .55

12 .70
10 .60
11

10 .30 - 10 .40

8 .80
9 .20

14 .30
14 .80

eizen stetig : Koggen stetig : Gerste ruhig ; Hafer ruhig :
stetig : Koggenmeni stetig ; Weizeiikleie stetig ; Roggenkieie

stetig .

fiir Ä5 tt? ' ?c ^ n - iw« >biucker (einschl . Tack und Verbrauchsileuer
ÄH .o brutto für netto ab Perladestelle Magdeburg ) iunerHaÄ 10

(fiei j^ fTT.r.irri .
' i Tendenz rubig . Terminpreiie kür Weihziicker linkl . ^ ack

Hamburg für M) Kilo netto ) : Jan I .— Br . 3 .80 G .
| j nf ' $ r " ? -2S (» Mär , 4 .20 « r . 4 .- « Ävril 4 .80 Br . 4 .- üi ,

Sendeuz rubiil
4 .70 Br . 4 .50 G . Okt . 4 .80 Br . 4 .Ö0 G .

iFtsche .
for 30 - Dm . Seefischmarkt Wefermünde -Breiuerdav «» luu -
i>..„ i .. « -£ r •

"ehei ^ mitielkontrolle ) . In ber S «cfi1chverst «iaeriing wur -
i» i ! ' a r 11 ' c Psund folgende GroiibauöelS « inkaufspreiie fiir Filch «
mhuSS '

*
<Hor»ftc : Schellfisch , « töfie 4 7-4—S. Größe 5

cJffiü 4— 'l ? ' « eelachs (i—ti ! - . — Island . Kabliau , Gröh « 1 »V-—Ii 1
■ Goldbarsch, unaiisg «nommen 4Vi—6% . — Bäreniuiel :

1JU 5- 0% , Größe 2 S—S-/- . Größe 8 5 , Schellfisch , Größe 2
« rf ' j Goldbarsch. uuauSaeuommen 4% —(W4. — Barentse « : Kablia »
<*3oldbars|

~
^ By

2 5_ Größe 8 5, Schellfisch . Größe 1 13 (4—10«

Baumwolle .
Bremen . 2 . Jan . Baumwolle . Scklustkurs . Ainerican Middl .

niv . Standard 28 . mm loko per engl Piuub 11,t>2 ( 11 .62 ) Tollareeitts
Metalle .

Berlin . 2. Jan . (ftunffpruifc . ) Meiallnotieruuge » für ie 16 » fl «l .
vlektrolutkup -f- r 4« M (4y .öO) :)fM . — Crigitialhiittemiliiminluw , !)8 bis
Sn Prozent in Blöcken löü 9uüf . , desgl . in Walz - oder Diahtbarreu

G 4-ssy Vr ..
"

Äu « . « G 48.50 Br ..
'

s
'
Ä . « L5. G 48.7Z

tt . 43 . ,»» , (A 44 .^o Är . . SJioo 44 .2j G 44 .50 Br Jen 44 jii (4i
Seit .6«nji_ stetig . 3) iei : Jan . 14 .75 G 15,25 Br „ ücbr . 14/. 5 15: ẑan . u . ,a 15 .25 !» r, , , >cbr . 14 . <5 (!) 15 .25 VI . .
Uni ? 15 8^ Äpr S I 5 G 15,50 Br . . iöiai 15 .25 G 15 .75 Br ..
UV f ^ -'r G 15.75 Br Juli 15 .25 (Ii Iii Br, . Au « . 15 .50 Iii Br . ,

1« '! ? $ ? " ^ kt , 5 .75 W 1SL5 Br . . Nov . 15,75 (') 1S.25 Br . .
E ; ' : J }$ •■$ >

*!r i . rubw . .Sink : Jau . 18 .50 Br . 1U.25 G ,
18 . -5 G IU .50 Br .. Mai ^ l <) G t !>.50 Br . . A^ ril 1 !).25 M 1U.75 Br ..

r ,j IA L 1-?; ' 6« SI" :"- Ju " 1 19.50 20 Br .. Juli 19.75W 20 .50 Br ..
»i! «reut . 20LS G 21 Br . . Okt . 20.50 >') 21^ 5 Br .
Siov . S0.7S G 21 .50 Br . . De, . 21 G 21,75 Br . Ten den » rubig

London i 2an . ülwtl . Schluß . Hupfet ( f per Tonne ) . Tei .iden- -
iinregelnmvia . Standard per » .ist« W ' „ , — >/. . Standard :i Monat « Ssi

"
j[t

K' f' th « wuöavd iBtttf. HreiSM « . Elektrolyt 35^ —86%, strono sbeets te
^ lektrowirebars S6-4. Stnn ver Tonn «) . Tenbem : rubig . Standard

i Ttandlird :! Monate 227V.—% . Standard Settl , Preis
« <% . Baula ») 231H, Straito « ) 282. Üftempieis 230% . Blei (£ per Tonne ) ,

ausländ , prompt lokki». Preis ) 11 ' /,, . quKlön» . prompt
' " R PreiBl ^ ll ' /i «—-V». ausländ , entf . Swt « n (offij . Preis ) 11 % .

> Manb . «ntf . Sichten (rnoftfw . Preis ) 11-/. .— ausländ . Settl . Preis
/ per Tonne ) , T « wd« m : kaum stetig . Gewöbnl .

Ar ^ S > 14 »8, . gewobnl . prompt linoffU . Preis >̂ lt ' /i »—" />»,

NU , u . ausl .« ) (i . . . ^. .V1„V
e utcu 20x14 fob . vcTOnnlen*) <sb , per bor of 108 Iii ) i « y, 4 Siinfer
MKat Job * ) (f per Tonne ! 15 !i - " "

etKlaiu ? Sußeifä Nr
"

ob
^ - ibölesborougb " ) ( ib ver Tonne ), töü . engl . Pfund Berl . % ( ilte

'
lk 13 .05

'
.

/» . ^ "btabakveraärunas -Aktieu . Gefellfckaft . « arlsrvbe iSlua - rte - fr »« >
^ .neue Gefelllchast ist in bas Handelsregister einaetraaen worden

llnternehmens : Bergärnna und Hanbel mit in - und aus -
Vnd schein Tabak . Grundkapital : 100 000 RM ^

Borstaudsmttalieder
'

^ .rtedrich Deaenbarb . Kaufmann i» Heibelbera . Emtt Söll « » aufmann' Lar srubc . G-Iamtprokurist : j) ran , Josef Becke
"

Ii « an mann In
vertritt gemeinsam mit einem Bvrstandsmiialied Der

nannl ;
"sjTfffr « 4» , « « « mann ttt » miterOam . H«r -

<n
^

Berlin ffl qh ^ ijt *£ ? öÄle ," ' r? r * ^ ' » rich Ehlers , Rechtsanwalt
r *: ? v :.''L ^ tntt ö'CT SlttnrelöuiMt 5er WefcIIfrfiiift citto -erpfrBfcit

«« iIi i' ^er P.rtihin « sbcrtcht öeö Vorstands lind Auf -
sichtsrats . können beim ^leaiftergericht 55arlsrul >e eingesehen n>evd« n .

' Bruchsal Berabanse « . Bei dies«r mit 315 000
^ ^ 170 « « am . Reserve ausstatteten G «s«Ilschast er .

irniW i ? 33. cin Reingewinn von 81 930 (30 871) RM .
, R̂M . Bortra « lieber die Verteilung fehlen Anaaben .

^ ^ Sliberfchuß ist mit 125 1« (128 015 ) NM . nahezu » nvcräiibert
.. ^ ueveii . »u Abschreibungen wurde « »35« (77S0) RM . vevwenbet AuS
ffF, , x ' lanq : Krediioren 4W 3-A , 214 «50, . andererseits Debitoren 2SV »27

182 304) , Waren 480 900 (306 805) RM , Die
Äen

^
Pfau

'
)
" bvkanntlich ein « Mal »fahrik in Bruchsal viid in Berg -

^ . .^ .'.nuercieu und W«bereie « im Wiesental AG . Die ait'f den 29.
w ? I uach Freiburg t . Br , einberufen « Gen cra Iver .sainni l IIna ist auf

verschoben worden . Die Verzögerung im Zusammentritt
Sil» ? kN UiNlmandlnngen bei der Weberei Gebr . Großmann
KtbnJff ? f

4 # lS m ? C
r
Ul!Ü5fll,n - Bekanntlich haben die Spinnereien und

triebes abüe ! ch(oss« n
* einen Pachtvertrag aus Benübnng des Be »

Di « Gesellschaft hatte Ende Ja .
d >is Anaeli »̂ LL 'Ä bi 1 " , U' rer amerikanischen Noten - Änleihe von 1»28
neue '>inlei ^ >.

« cht , diese be^ einer Rückzahliina oou 10 v . H , in eine
,. ue . uileibe tf « ,,, * * ZtcinkMenbergwerks - A, ^K . umzutauschen .

der Noteninhaber das Angebot angenommenbaden kann »t« ,&ct Noteninhaber das Angebe . .
Transfervralil ^m

^
*

^ Ufininketttmjläriiiio jedoch wegen der durch das
w KÄ «woct-retenen Schwierigkeiten nicht erfolgen . Um it .
«ur «Seit iilv« n , ,ö<:n Borteil des Ai.« ebotS zu erhalten , wird
B ergweik s -zf .-Hl verhandelt

" Ngehot durch die Eß « n « r Tteinkoblen -

ronnnN
'
u?. m ^ .

° ° ^ ^ ° «° ? » ficherunneu, Laut „ frankfurter Zeüung '

gestellten " tbenti <r£ l $ t.
'̂ e Umstellung der aus effektive Dollarwährun « ab-

Wren Dollavverernngen in Gang . Ein « bekannt « G«''«llschast hat !«
ß » Umtauschangebot »nf der Grundlage
hat feine Ur̂ iirfi ? in 5» Daß keine andere Grundlage gewählt
- m bem Prinzip der fonar -Kn en Deckuno

von
wird .

Die letzten Tage des alten Jahres haben der Reichsminister der
Finanzen und das Reichsbankdirektorium noch dazu benutzt , um der
Rentenkonversion die Wege zu ebnen . Die Notenbank kündigt eine

Lockerung des Relchsbantlombards an , die dahin zielt , die Effekten -

beoorfchusfung durch sie zu erleichtern . Zwar konnten bisher schon
Effektenlombards bei der Notenbank jederzeit aufgenommen werden ,
aber mau sah im Direktorium doch scharf darauf , daß die zu diesem
Zwecke ausgeliehenen Kapitalien im allgemeinen nach wenigen Ta -

gen wieder abgedeckt wurden - Es handelte sich also um einen Not »

behe?f , von dem die private Bankwelt nur ungern und relativ selten
Gebrauch machte . Nunmehr soll es anders werden : Die Kredite gegen
Effektenunterlage bei der Reichsbank lassen sich fortan fiir einen
längeren Zeitraum in Anspruch nehmen . Hierdurch erhält die pri -
vate Bankwelt die Möglichkeit , ihre Liquidität zu erhöhen und sie
ist ferner in der Lage , größere Posten festverzinslicher Werte anzu -

kaufen , da diese jederzeit verwertbar sind . Wenn man auch den Kreis
der zum Lombard zugelassenen Schuldtitel nicht prinzipiell erwei -
terte , so soll doch fortan eine gewisse Freizügigkeit herrschen .

lieber den neuen entscheidenden Schritt der Reichsbank auf dem
Wege zur organischen Zinssenkung geht der Reichssinanzminister ,
Craf Schwerin von Krosigk , sogar noch hinaus , indem er erstmalig
nach vielen Jahren die Kündigung einer Reichsanleihe ausspricht .
Die Reichsschulden -Verwaltung läßt nämlich öffentlich die Gläubiger
der Reichsanleihe von 1929, der sogenannten steuerfreien Hilfer -

ding - Anleihe , wissen , daß die Stücke flurn 1 . ? uli 1934 als gekündigt
anzusehen sind . Sie sind vom 10 . Juni ab zur Rückzahlung zum

Nennwerte einzureichen . Der Reichsfinanzminister behalt sich vor

den Gläubigern der Anleihe einen Umtausch in andere Schuldtitel
oder Buchschulden des Reiches rechtzeitig anzubieten .

Von der Hilferding -Anleihe laufen zur Zeit noch etwa 180

Mill RM um
'

Die Unkündbarkeit der Anleihe war bei der Emis -

sion auf 5 Jahre ausgesprochen worden . Die Reichsregierung er «

greift also die erste Möglichkeit einer Kündigung , um diese für den

Staat sehr wenig günstige Schuldverschreibung aus der Welt zu schaf-

fen Der einstmalige Finanzminister Dr . Hilferding sah sich im
°^ahre 1923 angesichts einer ganz außerordentlichen Geldkalamitat

gezwungen an den Kapitalmarkt zu appellieren , und er mußte schon

ganz besondere Anreizmittel bieten , um die erforderlichen Gelder

aufzutreiben . Trotzdem neben einer 7proz . Verzinsung noch weit -

gehende Steuerfreiheit garantiert wurde , blieb der Anleihe ein vol -

ler Erfolg versagt . Wären die Titel jetzt nicht zur Kündigung ge-

langt , so hätte das Reich sie vom nächsten Jahre ab mit 10 Prozent

p. a . tilgen müssen .
Bei der befriedigenden Finanzlage und den steigenden Zoll - und

Steuereinnahmen des Reiches , sowie bei der starken Nachfrage nach

Schatzanweisungen dürste es dem Reichsfinanzminister ein Leichtes

sein den Besitzern , die ihre Stücke nicht umtauschen wollen , den

Gegenwert in bar auszuzahlen . Der Erfolg des ersten Konversion ^-

Versuches ist also gewährleistet. Jedenfalls ist das Experiment dazu
angetan die Aktivität der Kapitalistenwelt auf dem Rentenmarkt

zu verstärken und der allgemeinen Zinssenkung den Weg zu bereiten .

Ausdehnung des landwirtschaftlichen
Voilstreckungsschutzes .

Das Reich ?kabinett bat ein Gefefc beschlossen , das eine Erweitern,, «
des landwirtschaftlich « !! Bollstrecknugsschnbes br ngt . Danach stehen den
landwirtschaftlichen Grundstücken , die unter den bisherige » Bollstrecknugs -
schutz fallen , vom I . Januar 1!)34 ab Landarbcit «rhrime sowie Grundstück «
gleich , die einem landwirtschaftliche !! , forstwirtschaftlichen oder gärtnerischen
Ncbenbetrieb oder der Fischerei dienen . Die Zwangsiierfteig -eruug eines
Grundstücks ist auch dann einstweilen e «zustellen , wenn die Nichterfüllung
der Verbindlichkeil auf außergewöhnlichen Verlusten durch Unwetter ,
Viehseuchen oder ähnlichen Ereignissen beruht . Tie «rueui « Einstellnug
einer Zivangc oerste geruug greift ai .ch dann Plad . wenn die Zwangsver -
steigerniig aus Grund der Verordnung des R e ichspr Aid enteil über den
laiivwirtscha tljchen Bollstrecknngsschuv vom 14 , Februar 1038 und de«
dazu ergangenen yiussiibrungsixrordnnng « n krast Gesetzes eingestellt war ,
Di « Äwangsvollstreckuna iii bewegliches Vermögen wegen eines An -
Ipruchi '. Sei durch ein « aus dem Grundstück lastende Hypothek ober Grund¬
schuld gesichert ist , unterliegt den geltenden Beschränkungen auch dann ,
wenn die N chtersüllnug der Verbindlichkeit auf außergewöhnllchen Ver¬
Insten durch Unwetter , Viehseuchen oder ähnlichen Ereignissen beruht . So -
lange ein Verfahren nach der Gesetzgebung ' über die land -wirtschaftliche
Schuldeuregelung ober nach der Lstbi ^egesevgebuna anhängig ist oder ein
Antrag auf ErKfnung eines solchen Verfahrens 'chivebi , bestnmnt sich 'der
Vollstreckung »^ !! !? auÄschli « ßlich nach deu fiir >dies« s Verfahren geltenden ,
besonderen Vorschristen Bei Erbhösen richtet sich der Vollitreckuugsichuv
nach den Vovschri ten des Reichserbhosgesehes und seinen Durchführung ^-
Verordnungen , War vor dem 1, Januar 1984 bie Fortsetzung b«r AwangS -
veisteigeriiug eines Grundstücks nach den bisher geltenden Vorichriten
über de » laiibwirtschastlichen Vollstrecknngsschutz angeordnet , so ist der
Äorlletzungöbeschluij von ainti -ivegeu auszuheben und t>as Verfahren einst ,
weilen einzustellen , wenn die Voraussebungen dazu nach den Vorschrift «»
der erweiterten Bestimmiingen gegeben find War in solchen Fällen der
Zufch 'a « bere ts erteilt , so ist « r von amts -ivegen ausziihoben , wenn er am
1, Januar 1Ö34 noch nicht rechtskräftig war und ein « Verteilung des B « r -
isteigerungserlöies noch nicht stattgesunden hatte . Weiter enthält das Ge -
setz einen wirksamen Schuh für Siedler . iHi>«m « £ bestimmt , baß gegen
eine » Siedler , der e ilt Siedlerstelle im Sinne des Reich ^ siedlungsaesehes
vom II , Angust 1910 innehat , ohu « d>as Eigentum bisher erworben zu
haben , ei » Urteil aus Räumung der Sie >dlerst «lle bis zum 30 . Juni 1931
nur vollirr «ckt werden darf , ivenn das Vollstreckungsgericht die Zwangcvoll -
streckurig zugelassen hat Dom Antrag a»f Zulafsun « der Ztvangsvoll -
streckuug ist mir stattzugeben weil » das Gericht aus Anhörung der unteren
S ' edluugsbehörde der Ileberzcnguna ist . daß eine ovinungsgemäße Wirt «
schas s 'flihrung >i»urch den - ied er nicht zu erwarten ist . Der ReichKininist « r
für Ernäbvnug und Vandivirtsibast und der ReichAjustizmiiiister iverdeu er -
mächtigt , für deu Bereich der landwirtschastl ch«u Schiil >denregel » ng und
der Lsthi teenttchulduiig Voii 'christen über den Vollstreck » ngssck>» tz »u er -
lassen und dabei auch von 6« stehenden gelehlichen Bestimmnngen abzu¬
weichen Von dieser Ermächtiaung haben die beiden Minister bereits Ge .
brauch gemacht und ein « Verordnung über dezi Vollstreckungsschub im land ,
wirischastlichen Entsch » ld » iig»sverfahren erlassen , die gleichfalls bereits am
1. Januar i » Kraft trtt . Ihr Wortlaut ist im Neichsgeletzblatt vam 29
Dejcuibet v«rö !f«nlicht .

Reichsaufsichtsamt und Bausparkassen .
Berlin , 2 . Jan , (Eigenbericht .) Zu der Frage der unerfreulichen

Ausfichten b« i dem Wettbewerb zwischen den privaten Vansparkassen und
den öffentlichen Kreditanstalten nimmt das ReichSanssichtsam ^ für Privat -

Versicherungen Stellung . Der Reichllkommifsar für >das Bankgewerbe hat
für den Deutscheu Sparkassen - und Giroverband die Durch 'Mrmng ttvti
einwandfreien Wettbewerbs zugesagt . Desivegen erwartet das ^lumchts «

amt auch von feiten der privaten Bausparkassen Unterlassung all« s dessen ,
was einen gofunde » » rditverkehr beeinträchtigen könnt « , Bausparkanen ,
die die Genehmigung zur Ausnahme eines Wechfelkredites erhalten haben ,
habe » Ausdrücke wie Reichskredit » ud Reichsmittel z» unterlasse » . Bau .
sparraffe » , die kein« Genehmigung wr Aufnahme eines W« chselkredits « r -
halten haben , haben sich selbstverständlich jeder Bezugnahme auf einen der -

artigen Schuß zu enthalten . Bei der Begebung in im Linn « des Reichs »
ivirt, !chaltsministert > jede Bezugnahme auf die N -- DAP zu unterlassen ,
außerdem dürfe » nationale Symbole nicht zur Vergebung verwendet
werden

Aufgehobener Konkurs . Das Amtsgericht Kandel hat. das KoukurS -

oerfahren über das Vermögen des Väckerm « fters (siMtari ) Herder t» Rülz¬
heim , nachdem es durch rechtskräftigen Zwangsvergleich beendet wurde ,
aufgehoben . (27. 12. )

Diskontfenknng der Rank von Litaneu Die Bank von Litauen hat
mit Wirkung vom 1. Januar 1034 ab ihren Diskontsatz von , au , <> l- roz .
ermäßigt .

Londoner Goldpreise . Der Londoner Goldpreis beträgt am 2 Jan .
für ei» Gramm Feingold 4« ,997 pene « gleich 2,78674 RM .

Belebung im Sloheifen -Anslandsgefchäft Im Dezember Sielte "

auf dem Roheisen -Jnlandsmavkt die Abruf « auf der Hohe des Bor -

monaw . Im Auslandsgeschäft war eine klein « Belebung festzustellen .

(! . Kipke - Brauerei A .- G, . BreSIan verteilt 12 Prozent Dividende ,
Wie wir erfahren , hat die Geiellfchaft in dem Gesäiästsiahr 1.982/83 ihren
Ausstoß gut bebauvtcn können und zufriedenstellend gearbeitet . Es ist
daher in Aussicht genommen , wie im Vorjahr ein « Dividende von U
Prozent auf das Aktienkapital 2 700 000 RM . , u verteilen .

Georg Geilinf ; u . Co . AG .. Bacharach (Rhein ) . — Sanierung » :1. ?kach
unseren Informationen wird die GÄ Ende des Monat » d ' e Sanierung
ber Gesellschaist durch Zusammenlegung des Ak . von 1,005 Btill RM , auf
0 .8Ä5 Millll , RM , beschließen Der Buchgewinn wird ebenso wi« der bis¬
herig « Reservefonds von 50 000 RM . zu Abschreibungen und »nr Beseiti -
gung des Berluswortrages von 0 .521 M !ll RM . dienen Die Gesellschaft
vosf : auf Gesundung des Unternehmens durch das Falle » der Sektfteuer

„ Der Stickstoffmrbranch steigt an . Der Stickktossverbrauch der deutschen
Landwirtschaft zeigt nach Angabe des deutschen Stickstoff vndikats wieder
eine aufwärtsaehenide Linie . Der Gesamtverbrauch stellte sich im Dünge -
iabr lPiß/33 auf 351 000 gegen 325 000 Tonuen . 1932/38 bezw . 860 000 Ton .
n «n '1930/81 .

Fugoflavi «» landwirtschaftliche und andere Artikel von insgesamt 272 68»
Tonnen ausgeführt im Wert « von 403 Mill . Dinar . Im vergangenen
Jahre wurden 278 000 Tonnen Waren im Werte von 858 Mill . Dinar
exportiert . D «maegenÄb « r betrug die Einfuhr im Monat November
67 000 Tonnen im Werte von 27S Mill . Dinar ( i V . 86 000 Tonnen im
Werte von 281 Mill . Dinar ) .

Schweizerische Jndnstrie -Gesellschast . Neuhansen . Di « Ge ?eJIf<M '
(Herstellui .g von wcwebrbestandteilen , blanken Waffen usw .) beruft ans
den 6. Januar 1984 ein « a .-o , G .-V . ein ,di« über di « Herabfeizuna des
4 Mill . Schiv , Fr . betragenden Aktienkapitals Bechluß fafseu soll (i . B .
8 Prozent Dividende ) ,

Handelsregistereinträge.
Karlsruh « : Landwirtschaftliche Genossenschaftsberatung , Gesellschaft

mit beschränkter Haftung . Karlsruhe : Durch Gcsellschafterbeichlu ^> vom 12 .
Dezem 'ber 1933 wurde der Gesellschaftilvertrgg in 8 7 Abs . a (Gelchasts -

Hlhrer ) und « 8 Abs 8 (Einladung zu de» Geselllcha ' terver 'ani .mlungeu >

geändert Georg Keidel , August Wirths und Julius Schelb sin» nicht

»ichr Geschäftsführer : Jshaiines Ruvv . Verbandsdirektor und Recht »,

auwalt in Karlsruh « , und Fr edrich Wiehl . Landwirtschaftsrat in Karl ! -

ruh « , find als solche bestellt , Sinzelprokurtst : Engen Laub . Kauimann in

Karlsruh « (20 , 12. ) — Ä Lechner u . Sobn , Kailsruhe Lfiene Handels - '

gesell - ckaft mi » Beginn am 1. November 1938 Persönlich lüftend « Gesell -

schafter : Jakob Lechner , Schlossermeister , Karlsruhe , Wilhelm Lechner .
Kaufmann , ebenda — Mever u Kersting , Karlsruhe : Di « Gesellschakt >ft

infolge Ablcbcntl des Ge 'ellschasters Heinrich Kersting sen , ausgelöst . Der

bisherige Geiellscha tet Fabrikant Heinrich Kersting ist alleiniger . Jnhaoer
der Finna . ( 19 . 12 . ) — Julius Eichtershelmer . Karlsruhe . Enizelkaus .

man « : .Fulius Eichters-Heimer , Kaufmann . (Handel mit Elten und Me-
tallen Vorholzstr . 14 . ) 21 . 12 — Dietfch « u . Leopold , zur Butterblume .
Karlsruhe . Offene Handelsgefellschast mit Beginn am 15. Dezember lS38 .
Persönlich haftend « l»« ieU5cha ' ter : Karl Di « tfck>e . Kaufmann , Karlsruhe ,
Margaret « Leopold , l^ fchäftsführerin . eb« n>da <Molker «:produkt «. Ama -

lienstraße 29 ) 23 12
Mannheim : 22 Dezember 1988 : Reis Textil Aktiengesellschaft , Mann -

beim . Wilhelm Reis ist nicht mehr Vorstandsmttgl ' ed , Kausmann ?Idam

Bechtold , Ladenburg un » Kaufmann Philipp Groß , Heidelberg , sind «u

Vorstandsmitglieden ! bestellt . Die Prokuren von Adam Bechtold und

Philipp Groß sind erloschen — Bernauer u . Co . Geselllchait mtt beschrank -
t«r Haftung , Ndaunh « im . Hermann Klusmann ist nicht mehr Geschäfts -
fnhrer — Ndannheinner Nährmittelfabrik «Gesellschaft mit befchrankter Haf -

tun « , Mannheim . D « r Kau -man » Jiillui Bretchei -iner in ManNih « im ist

gem . ? SS BWU . »um weiteren Geichästsführer bestellt . — Louis Kahu
juu . Mannheim , Louis Kahn junior ist gestorben , Inhaberin ist jetzt :
d !« Kaufmann Louis Kahn junior Witwe , Hedwig geb . Nenmark in Man » ,
beim Karl Friedrich Kahn . Kaufmann , Mannheim , ist »mn Prokuristen
bestellt , — Adam Ri >h»t , Mannheim -'Waldliof : Die Firma ist « rloschen . —
Neuein ' ragnug «» 23 . 12 . 1933 : Süddeutsche Nutria Gesellschaft mit be .
schräntter Haftung , Mannhemi Der GesellschaMvertrag ist « in 10. Nov .
1933 festgestellt Gegenstand des Untern «hm «ns ist : Di « Zucht und der
Verkauf lebenber Sumpsbiber (Nutrias ) für « igen « und fremd « Rech¬
nung -sowie -die Gewinnung , -der An - und Verkauf und die Verarbeitung
von Nutria -Kellen . D «! ' Stammkapital beträgt 20 000 RM . Dr . Jo .
banna -Waltder in Lang « n »een b . Fürth i B . ift Geschästs -sührer — Mo ?:e-
bau ? Nengcbaner Gesellschaft mit beschränkter Haftung . Mannheim . Der
Gesellschaft » « rtrag ist a>m 2ö. Oktober « , De «em-ber 1933 festgestellt . Gegen -
-stand des Unternelmiens i-st : Der Betrieb von Handelsgeschäften aller Art .
s-ow«it sie im Zusainmenhang stehen -mit dem V«r :>ri «b von Textil - » u-d
Modewaren , sowie di« Uebernahme und Fortführung des b-' sher von der
Komniandi 'gesellscha ' t in Firma M Hirschland u . (So. , Mannheim , betrie -
bene » Geschäfts -, Das Sta -mmkavital beträgt 500 000 RM . Karlheinz
Schoenel Divlonrkaufmaiin , Mannhelm , und Eugen Gerhard . Kaufmann .
Maun -heini , sind Geschäftsführer .

Säckinge » : I . Weck n . (So . , mit dem Sitz in Oeslinge » : Dem Kauf¬
mann Otto Kleißler in Oeslingen i-st Kollektivprokura erteilt .

Singen : Karl Step hau , Fachvertretungen in M -olk« rcivrodnkten für
Baden und di « Pfalz in Singen a H . Inhaber : Karl Stephan . Kauf -
mann in S itgen . — -Stephans Butter - und Käsehaus Josefin « Siepban in
Singen a . H Jnha -berin : Frau Josefin « Stephan geb . Götz in Singen .
Dem Karl Stephan , Kaufmann in Sing «» , i-st Prokura «rt«ilt .

Ueberli » g«n : ..Füuslän -derkreis , gemeinnützig « G «f« llschaft zur Förde ,
rung b ld« nder Künste m . b . H .

" in M ««r »burg am Bodensee : Durch Be -
Ickluß d«r Gesellschafter vom 12 , Dezember 1933 ift d-i « Gesell -sehaft aufge¬
löst . L-iguidator ist der bisherig « Geschäftsführer Frau Elsbeth Hendel
geb Reinelt in Naunhof bei Leipzig .

Wiederholt , weil » nr in einem Teil der Auslage .
Enge » . Heinrich Wöhrle . Maschinenbau

Mühlhausen b . Engen . Inhaber : Heinrich Wöhrle ,
hau -sen b . Eng «u ,

Kaiserslautern , Firma „Gebrüder Schröck . P >sälzilches Cemelitrobr -

werk " ofsene Handelsgesell -lchakt . Sitz in Rammelsbach : Dem Diplom -

kaukmau » Josef Thomas in Rammelsbach ist Prokura erteilt . — Firma

„ Richard Austaen " . Sitz in Kaiserslautern . Firmeninhaler : Karl Ni « ,' r -»

Anftgen , Kausmann und Keramiker tu Kaiserslautern . Kaiserftr . 24 :
Handel und VerarbUtnng kerami «l>er Bauerzeugnill «. — Firma „ Julius
B «i.'d« r " . Sitz in Winnweiler : Das unter die,er Firma von ..dem Kauf -

mann Julius Beuder tu Winnweiler betrieben « Handelsgeichast — Ma -

» ufaktur - , Konsektions - und Schuhwareugeschast — ist au « ine on « u «
Handelsgescllschast , begonnen am 1. Januar 1»M , übergegangen , die
das '«We unter Beibehaltung der Firma am bisherigen Sitz wette f -

Gesellschafter sind : I . Julius Bender , vorgenannt , 2 . dessen Kinder :
» ) Alic « Bender . Kindergärtnerin , b ) Friedrich Bender , Kaufmann all «

in Winnweiler , Die beiden Gesellschafter Alice Bender und Friedrich
V «nd « r sind von der Vertretung der Gesellschaft und Firmenzeichuuna
ausgeschlossen

Ma » »heim : ( 19 . 12. 88 ) . A . W , G . Allgemeine Werkzeugmaschiniett -

Aktiengesellschast Mannheim . Zweigniederlassung , Hau -ptsitz : Berlin : Die
Gencralverwmmlung vom 7 . August 1988 hat die Hsrabsetzuna des
Grundkapitals um 500 000 RM . beschlossen . Di « Herabsetzung ist dnrrl, -

gesührt . — 15COOOO RM . Der G « fellfchaftLv « rtrag ist durch Befchliitz
der gleichen Generalversammlung geändert in 8 8 ( Grundkapital und
Aktieneinteilung ) . Die durch Artikel Vlll d-cr Berordnuna vom 19 .
September 1981 ansgehobeucn , den Auslichtsrat betrcssenden « csttmmuu .

gen des G «scllschaftsv « rtraas in den Eis - nbelondamUnteriichme « Richard
Speer Gesellichait mit beÄränkter Haftung , Mannheim : Durch Beschluß
der Gesellichasterversammluna vom 24 November 1988 » t das « tamm .

kapital um 10 000 RN ! . au « 20 000 R !vt . erhöht und der GesellschastS -

v«rtraa entsprechend der Äavitalserhöhuna sowi «in 8 6 geändert . —

120. 12 . ) : Hugo Braunstein Aktl « naes « lllchaft . Filiale Mannheim Mann -

heim , als Ziveigniederlassuna der Firma Hugo . Braunstein Aktienge ' cll -

fthjft in Düsseldorf : Die Zweignkderlassuua ist aufgehohen . — Rann -

beim « . Co . . Maimbeim : Die Kommanditgesellschaft hat am 15 . D « -

,« mb «r 1933 begonnen . Persönlich Haft-ender Gesellschafter ist « Manuel
Rannbeim . Kaufmann . Mannheim . Die Gefellschaft hat einen . Koni »

mandittfteii — Karl Leiuii -ger Mannheim . Inhaber ist Karl Leininger .
Kaufmann . Mannheim . — Ltto Hafner , Mannheim . Inhaber ist i. tio
Hasner , Kaufmann , Mannheim — ..Afp « Oil Comvan » Späth ä- Co . ,
Mannheim : Die Gesellschaft ist aufgelöst . Das Gewäst samt der Firma
ist auf deu bisherigen , persönlich hastenden Gefellichaster Alois Svatt ).
Kaufmai .u jetzt in Edingen , übergegangen , der es unter der Firma
„ Afpa " Qel - Company Späth <fc Co . als alleiniger Inhaber weiten .. . .
Ter Ntederlassunasort ist nach Edingen verlegt . — Werner •*'

Mannd « im : Die Gesellschaft ist ausgelöst . Das Geschäft ist mit Aktiven
und Passiven und samt der Firma aus den bisherigen Ge üllichaftier Fried¬
rich Schäfcr in S>!annh « im - Waldbof übergegangen , der es unter der feit -
heriaen Firma als alleiniger Inhaber weiterführt . m

Pirmasens . Neueiutraguua . Firma Karl Sivß . Sckinf's>' brik in Wal .!' -
fifchbach , — Löschung . Firma Christian » aber , Schuhfabrik . Pirmasens .
Di « Prokura der Frau Karolin « Haber ist ob« nfalls erloschen .

und AtafchiueuHandlung ,
liile . Kausmann in Mühl -

Die Insolvenzen gehen weiter zurück .
Im Dezember 1938 find durch im Reichsanzeiaer 197 Konkurs « un ->

66 Vergleichi -verfabreu bekannt geworden Di « entsprechenden Zahlen für
November 1933 -stellen sich auf 221 beziv 88 .

DrucHarbeltan rar Handel und Industrie
. . , _ B.

(ein - und mehrfarbig ) liefert bei bester Ausführung in kürzester Zeit buch - und kunstdruckerei — fernruf nr . 4050 - 4054
F.Thiergarten , Karlsruhe !
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King Kong
nur noch 3 Tage :

Mittwoch , Donnerstag und Freitag

Sie nahen so etwas noch nicht gesehen !

SCHAUBURG
Marlenstrasse 16 — Telefon 6284

IDoppelspielplan ab heute :

Kammer - Lichtspiele
TOM MIX in Goldfieber . . .

Der Ritt ms Todestal
Anfang : 3 , 5 , 7 und 8.45 Uhr. Tele on 4282 .

cate des Westens
Im Monat Januar :

Das deutsch -russische Orchester

„ Jinnuschßa
dar Magnat In allan Hauptst &dten .

3 Attraktionen
Herren - Hemden

nach MaB
auch aus zuge¬
brachten Stoffen
fertigt mit
Garantie für Sitz

wasche hm
Sofienstraße
Ecke Waldstr .

BadlMS

StaatMater

Mittwoch ,
den 3. Janimr .
3 . Sinfonie-

Konzert
Leitung : Prjf .

Hwrrn . Abendroth ,
Generalmustkdir .
der Stadl Köln .

Fran , Philipp :
Vorspiel ZA!
. .Simfon " .

Schubert : Sink ' '

Jmßdmnradjen
HeuteTanz
Täglich K o n z e r t der
Stimmungskapelle
OTTO KAMPE

Jugend -Sonderyorltttirungen
täglich 230 und 4 Uhr

llur dir Erwachsene!
Täglich 5 .30 und 8 . 30 Uhr

Erstaufführung !
W

hunttt
ßus

(Buch Jones , der Teuieisreiier)
E»ter Indianerfilm
in deutscher Sprache !

Die Iliäianer auf dem Kriegspfad,
wie bei Karl May 's Erzählungen.

- .60, - .80 und 1 .— Mark.
Schüler die Hälfte !

Preise : - .80 bis 1 .40 Mark.
Kartenvorverkaut : Nur Bahnhofstr . 9
und Konzerthauskasse ab 2 Uhr.

Ab heute :

4 00 615 830 Uhr

Badische Lichtspielei

Waldstr . 30

z. Woche

Die Nachfrage ist so groß , weil der Film so schön .
Wir verlangern Jedoch nur noch bis einschl .

Donnerstag 1

, ,Heime flehen
meine Hie der "

Martha Eggerth , Hans Jaray , Luise Ullrich
+ Beginn : tflgl. 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr *

Jugendliche nachmittags halbe Preise .

Abfchl « ft, Stenererlliirtingen .
übernimmt erfahr ., vertranenSwürd ,
Oberbuchhalter . Einwandfreie Erle -
digiing wird ?naekichcrt . Angeb . unt .
O 1484 an die Badische Prefte .

« ufmerks .Bedien . .
langjähr . Praxis .

fixen ifäbnet ,
Blumenstrafte 11 .

tturett , - Siegel -
ronfoit , Auszieht ,
mit 4 ©ttthl . ä, v ,
Anzus . v . 12—3 U.
Kroncnstr . 6. III .

Glorfa
am Rondellplatz

Der neue große Lustspielschleger :

„Keine Angst vor Liebe
"

mit Llana Haid , Ralph Arthur Robarta ,
Jasala Vlhrog , Adolf WohlbrUck , H . Hilda¬

brand u . Thao Llngen .
O Anfangt 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr . G

Hlrschatr . l .p lks .
an der Hauptpost
Lotte scnnier

Schillerst ». 58, I .
5 i - mm .
Bad « . reicht . Zu -

1 . • 1
Zw .ings -

Versteig lerungen
1 1

Zwaugs -
Versteigerung .

Am Donuersiag ,

>stieckungswege öf-
■ senil . versteigern :

4 Ctlfltmälie .
Karlsruhe .
d . 2 . Jan . 1934.

Schick .
WcrirtitätinlUielier

iilc h -M0ll (Un > den 4. Ja » . 1934,
vollendete ) . nachmitt . 2 Uhr .

« rahms : Erst « w . ich in Karls -
Siusonie c-moll . ruhe , im Pfand -

Anlang 2« Uhr . : lokal . Herrenftr .
Ende 23 Uhr . 145a , gegen bare

Prelle 1 .2Y—3 .70 . Zahlung i . Boll

To . 4 . 1 . Nachm
Tie Reife um die
Erde . Hierauf :
Tie Puppen ?«« .
AbeudS : Don
Juan . Fr . S. 1.
Madame Lilelott « .

Sa . 6. 1. Nachm . :
Gastspiel . Heidel¬
berger Studenten »
taipci : Ter Wun¬
dersack de? Nikolo .
Abends : Konjunk¬
tur . So . 7 . 1 . Vor -
mittags : Gastwiel
Heidelberger Stn -
dentenkasper : Der
Wunderfack des
Nikolo . Abends :
Gaftüpiel Hilde
Anschiitz : Tann -
Häuser .

Immobilien

Lebensmittel -

Geschäft
rrt . Wohnung fof .
abzg . Lachnerftr .24

Häuser ,
Geschäfte

Id . Art vermittelt
M . B u s a m .
Karlstrafte 35 .

Seltene
Gelegenheit !

Schlafzimmer
Eicke . schweres
Modell , kompl . ,
für nur
III « . 325a -

Der Garderob .»
Schrauk ist 18V
cm breit m . ab -
gerundet . Ecken .
Waschkomm . m .
echt .Marm . nsiv .
DaS Zimmer ist
deshalb so bil -
lia , weil es
.' inige kl . Schön -
heitssehler hat ,
welche kaum auf -
fallen . (5648)

Hess
Friedrichspl . 7 .
(unt . d . Bogen »

Zu vermieten

Bad
beh ., aus 1. April
evtl . früher
vcrmiet . Näheres
Gartenstr .57,IV .r ,

Beiertheimer flllee 25

Auto-scnuppen
zuvra . Sofienstr . 191

Laden
f. Spez . u . Leb .-
Mittel a . 1 . Juni
zu vm . A . Sieger .
Architekt , Bruchsal

oiosseum - Kaufgesuche

Internationale
Ringkämpfe .
Heule Mittwoch

Mttbus
gegen Equatore

Gra bowskl
gegen Böttcher

Tornow
geg .Grunewald

Entscheidungs¬
kampf : Langer
gegen Krllger .

Motorrad
20O— ,300 ccm . D .
K .W . bevor, ., g .
bar zu kaus . «es .
Off . m . Preis u .
«' « 16108 au Bad .
Pt „ Sit . Hauptp ..
Anhänger

für Pers .-Wagen
zu kaufen aesuchi .
Ang . u . HC 6118
au die Bad . Pr .
FiCalv Hauptpost .

Günstiger
Eelegenheits -

kaul !
Nufth . poliertes

Speisezimmer ,
apartes Modell .
325 Mf . geg . bar .
Sofienstrafte 148.
part . , lks . <27241
Gasherde , Kohlen
Herd, Tchncider -
Maschine , Schreib -
tisch £>M . Baader
Waldhornstr . 19.

Cabaret

Roland
HeuleQUhr

TAIIZ -TEE
mit

Cabaret-Einlagen
KleinePrelse

Zu verkaufen

LojlihWerei
umständehalber z.
verkaufen . Erford .
15(10 RM . Off . u .
m 6105 an die
Badifche Presse ,

Li 1. Hau ptp ost.
Mabag . - Zchranl ,

180 br . . weihe it .
andere Schränke ,
Kiicheneinr . . wft .
Bett >1. sonstige ?
Möbel , all . sehr
billig , im An - « .
Bert . Gntmanu ,
Rudolsstr ^ 12 . *

useum
Heute abend

TANZ
Kapelle :

flnnyTomaichaK

Möbel
für jeden Zweck
f. jedes Einkom¬
men,solide Aus¬
lühruns , form¬
schöne Modelle ,
enorm .Auswahl
niederste Preise
Teilzahlg . gelt .

Krämer
Kaiserftr.30 u . 24

Unterricht

Wer gibt Sertan .
Unterricht in

Französisch uCftft .)
Aug . m . Preis u .
I 1428 an B . Pr .

Klavier -

Gebr .. lack . Bü -
cherschrk., 150 br ..
28.* . ltür . Schrt .
12M , Masd «komm .
19«* , Metallbett
9Jl Chaisel . 20 .« ,
Ht . jtNchenbüfett
58Jt , Shiftnct .
Möbelg . , DouglaS -
ftraste 26. (5723)

Piano
Prachtstück , w .neu
erh . . staunend bil -
lig M 820.—,

Ittfcltiflüipr
m . Panzer , voller
Ton , nur Ml 70.—

Stöhr ,
Pianofabrik ,

Ritterstrafte 30.

Gut erhaltener

Flügel
geg . bar abzugeb .
Anzuseh . Kriegs ,
str . 120, III . , zw .
g—11 u . 2—4 U ,

Gut erhaltener
Srtll . - SIM
zu vkf . od . zu vm .
Näh . : (FH2W5 )
Molttestr . 11,1 .

Schuhmacher
Auspuh -

Maschine
m . Fräser , 250.* ,
mit Mol . 0,5 PS

i . W. Ang
u . HS 611Z an B
Pr . Fil . Hauptp

Reise -

öchreibmnsch .
zu verkaufen .
Kaiserin . 245, I .
Herren - u . Dam .
Rad bill . ZA »er -
kaufen . Jrion ,
Schühenftras !« 40.

Kinder
Waaen

dwb . ., , u verkf . *
3n verkansev : l Kapellenstr . 2 6 . T

n . Violin - Unterr . 2 Couch -Sessel . |
wird f. 80 Psg . 2 dreiteil Rosch .- NDtNORttlfl
pro Std ert , in Matr .. wenig gc- neuwertig , Gröhe
u . au » , d ^ Haus «, braucht . Tapezier . ! l .70 m , billig zu

Lad«»
mit ! 61W . 3 3 .»
Wohnnnaen ans
1 April unter
günstig . Beding ,
zn vermiet . Näh .
Belchenstrafte 28,
mittags zwischen
1 und 2 Uhr .
Kapellenstr . 14 , ist
« In Laden mit
2 Aim . -Wohnnng
zu vermiet . Aus -
kunft : Durlacher -
straße IS . I . *

Helle Werkstatt
mit Oberlicht fof .
zu verm . Au erp ,
Weinbrennerstr .
II . , r . <MHÄl« »

Hell «

Geschäfts -
Räume

m . Büro . ca . 150
am , zu vm . Näh .
Scsienstr . 15 . II .

2 schöne
Mmnum

i . Zenit , d . Stabt ,
zw . Ritter - und
Lammstr . . v . sof.
od . spät , zu vm .
Ang . unt . S1440
an d . Bad . Presse

K Z . - Wohnu .
mit Bad u . reichl .
Zubehör . Vorholz -
str. 7. III ., auf 1 .
April zu vermiet .
Anzuseh . werktägl .
11 —17 Uhr . Näh .
ebenda 0 . Kriegs -
str . 75. Tel . 5A>3 .

(5718)

5 Z . - MM .
aus 1 . April 1964
zu verm . Wade ^
mlestr . 73, pt . An
zwsehen zw . 2—5
Uhr nachmittags .

3 Z . - W .
0d . 4Z . - Mg .
mit Baderaum ist
Schiitzenstr . 9, III
Nähe Stadtg ., a .
1. April Zu verm .
Näheres 2 . Stock.
Tel . 1235.

(NW4M2 )
Bernhardftr . 17.

freie schöne Lage .
sonnige
5 Z . - Wolinn .
m . Balk ., Badez .
u . sonst . Znb .. a .
l . April an ruh .
Fam . zu vermiet .
Miete & M . Nach-
zufr . b. H . Bähr .
4 . St . . v . 10- 4 U.

5 Z . - Wohnn .
mit Bad u . reichl
Zubeh . , Westends
str, , schöne Lage ,
neu hergerichlet ,
Tapeten » . Wahl ^
fof. od . wäter zu
verm . Näher . Bik-

VaierFarlstr
"
l2 ^ werkst

' '
Schiller -

'
lverks/Ettvngerstr

'
. Ecke

°
WestAdstr . ^ E I444 ^ an d .

'
Ba - ! die Bad . Presse ,

II » rechts . * strake 10. • 1 » t . 4ö , XV . » (D1© 2269) dis » « Presse . I Sil . Hauptpost .

Schöne 5 Z . -Wh « .
mit all . Aub . , neu
herger . . a . 1 , Apr .
zu vermieten . *

Robert -Waaner -
Allee 42 , IÖ .

nauarbautaa Elnfamlllanhaua
9 Zimmer . 2Manaardan , modern ein

Vi gerichtet , schSnar Garton , auf 1. Aprilzu verm . Näh . Karl -Hoffmannstr . 7 ,
parterre. Telefon 5732 .

Je « ine schotte,
sonnige
4 und 5 Aimmer -

WohNUNg
mit reichl . Zubeh .
für fof . u . 1 . 4.
verm . Näh . Rena -
str . 9 , in . T . 1804

Wohnung
In der Sochstrahe
!>ir . 3 , i . St . . ist
ein« 4 Aimmer -
Wohn , mit reicht .
Zub . aus 1. April
1934 zu vcrmiet .
Besichtigung Mon -
tag bis Freitag
11 —12 U. 2—3 U.
Näheres Beiert -
heimcrallee Nr . 16,
l. Stock . (5719)

Alb - Siedluug .
schönste Lage .

4 ger . Zimmer ,
Bad . gr . Mans .,
Bor - u . Hinter -
garten , p . 1 . April
zu vermiet . Preis
70X Näheres
Sosienstr . 10 , III .

3o ocrnilel .
auf 1. April 1934 :
4 Z . - Mhng .
im 4. Stock , eing .
Bad , Mansarde .

im 2 . Stock , mit
Mans . , eins . Bad .
3 Z . - MhNll .
im 5. Stock . Zu
ersr . b . L . Stoiber
AmoIienstroKe 4,
Telefon 2226.
In herrsch . Vor¬
kriegsvilla , 2 . Ob .-
Geschoß , stnd

41/2 grobe ,
helle Zimmer
Wiche , eina . Bad ,
mit slieb . Wasser ,
Tampshzg ., Gar .
tenbcnlltz . , auf 1 .
April an kl. Fa -
milie zu vcrmiet .
80 M monatlich .
Becthovenftr . 5 .
Schöne 4 Kimm .

Wohnung
(Wests! .) m . Bad .
Diele . Loggia ,
Mans . u . Et .-HZ . ,
aus 1. April z. v.
Näher . Bliichcrstr .
Nr . 32. II . *

Herrsch « stltche
4 Z . - MlW .
mit Bad « ; ., Mad ^
chenz. ui « „ aus 1 .
April 1934 ZU vm .
Hirschstr . 144. Zu
erfragen i . 2. St .

3 Z . - Mhng .
sofort u . 1 . 4 . 31
vermietb . in ruh .
H . u . schöne Whg .
Mk . 45 .50. Näher .
Laden , Waldhorn

straf !« 62 . '

Auf 1. April 1931
ist in der besten
Weststadtlage eilte
sehr schöne , sonn .
3 Z .° W0hng .
parterre , m . Bad ,
Veranda . Balkon
und Tpeicherkam .

Die seither vom Bund der Front -
soldaten (Stahlhelm ) innegehabten

ö Biiroräume
im Markgräfliche » Palais .

Karl - Friedrichstr . 23, 2 . St ., sind aus
1. April d . Js . anderweit ver -
mieten . Näheres bei Markgräsl .

Domänenkanzlei . Schlosivlah 2» .
Fernruf .'>11 . (5645)

MWIMMAIM
Südseite , Kricgsstr .. am alt . Bahn -
hos, mit reichl . Zubehör , aus 1. April
oder früher zu vermiete « . Näher .
Borholzstrosie 2«. III . *

3 Z . - Mllllg .
Südendstr . 21 . III .
zum 1. April 1931
u vermieten .
Friedrich « Nefza -
ok. 4 . Stock . *

Schöne
1 Zim .- Woiinuug
2 Ballone , Diel «,
Bad . Speifeka « . .
»um 1. April od .
früher zu verm .
Wegen Todesfall
ab 1. Febr . frei .

Weltzieustr . 27,
8. Stock . *

3 Z . - W0l !Ng .
mit Bad . Mans . .
2 Balk . , sonnige
Lage . v . sos. oder
1. Febr . zu vm ..
65 RM . Anzuseh ,
2—4 U . Welhieu -
str . 88. II . , lks .

öchübenstr . 3 .
hs ., II . , Neine
Z . -WHS. . Mche

u . Keller , an 1—2
Pers . zu v . Näh .
VorderhS . 2 . St .

(FW4891 ,

Pelzwaren
XSS jeder Art , besonders

^ lYlantei , Flictise . Frauenüragen
^ kaufen Sie preiswert

ZirHel 32 eine Treppe hocli
4 Z . - Wohng .
Luiseustr . 20, aus
1. April zu verm .
An ;us«h . zwischen
11 — 4 Uhr durch
Schuster , 2 . Stock .
Schön « , geräumige
hell«
5 Z . - Wohhg .
pt . , mit A » ov , 2
Kell . . Maws . , evtl .
mit Werkstatt u .
Büro , günst . j . v .
Sofienstr . 11 , II, .
Telefon 4874 . *

Moderne
8 Zim .- Wodnun «
mit Maus . . Bade -
»im . , SpejsekaM . ,
Küchcnlogg . . Et .»
Ztr . -Hz ., 2 . St ..
» üdl .Ritterstrasie .
t>. Konzerths, . in
«t . ©. , a . 1 . Apr .
zu verm . Prs . ca .
W) J Näher , zur
Geschäft ?zeit unt .
Telephon 1045.

Gerwigftr . 2B, Ich .
3 Z . - Wohng .
Mans ., Kell . , el.
L„ m . all . Aub . , p .
I . April zu v«rm .
Schmidt , 2 . Stock .

3 Z .- Wohng .
a . 1 . April z. vm .
Rudolfstr . 15. III . .
Telefon 722 . *

3 Z . - Wolihg .
Südseite , westliche
Kriegsstr . , sreie
Laae . in sehr gut .
Haufe , an ruhig .
Biieter v . 1 Apr .
zu vermiet . Ang .

»u verm . Ang . n . j unt . HF 6102 an
(C. tili S 1 Xt .. SUvr-fif»

3 Z . - Wohhg .
schön sonn . . II . ,
auf 1. April zu
vermiet . Zu ersr .
Belchenstr . 8 . I .

Moderne

Z Z . ' UO » .
Badezimmer , sl .
Wasser , gr . Diele .
Mädchenzimmer .

Terrasse , mit od.
ohne Garage , a .
1. Avril zu vm .
Näher . Südend -
str . 24. bei Held .

(5720 )

Eins . möbl . 3im .
ev . nt . K'üchenb ..
auch leer , bill . zu
vm . Adlerstr . 4.
V . . l . (5755)
Morktpla » , schön

gemütl . möbliert .
Zimmer zu verm .
Soiserstr . 185,2Tr .
Möbl . 3im .. 1 od.
2 Bett ., zu verm .
^ naelhord . Gar -
tenstr . 11 . Rück -
a eb . III . <^ 02247
Möbl . Zimmer m.
gut . Verpfleg , und
- 1. Sicht , sos . All .
; u verm . (FW4LS1
Ettliugerftrafte 21 ,
Ersragen part .

Douerangestellter
sucht z. 1 . APiil
2 Z . - Wohng .
Ana . m . Pr . u .
» Q 6111 an Bad .
Pr ^ Kil .̂ Hauvtv ^
Jg . . tücht . Manu
sucht per sos. gut -

mit den schmissigen
Schlagern t

„ Wirlassen uns nicht
unterkriegen "

„Wenn draußen lacht
der Sonnenschein "

Die große Besetzung *

Motte Ander
Victor de Koma
Vera Liessem . Lada ,
Vetpermann ,Pointner
Alle sind gut , alle haben
ihren Mann gestanden ,
und wer es nicht glauben
will , bezahlt einen Taler
— an der Pali -Kasse und

kauft für sich und seine lie¬
ben Angehörigen Theater -
billets , um sich persönlich
von dem Humor dieses char¬
manten Tonfilms zu uber¬
zeugen — er wird bestimmt
auf seine Kosten kommen .

Herrenstr . 11

Miwilcrtc
Wohnmausarde

separat , sowie gut
möbi . Zimm . mit
Ztr .-Hzg . sos . z. V.
Kari -Hossmannstr .
Nr . 1 . links .
Möbl . Mansarde ,
m. Osenhzg ., wö -
chentl . 2 .50—3^ .
sof. zu vermiet . *
Zirkel 14 . III . T.
Albsiedluug . Ju
Eiuf .-Saus 2 fch.
möbl .3im .,Wohn -
u .Schlasraum , so¬
fort zu vermiet .

Konrodin -Kreu -
tzerstr , 18 , Halte -
ste lle Eckene rstr .»
Gut möbl . Zimm .
sofort oder später
ziu vermieten .
Auguftastr . 3 . TO .
Möbl . Aiiw.. Hz» . ,
el . L . , a . sof. z . b,
fi-reuiUtr 20 . III
Körnerftr . S, schö -
nes Vians .-Zimm .
möbl ., Ofenheizg .
el . L .. a . fof . »u
vermiet . Näh , pt .
Am Schlostplay 7
stnd 2 Schlaf , u .
gr . Wohnzimmer
mit 2 Beil .. auch
einzeln zu verm .
BiSmorikstr . 75.

1 Tr ., gemütlich
möbl . Zimmer
auf fof . od . spät .
zu vermieten .

Zimmer
gut möbl . . separ . ,
an sol . Fräul . od .
Herrn abzugeben .

Waldhornstr . 13 ,
III . , rechts . *
Möbl . Hirn ., sep.

el . £ .. bill . ju van ,
Dcschner . Schüven -
str . « I . III .
Eins . , srdl .. möbl .
Zimmer billig zu
verm . Adr . zu er -
frag . u . FW4SS8
in d . Bad . Presse
Fil . Werderplav .
Möbl ., gemütlich .

Zimmer aus sof. i .
verm . Karlstr . 6,
1 St . . Ries .

2 Aim .>Wohnung ,
Neubau , aus 1.
April z-u vcrmiet .
Kurfürstenstr . 2 , I .

(FW4 « U)
Herrschaftliche

2 u . 3 Zimmer -
Wohnungen

tn . einger . Bad n .
Etagcnhz . , auf 1 .
April zu vermiet .
KrieaSstr . ZS0 . II .
Telefon 20« . *

2 Z . - Wohng .
Luisenstr . 20, Hrh .
aus 1 . April zu v .
Näh . bei Schuster ,
Vdh . 2 . St . , , w ,
11 - 4 Uhr . (5709l
2 Zimm ., sonn . u .
leer . m . geschloss,
Veranda , ans l !>.
Jan . zu vermiet .
Douglasstr .14,111 .

1 ?immer
« . Küche , i . Stb .
1. St . , an allst .
Pers . a . 1 . Febr .
». vermiet . Näh .
Tosienstr . 80, I .

Schön möbliertes
Zimmer bill zu
vm . auf 15. Jan .
Anznieh . mittags .
Schmitt , Schüben -
str . 10. 2. Stock . ^
Gut möbl . Zim -
mer sof. od . spät ,
zu vermiet . Bork -
strafte 82 , III . , l .

(FH2251

Zimmer
gehendes

' '
Mit T^ Ptlf ! 0T (

Leöensmittet - JSL
"

!
" " "

!!

»n mieten . Oss . u . Lehr .
anst . in K . bestich

dtiche Pre sse . roül Kam . - Anschl .
Große 2 0» . 3 A . - Bcdg . Aussührl .

Wohnung !zing mit Preis -
auf 1 . April von '

unt . P1I7880
Pens . Beamt . gef . izn d . Bad . Presse .
An « , m . PretS u . z
» 1439 au B . Pr .

2 3 . --MW .
von ölt . , lindert .
Ebcp . auf 1. Apr .
od . früher gesucht .
Aug . unt Will «
an d. Bab . Presse

od

4 - 5Z . - WM .
auf 1. Mär , zu
ratet , «es. Ana . it .
HL 6107 Ott Bad .
Pr . , Sil . Hauvtp .

Grobe
WBnung

in Stadtmitte v .
pttl . ZaHl . gesucht .
Ossert . u . G1146
an d . Bad . Presse

Gesucht w . jüug.
Dipl . - Hmidels -

Lehrer
mit Unterrichts »
ersobrg .. in aus -
bausäh . , selbstän -
dige Stellung v .
Privathandelssch .
nach gröft . In du .
striestadt Württba .
Auss . Ang . sos.

!erb . unt . HH61I' i
an d . Bad . Presse .
Filiale Hauptpost

3 Zimmer -
Wohnung

mm 1. April 1934
gesucht . Ang Ii .
H(5 6099 an Bad .
Pr . , Fil . Ha uvtp .

3 Z . - Wohnii .
auf 1. Avril 19M4
von pünkil . Zah¬
ler «es . Ana n .
HR 61 l« an Bad .
Pr . , Fil . Hauptp
3 ob . 4 Zimmer
Wohnung

a . 1 . 4 . 34 gesucht
(Weststabt ) . « na .
unter Nr . I 144«
an die Bad . Pr .

Vertretung
v . Nähmaschinen
fof . gesucht . Ana .
u B 1418 an die
Badische P resse.

KrielierMise
21 I . . gewandt tt .
»uverl .. sticht Ver¬
trauensstellung .
Tag oder Nacht .
Offert u . 993751
an d. Bad . Presse

löJäSt . Fung « f.
TAwlMr -

Levrstelle
Kann z. H , schlas.
Ang . u . HA6116
in ,d . Bad . Press «
Filiale Hauvwost .

Perfeite
Friseuse

im In - it . Ausl .
tätig gew . , sucht
v sof , od . fväier
Stellung . Ang . u .
HP « 110 an Bad .
Pr .. Fil . Hauptp .

Ollen « Stellen

2 . 33 . - WM .
v . kinderl
aus 1 . Avril ges.
Siidivcststadt oder
Beiert ®. bevor ; .
Off . m . PrS . unt .
SWÖMS93 a . B . Pr .
Fil , Werderplatz .
Sonn . 2 - 3 Z .-

löDnunq
in gutem Haufe ,
evtl . Neubau , von
kl . Farn ., per 1 ,
Ahr « 34 gesucht .
Ang . u . HW 6115
an die Bd . Presse
Filial « Hauptpost .

Gut möbl .. grofteS
Zimmer in freier
Laa « zu vcrmiet .
Jollystr . 65 , III .

(FH2W )

üt mööl . 3 ,
sofort zu vcrmi « t.
AmiaIiettftt .19.III .

(F .HÄZ74 ,

Möbl . Zimm .
zu vermieten .
Kaiserstr . 245 . I .

Möbl . Zimmer
zu vermiet . Miete
nur voraus .
Herrenftr 50a ^ V .

(FHÄS2 )

Sg . Mädchen
s. Küche u . Haus '
halt b. Tariflohn
sofort gesucht .
Kleiner .» ctterer ,

Adlerstr . 34.

StenotWitin
durchaus pers . u .
sltttT , arbcitSfreu -
dia (10 F .-Svst .)
sofort gesucht . An -
aeb . mit Aeug « .-
Abschr ., LevenSl .
it . Sil -benzahl u.
E 3754 an B . Pr .

Such « sofort eilt
ehrliches

Mädchen
f . Küche u . Haus¬
arbeit u . abends
». Bedienen . Zu
erfrag , tt . @ 1486
in d . Bad . Presse

für Stenographie
i>. Schreibmaschine
m . siädt . Handels -
ichubbiwa . p . sof.
in auSstchiSreiche
Stellg . ges . AuSf .
Ang . m . Silben z.,
Lebens ! , u . Zeug -
nisabschr . u . Nr .
F375S an B . Pr .
Suche eine
Kaustcditer

nicht unter 25 I . .
die absolut treu
u . zuverlässtg ist .
Evtl . Dauerstellg .
gcboten . Bewerb .
m . Bild erwiinlcht
unter Nr . L 3745»
an die Bad . P ^ .
In kl. Beamtet

samilic Halbtags
Mädchen m . Zeug¬
nissen a . 1 . Febr .
ges. An erfr . abds .
v . 8—9 U .. Jollh
strahe 63 , III .

Braves
Mädchen

für Hausarbeit p.
fof , « efucht . Vor .
zustell , m . Zeugn .
ab 11 Uhr vorm .

Haff Roland
Eiwg . Kren ; str . 14.

(5751)

Einige long. Herren
mit guter Garderobe gesucht . Bei
Eignung Anstellung als Filialleiter .Unsere Herren verdienen nachweiS .
bar 10 — 20 RM . vro Tag Mel -
dun « Mittwoch u . Donnerttag , 10
und z Ubr , Douglasstrafte 28.

( FH226S

Heizungs
Techniker

als Alleinvertreter geg. Prov . oder
eig , Rechnung für jede gröft . Stadt
Badens gesucht . Firmen od . Herreu
mit guter Verbind « . , u d . örtliche »
Behörden u . Anstalten bevorzugt .
Einarbeit erfolgt d . mich persönlich .

Oechelbaenser . vm . Ingenieur .
Villingeu .

Mietgesuche

« mm
4 Zimm . m . Bad .
aus 1 . Avril von
ruhig . Beamten -
fam . aef . Angeb .
u . O 1482 an die
Badifche Preffe .

Schöne , geräum .
2 Zimmer -
Wohnung

nt . Küche it . Zu .
behör , von allein -
stchd . Beamten -
witwe a . 1. April
evtl . früher gef.
Parterre o. Man¬
sarde ansgeschlols .
Ang . u . HB6N98
an d . Bad . Pr .,
Filiale Hauptpost

1— 2 Zimmer -

Wohnung
sof. ges .. Süd - od
Ostst . bevorz . Oss .
u . FW 488? an d .
Bad . Presse Fil .
Werde rplatz .

Gut möblierte »

Wohn - und

öchlOimmer
mit Garage , ver >
sos . v . >Nichtarier
ges. Angeb , nnt .
O 188 an die Ba -
dische Pr effe.
Frcundl .möbliert . ,
gut heizbares

Zimm«
mit Badbenützg .
In der Tttdltadi ,
sofort gesucht . An -
geb . unt . HH61S1
an d . Bad . Prelle
Filiale Hauptpost ,

Ohne Vorkenntnisse !
Ohne Eigenkapital !

Aber mit ernstem , ehrlichen Arbeits¬
willen , müssen Sie sich eine Existenz
und auskömmlches Einkommen ver¬
schaffen können .

Größ . Unternehmen bietet geeignet . Herrn
entwickligf . Posit . i . Außendienst . Gefl . An¬
gebote unter K .3748 an die Badische Presse .

Todes -Anzeige .
Unerwartet rasch verschied heute mor¬

gen 4 Uhr , versehen mit den hl . Sterbe¬
sakramenten , unser lieber Vater . Groß¬
vater . Bruder und Onkel (5710)

Adam Karch . Sdireinermeister
im Alter von 73 Jahren .

Karlsruhe , den 2. Januar 1934.
In tiefer Trauer :

Theodor Karch und Frau .
Emiiie Wührj , get >. Karch -
Rudolf Karch und Frau .
Liesel Karch .
Wendelin WSihrl

nebst 3 Enkelkinder .
Beerdigung findet Donnerstag nachm .

2 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Kaiserstr . 20.

Wohnung
mit 8 bis 4 «roften Zimmer » . Äüch« .
Bad und Nebenräumen , in gutem
Hanse per sofort oder spätestens z.
1. Avril zu mieten gesucht . Offerten
mit genauer Angabe der Lage , des ,
Mietpreises usw . unter M 875« an »
die Badisch « Presse .

Unsere liebe Mutter , Großmutter und
Urgroßmutter

Frau Louise Koch
Ortsrichters -Witwe

ist am 31. ▼. Mtl . in ihrem 81. Lebens¬
jahre sanft entschlafen .

Die Beerdigung hat heute stattgefun¬
den . Für die erwiesene Teilnahme und
Blumenspenden danken bestens .
Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :
Gg. Knieriem u. Frau Lisa ,geb. Koch

Karlsruhe , den 2 Januar 1934.
Karlstr . 82.

Jl .
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